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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die 
Stadt Steinbach sowie die Stadt Oberursel mit den Stadtteilen 
Bommersheim, Stierstadt, Oberstedten und Weißkirchen.  WocheWoche
SteinbacherSteinbacher
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Von Nele Cramer von Laue

Steinbach. Bereits in den 
Mittagsstunden begannen gut 
vernehmlich die Vorbereitungen und 
Soundchecks auf dem Rathausplatz. 
Geöffnete Tore zum Gerätehaus 
der Feuerwehr Steinbach, in dem 
Bierbänke und Tische den Besuchern 
des diesjährigen Spritzenhausfests 
ein geselliges Beisammensein und 
den Genuss vieler kulinarischer 
Köstlichkeiten versprachen. Unter 
dem Motto „Viva la Fiesta“ begleitete 
der Förderverein der Feuerwehr 
alle Gäste für einen Abend auf eine 
Reise nach Mexiko und stellte für das 
südamerikanische Flair ein perfektes 
Repertoire zusammen.

Besonders die Cocktailbar mit den beliebtes-
ten Drinks wie Aperol Spritz, Caipirinha, 
Mojito und Lillet Wild Berry auf der Karte 
sollte sich als eines der großen Highlights 
des Abends entpuppen. Doch dazu später 
mehr. Um 18 Uhr war es so weit. Der Vorsit-

zende des Fördervereins der Wehr, Ralf Ki-
witzki, begrüßte die Gäste. Als die ersten 
Hits aus den Lautsprecherboxen drangen, 
begann sich der Platz allmählich mit Besu-
chern zu füllen. Nach kurzer Zeit war auch 
der Grill heiß und wurde beständig mit fri-
schen Würstchen belegt, um die immer län-
ger werdende Schlange hungriger Gäste 
nicht allzu lange warten zu lassen. Doch 
nicht nur leckere Würstchen standen bei der 
Feuerwehrparty auf der Speisekarte, sondern 
auch ein feuriges „Fiesta-Steak“. Ganz klar 
beim Motto „Viva la Fiesta“ durften auch ty-
pisch mexikanische Gerichte wie deftiges 
Chili oder Nachos mit  Dips nicht fehlen, die 
das Küchenteam mit Lothar Bender als Chef-
koch an der Spitze, liebevoll zubereitete. 
Ausgegeben wurde das Essen übrigens nicht 
auf Plastikgeschirr, sondern die Crew der 
Feuerwehr setzte auf eine nachhaltige Bewir-
tung mit Tellern und Gläsern – der Umwelt 
zuliebe. Die Anschaffung einer Geschirr-
spülmaschine erwies sich als gute Investiti-
on, schließlich lief sie an diesem Abend auf 
Hochtouren, so dass es an der Essensausgabe 
nicht zu Engpässen kam. Schnell füllte sich 
die Halle des Feuerwehrgerätehauses, und 
auch rund um den Platz war bald jede Sitzge-
legenheit besetzt.
Alt und Jung kamen hier zusammen, und an 
jeder Ecke wurde fröhlich die Gelegenheit 
des Wiedersehens gefeiert. Doch nicht nur 
sich begegnen und miteinander quatschen 
standen an diesem Abend auf dem Pro-
gramm. Eine schöne Tradition, das Kis-
tenstapeln, sorgte für Wettbewerbs-Stim-
mung zwischen insgesamt sechs Mannschaf-
ten. Mit viel Kampfgeist verfolgten sie das 
Ziel, zwischen den Bäuchen zweier Personen 
so viele Bierkästen wie möglich in der Waa-
gerechten zu halten. Mehrere Versuche wur-

den gestartet, unter großem Hallo der zu-
schauenden Gäste, und am Ende des Abends 
machte die Feuerwehr Stierstadt das Rennen 
mit, sage und schreibe, 27 Kästen zwischen 
Bauch und Bauch.
Das Highlight des Abends war jedoch der 
Auftritt der „Firehouse Danceband“, beste-
hend aus den Mitgliedern der Feuerwehr und 
des Fördervereins. Natürlich hatten die Mu-
siker ihr Repertoire auch auf das Motto ab-
gestimmt. Zu Hits wie „Vamos A La Playa“, 
„I Can Be Your Hero Baby“ und „Shake Your 
Body To The Pongo“ performten die Männer 
und Frauen am Mikrofon und Instrument, 
zeigten akrobatische Fähigkeiten und 
schreckten auch vor Kostümierung oder dem 
Zeigen nackter Haut nicht zurück.
Mit der Zeit wurde das Sonnenlicht weniger 
und die Stimmung besser und besser, was 
Besucher wie Monika Keil, die seit vielen 
Jahren die Tradition des Spritzenhausfests in 
Steinbach genießt, bestätigte: „Sie machen 
es Jahr für Jahr aufs Neue richtig schön und 
einladend. Besonders das Essen und dass es 
jedes Jahr ein anderes Motto gibt. Aber am 
besten waren Rio di Janeiro-Tänzerinnen – 
das ist aber bestimmt zehn, zwölf Jahre her“, 
erinnerte sich die Steinbacherin.
Dass das Fest auch dieses Jahr ein voller Er-
folg war, steht außer Frage. Gelächter und 
Freude, gutes Essen und Musik, die jedem 
ge�el, verhalfen außerdem zu einem guten 
Umsatz, den der Förderverein in die An-
schaffung neuer innovativer Wärmebildka-
meras stecken möchte. Zu diesem Zweck 
wurde vom Förderverein eigens eine Spen-
denseite eingerichtet, wie Ralf Kiwitzki mit-
teilte.
Bleibt nur noch die spannende Frage offen, 
für welches Motto sich die Wehr wohl im 
kommenden Jahr entscheiden wird. 

Fiesta Mexicana auf der „Rathaus Plaza“

Der Spätsommerabend entpuppt sich als perfekte Kulisse für das Spritzenhausfest der Freiwilligen Feuerwehr, das in  diesem Jahr unter dem 
Motto „Viva la Fiesta“ steht. Foto: ne

Bad Homburger
Baumschulen

www.praxis-drhillebrand.de

Zerti�ziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994
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Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. 
Stand 03/2023. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
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Auto Bach GmbH
Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 3087 0, autobach.de

15 × vorbestellt

WIR WISSEN IHRE IMMOBILIE 
ZU SCHÄTZEN

Holzweg 7 | Oberursel

Tel.: 06171 - 88 75 70

Wir kümmern uns um alles -
Sie genießen den Spätsommer!

Der TV Stierstadt führt 
eine Crowdfunding-Aktion 
ab Mitte September durch.

Details bereits jetzt auf unserer 
Website: www.tvstierstadt.de

Spenden für einen 
Tischtennis-Tisch für den Spielplatz 

„Am Borngrund“!

Besuchen Sie unsere neue Website auch 
bzgl. unserer Angebote wie Ballsportarten, 

Fitness, Karate, Blasorchester u.v.m.
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Kontraste“, Malerei von Inge Hölscher  und Stahl-
plastiken von Stefan Forler, Galerie m50, Ackergasse 
15a, dienstags, donnerstags und freitags 16-18 Uhr, 
samstags 10-12 Uhr (bis 23. September)
„Jubiläumsausstellung“, Photo-Cirkel des Kultur-
kreis Oberursel, Foyer Rathaus, montags bis freitags 
8-12 Uhr, Montag und Donnerstag 13-18 Uhr, (bis 
12. September)

Veranstaltungen 

Donnerstag, 7. September
Filmabend, französischer Spiel�lm über eine Kö-
chin, die eine neue Berufung �ndet, evangelische 
Heilig-Geist-Gemeinde, Dornbachstraße 45, 19 Uhr
Präsentation, „Radfahren im Hochtaunuskreis – 
Was bedeuten die Ergebnisse des Fahrrad-Klima-
Tests 2022?“, ADFC Hochtaunus, Stadthalle, 19 Uhr

Freitag, 8. September
Kräuterführung, „Wildkräuter, Wurzel und Wild-
früchte“ mit Monika Zarges, Treffpunkt: historischer 
Marktplatz vor dem Vortaunusmuseum, 17 Uhr
Kinoabend, „St. Jaques – Pilgern auf Französisch“, 
Kreuzkirche in Kooperation mit St. Aureus und Justi-
na, Kirchwiese St. Aureus und Justina, Lange Straße 
105, 20 Uhr

Samstag, 9. September
Flohmarkt, Kinderkleidung, Umstandsmode, Kin-
derwagen, Kindertagesp�ege „Farbenfroh“, Bom-
mersheimer Straße 81, ab 11 Uhr
Kelten-Führung, unterwegs auf dem Keltenrund-
wanderweg, Treffpunkt: Haupteingang Taunus-Infor-
mationszentrum an der Hohe Mark, 14-17 Uhr

Sonntag, 10. September
Führung im Rahmen des Tags des offenen Denk-
mals über den jüdischen Friedhof, Stadt und GCJZ 
Hochtaunus, jüdischer Friedhof, Altkönigstraße, 14 
Uhr
Orscheler Seifenkistenrennen, Verein Kunstgriff, 
Strackgasse, 15 Uhr
Konzert, „Allegria“ A cappella, „Superheroes“, 
„Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, 17 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder 
Wasserschaden 509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus im 
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 7. September
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Taunusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf-Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Freitag, 8. September
Liebig-Apotheke, Bad Homburg,
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Samstag, 9. September
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Sonntag, 10. September
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Montag, 11. September
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Dienstag, 12. September
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Mittwoch, 13. September
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Donnerstag, 14. September
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg,
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Freitag, 15. September
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach,
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Samstag, 16. September
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Sonntag, 17. September
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Konzert, französische Chansons mit Myriam Jabaly, 
Kulturkreis Oberursel, Kreuzkapelle am Alten Fried-
hof, Geschwister-Scholl-Platz, 17 Uhr
Hof- und Torhausfest, Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr, Schützengilde Florian und Förderverein 
der Freiwilligen Feuerwehr, Hof Ickstadt, Lange 
Straße 33, 17 Uhr

Montag, 11. September
Offene Sprechstunde der Polizei, Erdgeschoss Rat-
haus, 10-11 Uhr
Konzert, Cello „Trisonore“, Gesprächskreis „Gott 
und die Welt“, evangelische Versöhnungsgemeinde, 
Weißkirchener Straße 62, 19.30 Uhr

Dienstag, 12. September
Dienstagskino, Film zum Thema Migration, „Port-
strasse“ in Kooperation mit Amnesty International, 
Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Donnerstag, 14. September
Vortrag, „Forum Oberurseler Zukunft“, „Förderung 
von Alltagsaktivitäten im kommunalen Raum“ mit 
Professor Dr. Jens Buksch, Anmeldung per E-Mail 
an events@alte-wache-oberstedten.de, Alte Wache, 
Pfarrstraße 1, 19 Uhr

Freitag, 15., bis    
Sonntag, 17. September
Ebbelwoi-Vertestigung im Rahmen des Herbsttrei-
bens, rund um den Marktplatzbrunnen, Freitag 18-21 
Uhr, Samstag, 14-21 Uhr, Sonntag 12-17 Uhr, Prä-
mierung Sonntag, 19 Uhr

Samstag, 16. September
Großeltern-Enkel-Frühstück, Kindertagesp�ege 
„Farbenfroh“, Anmeldung per E-Mail an Kinder-
tagesp�ege-farbenfroh@gmx.de, Bommerheimer 
Straße 81, 9.30-11.30 Uhr
Konzert, Anjuschka Uher und Patrick Smith, Ruine 
Johanniskirche Weißkirchen, Urselbachstraße 59, 19 
Uhr
Metal-Konzert, „Svinfylking Konsaert – Wild Boar 
Wars V.“, „Portsstrasse“ und Taunus Metal Verein, 
Hohemarkstraße 18, 19.30 Uhr

Sonntag, 17. September
Basar für Baby- und Kinderkleidung, Förderver-
ein Kita St. Aureus und Justina, Gemeindezentrum 
St. Aureus und Justina, 10.30-13 Uhr
Konzert, Frankfurter Saxophon Orchester, Auferste-
hungskirche, 17 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 7. September
Bürgersprechstunde mit der Schutzfrau vor Ort, 
Rathaus, Gartenstraße 20, 10-11 Uhr

Samstag, 9. September
Awo-Kleiderverkauf, Awo Steinbach, Seniorentreff, 
Kronberger Straße 2, 10-13 Uhr
Trauertreff mit Pfarrerin Tanja Sacher oder Pfarrer 
Herbert Lüdtke, evangelisches Gemeindehaus, Un-
tergasse 29, 17 Uhr
Fest zum Abschluss der Baumaßnahmen im Quartier 
Berliner Straße/Hessenring, Thüringer Park, 15-18 Uhr

Montag, 11. September
Kasperletheater, „Seppel und Kasper suchen einen 
Schatz“, Bürgerhaus, 16 Uhr

Samstag, 16. September
PC-Sprechstunde, Verein „die brücke“, Nebenraum 
Brunnen-Apotheke, Freier Platz, 10-12 Uhr 
Oktoberfest, CDU-Fraktion, Bürgerhaus, Untergas-
se 36, 15 Uhr

Sonntag, 17. September
4. Große Stadtrallye, Untergasse, Freier Platz bis 
zum Hessenring, Soziale Stadt, 14-18 Uhr

Kino auf der Kirchwiese
Oberursel (ow). Die Evangelische Kreuzkir-
chengemeinde und die Katholische Kirchenge-
meinde St. Aureus und Justina veranstalten am 
Freitag, 8. September, wieder einen Filmabend. 
Bei „Kino auf der Kirchwiese“ wird dieses Mal 
der französische Film „St. Jacques – Pilgern auf 
Französisch“ gezeigt. Der Film wartet auf mit 
jede Menge Spaß, kalten Duschen, harten Bet-
ten, unerwarteten Überraschungen und bewe-
genden Einsichten. Dieses Mal geht es um 20.30 
Uhr auf der Wiese hinter der katholischen Kir-
che los. Für Popcorn und Getränke ist gesorgt, 
Picknickdecken und Sitzgelegenheiten sowie 
angemessene Kleidung sollen selbst mitge-
bracht werden. Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende zur Re�nanzierung wird gebeten.

Musikalischer Abend mit Cellotrio

Der Gesprächskreis „Gott und die Welt“ lädt für Montag, 11. September, ab 19.30 Uhr zu ei-
nem musikalischen Sommerabend auf der Terrasse der Kirche der Evangelischen Versöhnungs-
gemeinde mit dem Cellotrio Trisonore ein. Der Name steht für den vielseitigen, klangvollen 
Sound, den die drei Cellisten Clemens Mohr, Philipp Schreck und Marc Ziethen quer durch 
alle Stilrichtungen erzeugen. Das Besondere an der Musik für Celloensembles sind die vielsei-
tigen Einsatzmöglichkeiten des Cellos als Melodieinstrument in allen Lagen sowie als Akkord- 
und Bassinstrument. Das „vielsaitige“ Programm wird ergänzt durch unterhaltsame Moderati-
on. Dazu gibt es Getränke und Gebäck. Der Eintritt ist frei. Bei schlechtem Wetter wird das 
Konzert in die Kirche verlegt. Foto: Trisonore 

Führung
Oberursel (ow). Die Christlich-Jüdische Zu-
sammenarbeit (GCJZ) Hochtaunus und der 
Bereich Stadtmarketing, Kommunikation und 
Events der Stadtverwaltung laden im Rahmen 
des Tags des offenen Denkmals am Sonntag, 
10. September, um 14.30 Uhr zu einer Füh-
rung auf dem jüdischen Friedhof in der Altkö-
nigstraße, unterhalb des Schwimmbads, ein. 
Die Historikerin Angelika Rieber, Vorsitzende 
der GCJZ Hochtaunus, wird dort über die Ge-
schichte des Friedhofs und der früheren jüdi-
schen Gemeinde in Oberursel informieren.
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Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

ROMAN
PAWLOWSKI
HERRENMODE

Louisenstraße 60
Ladengalerie/Kurhaus in Bad Homburg
Tel. 06172/6 82 68 55
roman-pawlowski@t-online.de

30-50%
RÄUMUNGSVERKAUF
WEGEN
GESCHÄFTSAUFGABE

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

An den Drei Hasen 19 ∙ 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 5078887 ∙ Fax: 06171 - 9199211

www.anwalt-weisse.de 

taunus-nachrichten.de

kostenfrei

unter

im

Internet

Steinbacher
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Steinbacher
Woche

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

Stöff’che am Apfelweinbrückchen

Zum traditionellen Jazz am Apfelweinbrückchen waren die Besucher am vergangenen Sonntag 
in die Auenlandschaft im Südwesten der Stadt eingeladen. Bei kühlen Getränken und Livemu-
sik gepaart mit strahlendem Sonnenschein konnten die Gäste einen schönen Vormittag verle-
ben. Um die Bewirtung kümmerten sich die Steinbacher Vereine. Musikalisch begleitete der 
Pianist Rudi Wagner mit Klassikern aus Jazz, Swing und Boogie-Woogie die Veranstaltung am 
E-Piano. Anschließend hatten die Zuhörer Gelegenheit, dem ausgeschilderten Weg der Regio-
nalpark Rundroute zu folgen und entlang von Streuobstwiesen, Feldern und Feuchtbiotopen zu 
wandern. Foto: fk

Per Fahrrad durch die Gemarkung

In diesem Jahr nimmt Steinbach ab Sonntag, 10. September, bereits zum vierten Mal an 
der bundesweiten Aktion des Klimabündnisses „Stadtradeln“ teil. Die Kampagne dient der 
Förderung des Radverkehrs mit dem Ziel, Luft- und Lärmemissionen zu reduzieren und 
somit auch die Lebensqualität in Städten und Gemeinden zu verbessern. Die Aktion dauert 
drei Wochen bis Samstag, 30. September. Dieses Jahr werden alle Stadtverordneten erst-
mals gemeinsam unter dem Namen „Wir radeln für unsere Demokratie“ teilnehmen. Stadt-
rat Jürgen Euler als Koordinator des Projekts Stadtradeln für Steinbach plant zum Start am 
10. September ein „Anradeln“. Die Tour beginnt um 14 Uhr am Bürgerhaus. Es werden 
ungefähr die Gemarkungsgrenzen Steinbachs abgefahren. Nach circa einer Stunde gibt es 
für alle die Möglichkeit einer gemeinsamen Einkehr. Auch der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) wird mit einer Begleitperson dabei sein. „Zur Teilnahme sind alle Stein-
bacher, egal ob groß oder klein und die Steinbacher Stadtverordneten eingeladen“, so Eu-
ler. Neben Fahrrädern sind auch Lastenräder oder Fahrradanhänger erlaubt. Bürgermeister 
Steffen Bonk wird das „Anradeln“ solidarisch an seinem Urlaubsort mit einer Radtour 
unterstützen und bis zum 30. September weitere Kilometer für Steinbach sammeln. Anmel-
den können sich Interessierte im Internet unter www.stadtradeln.de/steinbach. Für das 
Team „Wir radeln für unsere Demokratie“, für ein eigenes Teams oder als Einzelfahrer. 
Fragen beantwortet Stadtrat Jürgen Euler unter 06171-71206 oder per E-Mail an 
juergeneuler@t-online.de. Foto: Nicole Gruber

Erst reinschnuppern, dann mitsingen
Steinbach (stw). Die Chöre des Gesangverein 
Frohsinn laden für Montag und Dienstag, 11. 
und 12. September, zur  Schnupperprobe im 
Rahmen der „Woche der offenen Chöre“ des 
Deutschen Chorverbands ein. 
Vom 11. bis zum 17. September öffnen Chöre 
und Vokalensembles in ganz Deutschland al-
len Interessierten die Türen zu ihren Proben. 
Mit dieser Aktion soll neuen Sängern die Ge-
legenheit geboten werden, unkompliziert mu-
sikalisch Kontakt zu knüpfen. Auch die Chöre 
„Sing4Joy“, „LaMusica „und die „Chorkids“ 
des Gesangvereins Frohsinn heißen Neulinge 
willkommen. 
„Bei uns steht die Freude am gemeinsamen 
Singen im Mittelpunkt, für Groß und Klein, 
für jedes Alter, Geschmack und Stimmlage ist  
etwas dabei“, betont die Vereinsvorsitzende 
Melanie Jell. „Wir laden alle Singbegeisterten 
herzlich und unverbindlich vorbeizukommen 
und Spaß zu haben – weil Singen einfach 
glücklich macht.“
Für Neuankömmlinge wichtig: Ein Vorsingen 

�ndet nicht statt, ebenso sind keine Noten-
kenntnisse erforderlich. Von Pop bis Folklore, 
von moderner bis klassischer Chorliteratur: 
Mit den beiden Erwachsenenchören „Sing-
4Joy“ und „LaMusica“ deckt der Gesangver-
ein Frohsinn ein breites Spektrum an Musik-
genres ab. Bei „Sing4Joy“ steht die Popmusik 
im Fokus, „LaMusica“ nimmt sich mehr dem 
deutschen Liedgut an. Chorleiter beider Chö-
re ist Holger Pusinelli. Die Chorkids (6-11 
Jahre) um Chorleiterin Aleksandra Timofeeva 
entdecken ihre Freude am Singen, am Bewe-
gen zur Musik und lernen jede Menge neue 
Lieder kennen.
Die offenen Proben im Rahmen der „Woche 
der offenen Chöre“ �nden am Montag, 11., 
und Dienstag, 12. September, im Bürgerhaus, 
Untergasse 36, statt. „Sing4Joy“ probt mon-
tags, „LaMusica“ dienstags, jeweils von 19.30 
bis 21 Uhr, die Chorkids singen dienstags von 
17.15 bis 18 Uhr. Weitere Informationen gibt 
es auf der Chorwebseite unter www.singen-
steinbach.de.

Wochenende im Kloster
Steinbach (stw). Astronomie und Glaube – 
unter dieser Überschrift lädt der Arbeitskreis 
Ökumene der evangelischen St.-Georgs-Ge-
meinde und der katholischen St.-Bonifatius-
Gemeinde zu einem ökumenischen Wochen-
ende im Kloster Münsterschwarzach ein. Ge-
plant ist es von  Freitag, 13., bis Sonntag, 15. 
Oktober. Die Weite des Kosmos – Schöpfung 
Gottes? Der Stern von Bethlehem – Hinweis, 
Hoffnung, Ziel? Sternzeichen, Horoskope – 
alternativer Glauben? Diesen und weiteren 
Gedanken widmen sich die Teilnehmer. Wer 
dabei sein möchte, kann sich noch bis Freitag, 
15. September, anmelden. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 130 Euro. Anmeldungen  nimmt 
das katholische Pfarrbüro per E-Mail an 
st.ursula@kath-oberursel.de oder telefonisch 
unter 06171 979 800 entgegen.

Kleiderladen  
der Awo öffnet
Steinbach (stw). Der Awo-
Kleiderladen öffnet am 
Samstag, 9. September, wie-
der seine Türen. Von 10 bis 
13 Uhr können Schnäpp-
chenjäger in Ruhe im Senio-
rentreff, Kronberger Straße 
2, stöbern. Es gibt gut erhal-
tene Secondhand-Kleidung 
zu moderaten Preisen.  An-
geboten werden Blusen, Pul-
lis, Hosen, Jacken und auch 
Mäntel für den Sommer so-
wie Übergangskleidung für 
den Herbst.

Kennzeichen
abgeschraubt
Steinbach (stw). Unbekann-
te Täter stahlen zwischen 
Freitag und Samstag das 
hintere Kennzeichen (HG-JS 
117) eines schwarzen VW, 
indem sie die komplette 
Kennzeichenhalterung ab-
schraubten. Das Fahrzeug 
war am Fahrbahnrand der 
Daimlerstraße geparkt. 
Mögliche Zeugen werden 
gebeten, sich bei der Polizei-
station Oberursel unter Tele-
fon 06171-62400 zu melden.

Kasperle findet 
einen Schatz
Steinbach (stw). Seppel hat 
eine Schatzkarte beim Auf-
räumen gefunden. Räuber 
Schwarzbart kommt zu Be-
such. Er bekommt mit, 
dass es eine Schatzkarte 
gibt und schon hat er die 
Hälfte der Karte gestohlen 
und macht sich auf dem 
Weg in den Räuberwald, 
um den Schatz zu �nden. 
Doch Seppel ruft seine 
Freunde: Kasper und Flo-
cki den Hund. Zu dritt ma-
chen sie sich ebenfalls auf 
den Weg in den Räuber-
wald, um den Schatz noch 
vor Schwarzbart zu �nden. 
Das Trio kann bei diesem 
Abenteuer die Hilfe der 
Kinder aus dem Publikum 
gut gebrauchen. All das ge-
schieht am Montag, 11. 
September, um 16 Uhr im 
Bürgerhaus. Einlass ist be-
reits 30 Minuten vor Vor-
stellungsbeginn. Mehr In-
formationen �nden Inter-
essierte im Internet unter 
www.frabe-�gurentheater.
de. Dort können auch Ti-
ckets bestellt werden. 

Wochenmarkt
Steinbach (stw). Die Markt-
beschicker des Samstagswo-
chenmarktes auf dem Saint-
Avertin-Platz sind ab dem 
kommenden Wochenende 9. 
wieder aus der Sommerpau-
se zurück. Von 7.30 bis 13 
Uhr bieten sie wieder ihre 
Waren an. 
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Großes Fest im Thüringer Park

Das Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt/Sozialer Zusammenhalt“ be�ndet sich auf der 
Zielgeraden. Mit Abschluss der Erneuerung der Berliner Straße im Frühjahr dieses Jahres 
konnten die zahlreichen Baumaßnahmen und Projekte zur Verbesserung des Wohnumfeldes im 
Quartier Berliner Straße/Hessenring zum Abschluss gebracht werden. Das soll am Samstag, 9. 
September, von 15 bis 18 Uhr mit einem Fest im Thüringer Park, zwischen Berliner Straße und 
Hessenring, gefeiert werden. Alle Steinbacher sind eingeladen teilzunehmen und das umfang-
reiche Programm für alle Generationen zu genießen. Es warten einige Überraschungen auf die 
Gäste. Die Akteure der Turn- und Spielvereinigung (TuS), des Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC), der Caritas Tagesp�ege „St. Katharina“, der Hessischen Arbeitsgemein-
schaft für Gesundheitsförderung (HAGE) sowie die IGs Familien, Jugend, Nachhaltigkeit und 
„Let’s make music“. Außerdem wird die Möglichkeit bestehen, einen Blick in die Seniorenta-
gesstätte zu werfen. Die Caritas Tagesp�ege „St. Katharina“ wird Kaffee und Kuchen anbieten, 
die AG Frauengruppe „time for us“ hat herzhafte Speisen und die IG Jugend fruchtige Genüs-
se vorbereitet.  Foto: Bärbel Andresen

Mehr Chancen auf dem Wohnungsmarkt

Sie haben �eißig gelernt und können nun ihr Zerti�kat „Fit für Wohnen“ von Projektleiter 
Frank Rüther (Mitte) in Empfang nehmen: Ruslana Porokhnia, Nataliia Kahan, Hanna Pono-
marova, Iryna Bondarenko Olena Vasiuk Liudmyla Demchyk ( v. l.). V Auf dem Foto fehlen 
Dierk Haase und Chawla Sumant, die ebenfalls an den insgesamt 6 Modulen à 2,5 Stunden 
teilgenommen haben, die die Schulung der Stadt in Kooperation mit dem Caritasverband Hoch-
taunus zum Thema „Fit für Wohnen“ vorsieht. Frank Rüther von der Caritas hat den Teilneh-
mern alles Wichtige in Bezug auf Wohnungssuche und das Leben als Mieter vermittelt. Zum 
Abschluss haben sie das Zerti�kat erhalten, dass für sie die Chancen auf dem Wohnungsmarkt 
verbessern kann. Nach den Sommerferien ist ein weiterer Kurs geplant. Starten soll dieser am 
Donnerstag, 14. September, um 13 Uhr in der Kronberger Straße 2. Wer Lust und Zeit hat, kann 
vorbeikommen oder sich bei Verena Sporck vom Amt für Jugend, Senioren und Soziales unter 
der Telefonnummer 06171-700035 sowie per E-Mail an verena.sporck@stadt-steinbach.de an-
melden. Die Schulung ist kostenlos.  Foto: Nicole Gruber

Vollwerternährung in Steinbach
Steinbach (stw). Vor 24 gespannten Zuhörern 
stellte die Referentin, Edith Ebert, sich und 
das Thema ihres Vortrags „Vollwerternährung 
in Steinbach“ bei der Bürgerselbsthilfe „die 
brücke“ vor. Ihr Sohn sei Vegetarier geworden 
und da habe sich ihr die Frage gestellt, wie sie 
ihn und ihre Familie ohne Fleisch gleichwer-
tig und gesund ernähren kann. Zufällig wurde 
zu der gleichen Zeit Anfang der 1980er-Jahre 
der Verband „Unabhängige Gesundheitsbera-
tung“ (UGB) gegründet, in dem Ebert Mit-
glied wurde.
Sie zeigte sie den Zuhörern das Bild eines Ge-
treidekorns. Es ist viel komplexer, als viele 
Menschen annehmen. In der Vollwerternäh-
rung solle der Schwerpunkt auf Getreide und 
Getreideprodukten, Kartoffeln, Hülsenfrüch-

te, Gemüse und Obst liegen. Bei Gemüse und 
Obst emp�ehlt Ebert 50 Prozent roh und 50 
Prozent gekocht zu essen. Hülsenfrüchte er-
setzten das Eiweiß vom Fleisch, sodass 
Fleisch kein Muss sei. Die Referentin gab 
weitere Tipps zu Fetten und Ölen, empfahl, 
bei Milch und Milchprodukten zu reinen Pro-
dukten zu greifen, aber auch Fisch einmal in 
der Woche wegen der wertvollen Omega-3- 
Fettsäure zu essen. Aufgrund der Schließung 
des Quellenhofs sei es sehr schwierig Lebens-
mittel für eine Vollwerternährung in Stein-
bach zu erwerben.  
Mit dem Thema ging die Vortragsreihe der 
„brücke“ in Sommerpause. Weiter geht’s am 
Donnerstag, 26. Oktober, wenn über „Hospiz“ 
referiert wird.

TuS-Wanderer besuchen
Eppstein-Bremthal und Bad Orb
Steinbach (stw). Die Wandergruppe der TuS 
hat sich wieder schöne Aus�ugsziele gesetzt. 
Die nächste Tour startet am Samstag, 16. Sep-
tember, und führt nach Eppstein-Bremthal-
Niederjosbach.
Die „Fitten“, also jene, die gern etwas weiter 
wandern können und möchten, treffen sich  
um 10.45 Uhr am Bahnhof in Weißkirchen/
Steinbach. Von dort aus geht es zum Frankfur-
ter Hauptbahnhof und dann weiter mit der S2 
Richtung Niedernhausen zum Eppsteiner 
Bahnhof.  Von dort aus starten sie  auf dem 
Richard-Hofmann-Weg über Feld- und Wald-
wege bis Niederjosbach. Von dort läuft die 
Gruppe  etwa zwei Kilometer entlang der 
Bahnstrecke nach Bremthal zum Ein-
kehrschwung. Hierfür haben sich die Wande-
rer das Ristorante „Bacco“, Bornstraße 18, in 
Eppstein-Bremthal ausgesucht.
Die „Freudigen“, also all jene, die nicht so 
weit laufen können oder möchten, treffen sich  
um 10.40 Uhr am S-Bahnhof Weißkirchen/
Steinbach.  Sie beginnen ihre Wanderung  am 
Bahnhof Niederjosbach und laufen von dort 

bis nach Bremthal. In Bremthal geht es bergab 
durch den Skulpturenpark zum gemeinsamen 
Einkehrschwung. Dem Wetter angepasste 
Kleidung  und feste Schuhe sind empfehlens-
wert. Die Gruppentageskarte für die Bahn 
kostet etwa vier Euro pro Person.  TuS-Mit-
glieder  und Gäste, können sich für die Wan-
derung  bei Jochem Entzeroth unter der Tele-
fonnummer 06171-71130 oder per E-Mail an 
j.entzeroth@web.de anmelden.
Außerdem lädt die Sektion Wandern der TuS 
für Sonntag, 17. September, zum Landeswan-
dertag nach Bad Orb ein. Es werden insge-
samt drei Routen über 5,5, 12,7 und 16,3 Ki-
lometer angeboten. Die Startgebühr in Höhe 
von drei Euro pro Person wird  bei TuS-Mit-
gliedern vom Verein übernommen. Der Ein-
kehrschwung ist  beim TV Bad Orb geplant.
Über die Details zur Anreise und die Kosten 
hierfür informiert Jochem Entzeroth, der auch 
die Anmeldungen für den Aus�ug entgegen 
nimmt. Er ist telefonisch unter der Rufnum-
mer 06171-71130 oder per E-Mail an j.entze-
roth@web.de erreichbar. 

SPD-Landtagskandidat Imhof 
besichtigt Rückhaltebecken
Steinbach (stw). Als am 16. August in den 
Abendstunden Gewitter und Starkregen auch 
Steinbach erfassten, kam es zu über 80 Einsät-
zen für die Freiwillige Feuerwehr und die zur 
Hilfe geeilten Feuerwehren der Nachbarge-
meinden. Der Freie Platz war überschwemmt 
und in der ganzen Stadt waren viele Keller 
vollgelaufen – besonders betroffen waren die 
Brummermannsiedlung und der Hessenring. 
Schlimmeres konnte jedoch verhindert wer-
den, weil Steinbach in Teilen bereits sein im 
Sommer 2021 der Öffentlichkeit vorgestelltes 
Starkregenschutzkonzept umgesetzt hatte. 
Aufgrund dieser Ereignisse besichtigte der 
SPD-Landtagskandidat Sebastian Imhof in 
der vergangenen Woche das geförderte und 
kürzlich fertiggestellte Regenrückhaltebecken 
in der Waldstraße, um sich beim stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Bau-, Verkehrs- und 
Umweltausschusses im Stadtparlament, Dani-
el Gramatte und Stadtrat Norbert Möller über 
den aktuellen Stand der Maßnahmen zu infor-
mieren. „Die Flut im Ahrtal im Sommer 2021 
hat uns alle wachgerüttelt und uns aufgezeigt, 
dass wir im Bereich Starkregenschutz mehr 
tun müssen. Unser Bauamt hat hier hervorra-
gende Arbeit geleistet, wie wir am 16. August 
alle sehen konnten. Die weiteren Maßnahmen 
werden wir zügig angehen“, so Stadtrat Möl-
ler im Gespräch.
 Der Stadtverordnete Daniel Gramatte beton-
te, dass umfassender Umwelt- und Klima-
schutz für die SPD, aber auch für die Koaliti-
on mit der FDP, einen wichtigen Beitrag zur 
Milderung von Starkregenereignissen beitra-
gen könne. „Unsere Koalition hat in dieser 
Legislaturperiode beispielsweise schon einen 
Antrag im Stadtparlament beschlossen, wo-
nach wir Wege nach Möglichkeit immer was-
serdurchlässig errichten, um Versiegelung zu 
vermeiden oder zu reduzieren, damit Wasser 
möglichst schnell versickern kann. Auch 
Steingärten versuchen wir zurückzudrängen 
und setzen hier neben bestimmten Verboten 
auch stark auf die Intelligenz unserer Mitbür-

ger die wissen, dass solche Gartenformen ver-
siegeln und zur Flächenaufheizung beitra-
gen“, erklärte Gramatte, der auch als freiwil-
liger Feuerwehrmann in Steinbach regelmä-
ßig im Einsatz ist.
Sebastian Imhof zeigte sich beeindruckt von 
den Maßnahmen und lobte ebenfalls den Ein-
satz der ehrenamtlichen Politiker und der 
Stadtverwaltung. Zudem war er sich mit Möl-
ler und Gramatte einig, dass auch der Einsatz 
von Zisternen auf Privatgrundstücken voran-
gebracht werden sollte. „Zisternen und Rück-
haltebecken sind eine wichtige Maßnahme 
zum Schutz vor Über�utungen. Von dem 
Starkregen und seinen Folgen waren nicht nur 
Steinbach, sondern auch weitere Kommunen 
im Hochtaunuskreis wie etwa Oberursel 
schlimm betroffen. Daher besteht hier Hand-
lungsbedarf. Es ist gut, dass Steinbach bereits 
vorangegangen ist. Auch der Schutz der kost-
baren Ressource Wasser rückt politisch immer 
stärker in den Fokus, wenn wir mal auf die 
Dürresommer der Vorjahre zurückblicken und 
dass wir in den Sommermonaten immer öfter 
rote Wasserverbrauchsampeln erleben müs-
sen“, so Imhof.
Die drei Politiker besuchten auch den Bach-
lauf und dessen Verengungen. In diesem Rah-
men kam auch die Frage auf, ob die noch aus-
stehenden Maßnahmen des Steinbacher Stark-
regenschutzkonzeptes ausreichend gewesen 
wären, um die Über�utungen am 16. August  
zu verhindern. Hier möchte die SPD-Fraktion 
im Stadtparlament eine Anfrage stellen, um 
herauszu�nden, ob das Konzept ausreicht 
oder weitere Maßnahmen ins Auge gefasst 
werden müssen. Die Stadt plant weitere Re-
genrückhaltebecken an der neuen Kita „In der 
Eck“ sowie hinter dem Gewerbegebiet in 
Richtung der S-Bahn.
Imhof erklärte abschließend, dass er sich im 
Falle eines Einzugs in den Hessischen Land-
tag dafür stark machen möchte, dass das Land 
die Kommunen weiterhin bei diesen wichti-
gen Maßnahmen unter die Arme greift.

Stadtrat Norbert Möller, Landtagskandidat Sebastian Imhof und der stellvertretende Vorsitzen-
de des Bau-, Verkehr- und Umweltausschusses, Daniel Gramatte (v. r.), diskutieren über das 
Starkregenkonzept der Stadt. Foto: SPD-Fraktion
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KÜCHEN FÜR  
INDIVIDUALISTEN 
Das Besondere. Das Innovative. Das Perfekte.

Jetzt ist eine Investition in eine Küche,  
eine Investition für Jahrzehnte.

Die Hinwendung zu natürlichen Werk-
stoffen, die Beständigkeit und Qualität 
ausstrahlen, hat sich längst zum rich-
tungsweisenden Trend der hochwertigen 
Küchenbranche entwickelt. Die Küche, 
eine Wertanlage für die Zukunft mit dem 
Anspruch an mehr Nachhaltigkeit, kluge 
Küchentechnik und Komfort.

Lassen Sie sich bei Meiss inspirieren!  

Fenster eingeworfen 
und Stuhl angezündet
Oberursel (ow). Vandalen haben am Wo-
chenende das Gebäude einer Schule in Bom-
mersheim beschädigt. Die bislang unbekann-
ten Täter verschafften sich zwischen Sonntag, 
16 Uhr, und Montag, 6.25 Uhr, Zutritt zu dem 
Schulgelände in der Bleibiskopfstraße. Dort 
warfen sie mit einem Stein eine Fensterschei-
be ein und setzten auf dem Außengelände ei-
nen Stuhl in Brand. Bevor sie unerkannt 
�üchteten, verunstalteten sie darüber hinaus 
noch den Boden des Hofs mit einem Schrift-
zug. Da bisher keine Täterhinweise vorliegen, 
bittet die Kriminalpolizei um Hinweise aus 
der Bevölkerung. Diese werden unter Telefon 
06172-1200 entgegengenommen.

Sommerbiergarten
Oberursel (ow). Am Freitag, 8., und Sams-
tag, 9. September, laden die Mitglieder der 
Bürgerstiftung Oberstedten wieder zu ihrem 
alljährlich statt�ndenden Sommerbiergarten 
ein. Das gesellige Zusammentreffen �ndet 
unter den Äpfelbäumen im Krautweg im Äp-
pelpark statt. Jeweils von 16 bis 23 Uhr wird 
es kulinarische Leckerbissen vom Grill, süßes 
aus dem Waffeleisen und kühle Getränke ge-
ben. Auch eine Tombola ist geplant. Die Or-
ganisatoren rechnen auf Grund des Wetters 
mit einer hohen Nachfrage und bieten deshalb 
an, Tische unter Telefon 0160-97207906 oder 
per E-Mail an Michael.Planer@buergerstif-
tung-oberstedten.de zu reservieren.

Dekanat macht beim Stadtradeln mit
Hochtaunus (how). Das Evangelische Deka-
nat Hochtaunus wird beim Stadtradeln aktiv. 
Wenn zwischen dem 10. und 30. September 
im Hochtaunus wieder zum Radfahren für 
Klimaschutz, Lebensqualität und Radförde-
rung aufgerufen wird, sind in diesem Jahr 
mehrere Teams der evangelischen Gemeinden 
im Landkreis dabei. Aufgerufen sind alle 
Menschen, die sich der evangelischen Kirche 
oder der Diakonie nahe fühlen und gemein-
sam Radkilometer sammeln wollen. Teams 
gibt es schon in Usingen – Vorjahressieger 
und Titelverteidiger in der Kommune – in Bad 
Homburg und im Nachbarschaftsraum Ober-
ursel/Steinbach sowie ein übergreifendes 
Team für den Hochtaunuskreis. Wer mitma-

chen und sich für die Bewahrung der Schöp-
fung einsetzen will, kann sich im Internet un-
ter stadtradeln.de in seiner Gemeinde für das 
entsprechende Team registrieren. Dann heißt 
es: raus aufs Rad und möglichst viele Alltags-
wege damit zurückgelegt.
Zum Auftakt lädt das Dekanat zusammen mit 
dem Team „Evangelisch in Bad Homburg“ für 
Montag,  11. September, zwischen 18 und 20 
Uhr zur Abendradtour rund um Bad Homburg 
ein. Start ist an der Waldenserkirche in Dorn-
holzhausen, dann geht über die Christuskirche 
und die Kirche in Gonzenheim entspannt und 
leicht bergab zur Himmelspforte nach Ober-
Eschbach. Einfach zum Treffpunkt kommen 
und mitmachen.

Stadt sucht Wahlhelfer
Oberursel (ow). Für die Landtagswahl am 
Sonntag, 8. Oktober, sucht die Stadt noch 
dringend Wahlhelfer. Oberursel ist in 28 
Wahlbezirke eingeteilt. Für jeden dieser 
Wahlbezirke wird ein Wahlvorstand gebildet, 
der mit bis zu neun Personen besetzt ist. Diese 
Wahlvorstände leiten und überwachen die 
Wahlhandlung und ermitteln nach Schluss der 
Stimmabgabe das vorläu�ge Wahlergebnis im 
Wahlbezirk. Im Prinzip darf jede bei der 
Landtagswahl wahlberechtigte Person das Eh-
renamt übernehmen. Wer am Wahltag das 18. 
Lebensjahr vollendet hat, seit mindestens 
sechs Wochen (Stichtag: 27. August) den 
Wohnsitz in Hessen hat und die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzt, kann sich als 

Wahlhelfer zur Verfügung stellen.
Der Wahlvorstand tritt am Wahltag um 7.30 
Uhr im Wahllokal zusammen. Gewählt wird 
von 8 bis 18 Uhr. Anschließend werden die 
Stimmen ausgezählt. In der Zeit zwischen 
7.30 und 18 Uhr wird die Tätigkeit in der Re-
gel auf zwei Schichten verteilt. Für die Aus-
zählung ab 18 Uhr muss der komplette Wahl-
vorstand anwesend sein. Als Anerkennung für 
die Unterstützung erhalten alle Wahlhelfer ein 
Erfrischungsgeld in Höhe von 40 Euro.
Wer Interesse daran hat, kann sich im Internet 
unter www.oberursel.de/de/rathaus/stadt-
recht-wahlen/wahlen/, unter Telefon 06171 
502-233 oder per E-Mail an wahlamt@ober-
ursel.de als Wahlhelfer melden.

Vielseitiger Filmabend mit prominenten Gästen
Oberursel (lm). Das Publikum kommt Stück 
für Stück an, bedient sich beim Popcornstand 
und macht es sich auf Stühlen und Bänken ge-
mütlich. Dann beginnt Julia Zimmermann die 
Moderation: „Erstmal müssen wir klären, wer 
Team Nachos und wer Team Popcorn ist.“ 
Das Publikum gibt nicht nur zu, Team Pop-
corn zu sein, sondern auch, dass es sich heute 
einfach mal berieseln lassen möchte.
Doch um Filme auf der großen Leinwand ab-
spielen zu können, muss es dunkel werden. 
Zur Einstimmung erwartet gibt es daher einen 
kurzen Poetry Slam. Tim Kuppler trägt zwei 
Gedichte vor. „Qual der Wahl“ wurde passend 
zum Thema „Vom Essen, Leben und Lieben“ 
gewählt. Es geht um die Überforderung vor 
dem Supermarktregal, umweltfreundlich ein-
zukaufen. Sein zweiter Text weicht etwas vom 
Thema ab. „Es artet aus“ behandelt das, durch 

den Menschen verursachte, Artenaussterben. 
Auch Zimmermann trägt ein Gedicht vor.
Noch immer ist es nicht dunkel genug. Das 
bietet eine gute Möglichkeit, mehr über das 
Filmfest und dessen Organisatoren zu erfah-
ren. Zimmermann holt das Team nach vorne. 
In einem Satz soll jeder seinen Bezug zu Fil-
men erläutern. „In meiner Jugend habe ich 
mal einen eigenen Kurz�lm gedreht“, erzählt 
Alexander Mereien, Festivalleitung. Bereits 
zum zweiten Mal, wurde das Motto „Vom Es-
sen, Leben und der Liebe“ gewählt, um eine 
Auswahl an internationalen Kurz�lmen zu 
treffen. „Hinter Essen steckt dabei die ganze 
Nahrungskette“, erklärt Mereien. Kon�ikte, 
Kultur, sich Zusammensetzen und friedlich 
Zeit miteinander zu verbringen: Es gehe nicht 
nur um Essen an sich, sondern um alles, was 
offensichtlich oder unauffällig damit zu tun 
hat. „Trotzdem fallen nicht alle Filme ins 
Motto“, gibt Mereien zu. Die Jury, bestehend 
aus Thomas Aichelmann, Marianne Walther, 
Alex Ohme und Robert Hurst, entschied, wel-
che Filme es auf die Leinwand schaffen. 
Allmählich wird es dunkel und das Filmegu-
cken kann beginnen. Der Abend wird eröffnet 
von „Bring back the Whistledog“. „Den Film 
haben wir als Starter gewählt, weil es unüber-
sehbar ums Thema Essen geht“, erklärt Merei-
en. Emotionaler wird es dann mit dem Kurz-
�lm „I feed you“. Verschiedene Abschnitte 
des Lebens eines Menschen werden dadurch 
dargestellt, was vor ihm auf den Tisch serviert 
wird. Zimmermann merkt an: „Das Schöne 
am Abend ist, dass die Filme so unterschied-
lich sind“. Im Film „Wiederkäuer“, beschreibt 
das Wiederkauen einen bestimmten Umgang 
mit Kon�ikten. Hubertus Hinse, Regisseur 
des nächsten Filmes „Die Rose“ erzählt, dass 
es spannend war, Reaktionen im Publikum auf 
seinen Film live zu erleben. Dieser sei als Ex-
periment zustande gekommen und vereint 
Tanz, Musik, Schauspielerei und �lmische 
Effekte.
Der nächste Film ging besonders Walther, die 
im Kinderschutz aktiv ist, nahe. Deshalb äu-
ßert sie sich über Zoom zu Benjamin Kram-

mes und Jennifer Sabels Film: „In „Erlköni-
gin“ geht es um ein Kinderleben, das einer 
Ideologie zu Opfer fällt. Und das obwohl die 
Mutter glaubt, das Beste für ihr Kind zu tun.“  
Auch wenn der Film wegen seiner brutalen 
Inhalte eine mutige Auswahl gewesen sei, 
war es ihr wichtig, ihn in die Auswahl aufzu-
nehmen. Der Film regt die Diskussion an, in 
wie weit der Staat in die Kindererziehung ein-
greifen darf und soll. Schon zu Beginn des 
Filmfestes wurde angekündigt, dass später 
noch mit einem Oscarpreisträger gesprochen 
wird. Mark Gustafson aus Portland gewann 
gemeinsam mit Guillermo del Toro dieses 
Jahr einen Oscar für das Stop-Motion-Musi-
cal „Guillermo del Toros Pinocchio“. Eben-
falls schrieb und führte er die Regie des Stop 
Motion Films Joe Blow, der beim Filmfest 
auf der Leinwand gezeigt wurde. „Während 
der Arbeit für Pinocchio wussten wir natür-
lich nicht, dass wir damit einen Oscar gewin-
nen werden. Aber wir wussten, dass der Film 
etwas Besonderes wird“, erzählt Gustafson, 
der sich trotz neun Stunden Zeitverschiebung 

über Zoom dazu schaltet. Alise Munson, die 
im Team des Filmfests mitarbeitet und 
Gustafson durch frühere Arbeiten kennt, leitet 
das Gespräch. Auch im Publikum sammeln 
sich einige Fragen an den Regisseur. Gustaf-
son erzählt: „Als Kind habe ich bestimmt 
Hunderte von Filmen gemacht, in meinem 
Kopf. Jetzt tue ich dasselbe, nur mit teurerem 
Spielzeug“. Zudem berichtet er von der Ar-
beit am Set eines Stop-Motion Films. „Es 
können nur selten Szenen wiederholt werden. 
Daher muss einem als Regisseur schon im 
Voraus klar sein, was man von einer Szene 
haben will“, erklärt er.
Louis Salvatore Bellanti bedankt sich per 
Videobotschaft, dass sein Film „Arriveder-
ci Paris“, Teil der Auswahl wurde. Mit dem 
Kurzfilm „Amor del Amor“ über ein Gür-
teltier unterwegs auf eine Datingapp nimmt 
der Abend dann ein Ende. Vom Filmfest 
trennen müssen sich die Zuschauer jedoch 
nicht. Am Samstag sollte es mit ähnlich 
buntem Programm im Rushmoorpark wei-
tergehen.

Bei einem Filmfest darf Popcorn nicht fehlen. 
Jonas kümmert sich gemeinsam mit seinen 
Freunden Felix und Gaspar darum, dass für 
alle genug da ist.

Mit dem Popcorn in der Hand machen es sich die Zuschauer gemütlich, um in Gesellschaft 
Kurz�lme aus aller Welt auf sich wirken zu lassen. Fotos: lm
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Wir bedanken uns bei all unseren Kunden 
und Lieferanten für das Vertrauen und freuen 
uns über das entgegengebrachte Verständnis, 
obwohl dies für so viele zu großen Unannehm-
lichkeiten geführt hat.
Alle Mitarbeiter haben neue Anstellungen ge-
funden.  
Alle Kunden wurden informiert und es wurden 
alternative Autohäuser als neue Ansprechpart-
ner für unsere Kunden benannt. Uns ist bewußt 
dass dies zum Teil einen erheblichen Mehrauf-
wand für unsere ehemaligen Kunden bedeutet 
aber es war uns wichtig alternative Autohäuser 
und Werkstätten anzubieten die ebenfalls In-
habergeführt sind. Zum Teil tri­ t man bei 
diesen Unternehmen auch ehemalige Mitarbe-
iter der Firma Auto-Nauheim wieder, die ein 
„Einleben“ im neuen Autohaus etwas erleich-
tern.

Nun hat die Fa. Auto-Nauheim GmbH seit dem 
30.06.2023 das Autohaus für den Kundenver-
kehr komplett geschlossen und man hat sich 
auf den Abverkauf des gesamten Inventares 
vorbereitet.
Hierzu wurde der Industrieversteigerer Rock-
mann Industrieauktionen GmbH & Co KG 
beauftragt um beim Abverkauf der Be-
triebs-und Geschäftsausstattung „unter die 
Arme zu greifen“.
Das komplette Inventar wurde katalogisiert 
und ist online unter https://www.rockmann-in-
dustrieauktionen.de/de/00452_total_ausver-

kauf_wegen_betriebsaufloesung_autohaus_
nauheim_gmbh/a/1447 (Oder Sie nutzen den 
QR Code der Anzeige.) mit Bildern ersichtlich.
Die Registrierung zur Auktion ist kostenlos. Zur 
Versteigerung können sich nicht nur gewerbli-
che Interessenten sondern auch Privatkunden 
gerne registrieren und mitsteigern.
Was das „Pro¤  aber auch Amateurschrauber-
herz“ begehrt, ist hier bei der Auktion des In-
ventares der Firma Auto-Nauheim zu bekom-
men. Von A wie „Autowagenheber bis Z wie 
Zangen“ gibt es alles.

Da man die Dinge natürlich auch gerne vorher 
mal persönlich anschauen möchte, wird es am 
Samstag den 09.09. von 14:00 bis 16:00 Uhr 
eine persönliche Besichtigung des gesamten 
Inventares, bei der Firma Auto-Nauheim 
GmbH, Mergenthalerallee 7-13, 65760 Es-
chborn, vor Ort möglich sein. 
Danach kann Online bei der Fa. Rockmann ge-
boten werden. Die Auktionszuschläge ¤ nden 
dann vom 20.09. bis 21.09.23 statt.

Alle weiteren Infos ¤ nden Sie auch unter dem 
nachfolgend aufgeführtem QR Code der Fa. 
Rockmann GmbH & Co KG Industrieauktionen.

-Anzeige-

Vermessung und mehr seit 1969...
GmbH

Vermessung: Eine Ingenieur-Wissenschaft
Wie soll man...
den Bau
die Architektur
die Straßenplanung
die Landschaftsplanung
die Städteplanung
den Tiefbau
die Energieversorgung

PLANEN - BAUEN - VERLEGEN?
Ohne Vermessung läuft nichts!

Im Heidegraben 4 • 61440 Oberursel
Telefon 0176 -11 590  900

WOCAD ist messen und fertig ...

Die Altstadt zeigt sich
von einer anderen Seite
Oberursel (js). Nettes Schild, das da bei „An-
tik Kurios“ in der Unteren Hainstraße im 
Schaufenster klebt. „Trödel Zum Selber P�ü-
cken“ bietet der amtierende Oberurseler Ap-
felweinkönig Frank Grimmer in seinem La-
den an. „Bedienen Sie sich bitte und entschei-
den Sie selbst, was Ihnen die Dinge wert sind 
…“. Den Betrag wirft man einfach in einen 
vergitterten Kellerschacht. Das nette Angebot 
gilt allerdings nur im Alltagsgeschäft, nicht 
beim Altstadt-Flohmarkt. Da räumt der Haus-
herr aber auch besonders viel auf die Straße, 
denn dann, nur einmal im Jahr am ersten 
Samstag im September herrscht Ausnahmezu-
stand zwischen oberer Vorstadt und Obergas-
se, Rahmtor und Eppsteiner Straße.
Ein Tag im Jahr, an dem viele Menschen in 
der Altstadt ihre Höfe und Garagen für jeden 
Besucher öffnen, private Welten mit Unbe-
kannten, aber zumindest Gleichgesinnten tei-
len. Dann gibt es zu dem, was es sonst auch 
alles gibt, zusätzlich noch frischen Süßen, 
gepresst aus Oldenburger, Goldparmäne und 
den ersten gefallenen Boskop. Dazu erwartet 
Besucher von der Apfelweinkönigin selbstge-
backenen Streuselkuchen und Kuchen im 
Glas, garniert mit sanften französischen 
Chansons im Hintergrund.

Offene Höfe

Es macht dieses besondere Flair des so schnell 
zu einer liebgewonnenen Tradition geworde-
nen Flohmarktes aus, der auch Gäste in die 
Stadt lockt und Leben in die am Samstag-
nachmittag oft verwaiste Altstadt bringt, wenn 
nicht gerade Marion Unger und Maren Horn 
mit ihrer Stadtführungsgruppen durch die 
Gassen ziehen. Das tun sie beim Flohmarkt 
aber auch. Das Treppenhaus zum Kirchturm 
von St. Ursula für einen Weitblick über Ober-
ursel ist geöffnet, der dunkelblaue „Straßen-
kreuzer“ der Gemeinde mit Kaffeebar ist an 
der Treppe zum Kirchhof vorgefahren, alles 
im Umfeld ist einladend offen.
Es ist der Tag der offenen Höfe, an dem Priva-
tes für ein paar Stunden preisgegeben wird, 
sich hinter sonst meist verschlossenen Hofto-
ren fremde Wohnwelten öffnen. Voll und ganz 
nach dem Motto: Nachbarschaftliches Mitein-
ander und fremde Gäste sind auch gerne gese-
hen. So ist er aus der Taufe gehoben worden, 
vor ein paar Jahren als reine Nachbarschafts-
initiative: der etwas andere Flohmarkt, bei 
dem es nicht nur um Kaufen und Verkaufen 
geht. „Oh wie schön, Haus�ohmarkt“, ruft die 
Frau im Radler-Quartett begeistert, die beim 
Durchstreifen der Altstadt eigentlich anderes 
im Sinn hatte. Grimmer hat bis zum frühen 
Nachmittag schon gefühlt 300 Besucher ge-
zählt und mit vielfachem Echo den Wunsch 
rausgehört, „so was Schönes“ doch drei- oder 

viermal im Jahr anzubieten. Ohne Kosten für 
die Stadt, Belebung des zentralen Zentrums 
durch die Initiative engagierter Bürger. Was 
will man mehr?
Am großen Ausverkauf sind viele beteiligt 
und es werden fast jedes Jahr mehr, diesmal 
hatten sich mehr als 90 Hausgemeinschaften 
angemeldet. Und immer neue Geschichten 
tauchen auf, die zur legendären Fender Strato-
caster etwa, die Jahrzehnte nach ihrer besten 
Zeit im Beatkeller jetzt für 650 Euro angebo-
ten wird. Große Buben verkaufen ihr Spiel-
zeug von früher, natürlich gibt es Baby-, 
Kleinkind- und Großkind-Klamotten en mas-
se, nun ja, alles, was der Mensch braucht oder 
eben nicht braucht.
Mittendrin im Flohmarkt zu Füßen von St. 
Ursula und dem Historischem Rathaus pro�-
tiert auf dem schiefen Marktplatz mit seinem 
holprigen P�aster auch der Altstadt-Markt mit 
seinem nachhaltigen Bio-Konzept vom Auf-
trieb der Flohmarktfreunde. Der Markt �ndet 
erstmals nach der langen Sommerpause wie-
der statt, eine willkommene Ergänzung zum 
Feilschen und Stöbern, Wühlen und Grab-
schen in den Gassen drumherum.
Der Verein „Frauen helfen Frauen“ betreibt 
Fundraising mit dem Verkauf von Taschen, 
Beuteln, Rucksäcken vor der Stadtbücherei, 
drinnen wird das Flohmarkt-Programm um 
die Variante Bücher�ohmarkt erweitert. Na-
türlich auch für einen guten Zweck, den Er-
halt das guten Medienangebots im Haus der 
Bücher und längst auch neuen Medien. Erst 
mit dem Untergehen der Sonne kommt die 
Altstadt wieder wie gewohnt daher.

Auch in den Seitengässchen können Besucher 
in den sonst verschlossenen Höfen stöbern.

Die meisten Gäste suchen nichts Bestimmtes, sondern lassen sich eher von den vielen unter-
schiedlichen Angeboten der Stände inspirieren. Fotos: js

Dienstagskino
Oberursel (ow). Im Dienstagskino in der 
„Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, wird am 
12. September um 20 Uhr in Kooperation mit 
der Ortsgruppe Oberursel von Amnesty Inter-
national ein facettenreicher Film zum Thema 
Migration gezeigt – leicht erzählt, trotz der 
Schwere der Thematik (Frankreich/Senegal 
2013). Der Eintritt kostet vier Euro bei freier 
Sitzplatzwahl, eine Reservierung ist nicht nö-
tig. Der Filmtitel kann unter Telefon 06171-
636930 erfragt werden.

Polizei sucht Zeugen
Oberursel (ow). Nach verbalen Streitigkeiten 
kam es am Sonntag um 0.55 Uhr in der Nähe 
des Magic Bowl Fun- und Erlebniscenters in 
Oberstedten zwischen zwei Männern zu einer 
Auseinandersetzung. Im Zuge dieser sprühte 
der unbekannte Täter einem 21-Jährigen 
Reizstoff ins Gesicht und �üchtete. Es gibt 
Videoaufzeichnungen, die ausgewertet wer-
den können. Zeugen werden gebeten, sich bei 
der Kriminalpolizei unter Telefon 06172-
1200 zu melden.

KCR Sommerfest
Oberursel (ow). Der Karnevalclub “The Ra-
vens 2010” (KCR) lädt zum Sommerfest un-
ter dem Motto “Hawaii” für Samstag, 9. Sep-
tember, ab 15 Uhr in den Goldackerweg 17 
ein. Die Besucher dürfen sich auf ein ab-
wechslungsreiches Programm und viele Köst-
lichkeiten freuen. Zum Essen werden unter 
anderem Pulled Pork Burger, vegane Alterna-
tiven, hausgemachte Pommes und Salate so-
wie Slush Ice Getränke angeboten. Auch ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet erwartet die Gäs-
te. Für die Unterhaltung sorgen die KCR-
„Knicklichter“, welche die Männerballets der 
anderen Vereine zu einem Wettbewerb an die-
sem Nachmittag herausfordern. Bei schönem 
Wetter steht den kleinen Besuchern eine 
Hüpfburg zur Verfügung. Außerdem nimmt 
der Verein Ehrungen für die silberne und gol-
dene Flamme (5 und 10 Jahre), sowie das gol-
dene Vlies für 25 Jahre aktiv im Karneval vor. 
Anlässlich der Brände auf Hawaii sammelt 
der KCR bei der Veranstaltung auch Spenden 
für die Opfer der Feuerkatastrophe.

Gottesdienst mit
Amnesty International
Oberursel (ow). Sie werden nicht müde und 
wollen mit uns nicht stumm bleiben, sondern 
den Mund auftun für die, die verlassen sind. 
Für Menschen hinter Gittern, für Frauen und 
Männer, die zu Unrecht verfolgt werden, in-
haftiert, oft ohne Anklage, ohne Prozess und 
ohne Hoffnung. Im Gottesdienst am Sonntag, 
10. September, um 10.30 Uhr werden in der 
Auferstehungskirche darum von Amnesty In-
ternational in Verbindung mit Bibelworten 
und Musik drei Fallbeispiele von inhaftierten 
Menschen vorgestellt, damit abstraktes Lei-
den ein Gesicht bekommt. Die klassische Pre-
digt entfällt. Im Gottesdienst unter der Lei-
tung von Pfarrer Jan Spangenberg, der musi-
kalisch von Sabrina Geyer und Birgit Gale-
mann gestaltet wird, soll der Betroffenen im 
Gebet gedacht werden. Beim anschließenden 
Kirchenkaffee besteht die Gelegenheit sich 
auszutauschen, weiter zu informieren und 
über Petitionen für Gefangene und für ihre 
Menschenrechte einzutreten.
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21.11.2023, 20:00 Uhr, Oberursel - Stadthalle. Tickets ab 31,05 €. 
Der VVK hat an allen bekannten VVK-Stellen der Region, sowie über 

www.eventim.de und www.reservix.de. begonnen.
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            WIEDER WOCHENENDE

Verein zur Förderung der Integration 
von Menschen mit Behinderungwww.vzftaunus.de

VzF Taunus sucht Vorlese-Omas und -Opas!
Sie sind im Ruhestand, mögen Kinder, lesen gerne vor und haben ein wenig Zeit übrig?  
Dann würden wir uns sehr freuen, Sie demnächst als „Lese-Oma“ oder „Lese-Opa“ in einer 
unserer integrativen Kitas im Hochtaunus- und Wetteraukreis begrüßen zu können!

Es gibt unzählige Gründe, warum Vorlesen 
für Kinder gut ist. Schon die Kleinsten lernen 
damit neue Themen und Wörter kennen, sie 
stellen Fragen zum Gelesenen und entdecken 
so die Welt. Darum legt der VzF Taunus in 
seinen Kitas so großen Wert auf Lesezeit.

Möchten Sie unsere Erzieherinnen und  
Erzieher bei dieser wichtigen Aufgabe unter-
stützen? Für unsere Kinder ist es etwas ganz 
Besonderes, wenn die Vorlese-Omas und 
-Opas in ihre Kita kommen. Sie belohnen die 
Vorlesenden mit begeisterter Begrüßung, 
gespanntem Zuhören und glänzenden Augen.

Der Zeitaufwand beträgt 6 bis 10 Stunden 
pro Woche. Für ihren tollen Job zahlen wir 
unseren Vorlese-Omas und -Opas eine kleine 
Aufwandsentschädigung.

Bei Interesse nehmen Sie gerne Kontakt  
auf zu unserem

Geschäftsführer Frank Vogel
Telefon: 06171 95191-13
E-Mail: frank.vogel@vzf-taunus.de

Der VzF Taunus (Verein zur Förderung von 
Menschen mit Behinderung) mit Sitz in 
Oberursel betreut in seinen integrativen 
Kindertagesstätten und Jugendhäusern, 
der interdisziplinären Frühförderstelle, dem 
ambulant tätigen Betreuten Wohnen und 
dem Kinderförderzentrum Therapeutisches 
Reiten mehr als 1.800 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit und ohne Behinderung oder 
Beeinträchtigung. Weitere Informationen 
unter www.vzftaunus.de

Bundeskanzler Olaf Scholz hat sich verletzt, deshalb wird Nancy Faeser in Bad Homburg von 
Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius unterstützt. Foto: sth

Auf Stimmenfang mit Pistorius
statt mit dem Bundeskanzler
Hochtaunus (sth). Bevor sie den Güterbahn-
hof zum Johlen bringt, buhlt Nancy 
Faeser bei der Konkurrenz um Mitglieder. „Es 
ist nie zu spät, die Partei zu wechseln“, ruft sie 
Ulrich Krebs zu. Natürlich weiß Faeser, dass 
ihr nicht ganz ernst gemeintes Werben um den 
CDU-Landrat des Hochtaunuskreises keinen 
Erfolg haben wird. Also schiebt sie hinterher: 
„Es wird nicht einfach werden für Sie!“
Nancy Faeser bläst zur Aufholjagd. Sie will 
sich zu Hessens Ministerpräsidentin küren las-
sen, bei der Landtagswahl am 8. Oktober. Bis 
dahin muss ihre SPD einen gewaltigen Rück-
stand aufholen. Laut einer aktuellen Umfrage 
liegt die CDU bei 31 
Prozent; die Sozialde-
mokraten bei 20. 
Trotzdem sagt Faeser 
am frühen Sonntag-
abend vor dem Güter-
bahnhof: „Die Chancen stehen gut. 50 Prozent 
der Wähler sind noch nicht entschieden.“
Die Bundesinnenministerin ist in Schwalbach 
am Taunus aufgewachsen. Vor ihrem Wechsel 
nach Berlin war sie Vorsitzende der Hessen-
SPD. In Bad Homburg läutet Faeser den 
Wahlkampf ein. Dabei wollte sie sich von 
Olaf Scholz unterstützen lassen. Doch der 
Bundeskanzler hatte sich am Vortag beim Jog-
gen verletzt. Deshalb lässt sich Faeser von 
Boris Pistorius begleiten.
Im Güterbahnhof lauschen rund 300 Besucher 
den Worten des Bundesverteidigungsminis-
ters. Als langjähriger Oberbürgermeister von 
Osnabrück wisse er: „Die Musik spielt eigent-
lich in den Kommunen und in den Ländern.“ 
Seine Parteifreundin beschreibt er als „klug, 
schnell, pragmatisch“. Er hebt ihre Lebens-
freude hervor. Faeser könne reden, und noch 
besser zuhören. Und: Sie sage nicht nur, was 
sie tun will. Sie tue es dann auch.
Faeser blickt in ihrer Rede zurück auf fast 25 
Jahre CDU-geführte Landesregierung. Sie er-

innert an die Parteien�nanzaffäre oder die 
„unsägliche Doppelpasskampagne“. Daran, 
dass die CDU im Zuge der „Operation sichere 
Zukunft“ eine Milliarde Euro im Sozialbe-
reich gespart habe. Im Rhein-Main-Gebiet 
werde auf dem Bau der im Schnitt bundesweit 
niedrigste Lohn gezahlt. „Die Regierung ver-
waltet, packt aber nicht an.“
Mit ihr als Ministerpräsidentin werde das 
Land zwei Drittel der Betriebskosten von Ki-
tas übernehmen. Dem Fachkräftemangel will 
sie etwa mit einer frühzeitigen Berufsorientie-
rung an Schulen und einer höheren Frauener-
werbsquote entgegenwirken. Und dann ist da 

die Bildung, Faesers 
Kernthema. Besser 
ausgestatte Schulen, 
Chancengleichheit für 
alle Schüler, unabhän-
gig vom Einkommen 

der Eltern – das sei ihr wichtig. „Bildungspo-
litik wird meine Nummer eins in einer SPD-
geführten Landesregierung.“
Faeser plädiert für eine verbesserte Kranken-
hausversorgung, für mehr bezahlbaren Wohn-
raum. Und sie macht klar: „Rechtspopulisten 
haben keine Antworten.“ Kritik äußert sie am 
Umgang mit der Affäre um ein antisemiti-
sches Flugblatt in Bayern. Der stellvertreten-
de Ministerpräsident Aiwanger hätte sich so-
fort erklären und entschuldigen müssen, aus 
Respekt vor den Opfern des Nationalsozialis-
mus, sagt sie.
Vor dem Auftritt Faesers wirbt unter anderem 
Parteifreundin Elke Barth, die im Landtag den 
Hochtaunuskreis vertritt, für einen Regie-
rungswechsel. Zum Abschluss der Veranstal-
tung demonstrieren Faeser und ihre Unterstüt-
zer beim Gruppenfoto Geschlossenheit. Die 
ist nötig. Der Hochtaunuskreis gilt nicht gera-
de als SPD-Hochburg. Und auch der Weg an 
die Spitze Hessens ist für die Sozialdemokra-
ten noch ein weiter.

WAHLEN

Hochtaunus-Kliniken stellen sich vor
Hochtaunus (how). Lust auf eine Ausbildung 
als Intensivp�egekraft? Vielleicht doch Medi-
zin studieren? Oder aber eine Ausbildung zum 
Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen 
machen? Die Hochtaunus-Kliniken bieten un-
zählige Ausbildungsberufe und sind deshalb 
wieder dabei, wenn sich am Freitag, 8. Sep-
tember, Schüler zur 12. Nacht der Ausbildung 
aufmachen, bei der Mitarbeiter der Kliniken 
Einblick in allerlei interessante Berufe geben.
Von 17 bis 22 Uhr haben die jungen Besucher 
beispielsweise die Gelegenheit, die Intensiv-
station zu betreten und sich ein Bild von der 
Arbeit in der Intensivp�ege zu machen oder 
bei einer Führung durch die „Unterwelt“ der 
Klinik die hochmoderne Krankenhaus-Tech-
nik und die zahlreichen Ausbildungsmöglich-
keiten in diesem Bereich kennenzulernen. Die 
Azubis der Technikabteilung haben sich für 
die Nacht der Ausbildung tolle Mitmach-Ak-
tionen einfallen lassen: Sie werden am Bau 
einer 1,80 Meter hohen Dreiecks-Stele die 
Leistungen der Elektriker und der Bautechnik 
erfahrbar und erlebbar machen. Außerdem 
können die interessierten Besucher unter An-
leitung der Azubis im Bereich Heizung und 
Sanitär kreativ werden und selbst kleine 
Skulpturen zum Mitnehmen gestalten.
Angehende P�egekräfte zeigen am Stand des 
Bildungsinstituts, wie man richtig mit Patien-

ten umgeht, welche p�egerischen Tätigkeiten 
in diesen Berufen anfallen und wie vielseitig 
die Ausbildungsmöglichkeiten hier sind. Wa-
rum die Händehygiene im Krankenhaus so 
wichtig ist, werden die Fachkräfte der Kran-
kenhaushygiene den Besuchern eindrucksvoll 
unter Schwarzlicht vorführen. 
Schließlich bekommen Schüler einen Ein-
blick in die kaufmännischen Ausbildungen, 
die man in den Hochtaunus-Kliniken durch-
laufen kann. Denn die Hochtaunus-Kliniken 
bilden nicht nur Gesundheits- und Kranken-
p�eger im eigenen Bildungsinstitut aus, son-
dern bieten ebenso angehenden Bürokau�eu-
ten, Kauffrauen und -männern im Gesund-
heitswesen die Möglichkeit, eine quali�zierte 
Berufsausbildung zu absolvieren.
Spannend wird es in jedem Fall für angehende 
Auszubildende. Und auch wer mit dem Ge-
danken spielt, Medizin zu studieren, kann den 
Einblick bei der Nacht der Ausbildung nut-
zen. Denn wann kann man sonst schon hinter 
die Kulissen einer Klinik blicken?
Die Führungen durch die Intensivstation wer-
den stündlich – um 17.30, 18.30 und um 19.30 
Uhr – angeboten. Wer sich für die Kranken-
haus-Technik interessiert, sollte sich 18 Uhr 
vormerken. Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, wird um Anmeldung per E-Mail an pres-
se@hochtaunus-kliniken.de gebeten.

Sprechstunde
Oberursel (ow). Die nächs-
te Sprechstunde der Polizei 
�ndet am Montag, 11. Sep-
tember, im Rathaus im Erd-
geschoss in der Zeit von 10 
bis 11 Uhr statt. Ansprech-
partnerin ist die Schutzfrau 
vor Ort, Ina Selzer. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Außerhalb der polizeili-
chen Sprechstunde ist sie in 
der Polizeistation Oberursel 
unter Telefon 06171-624020 
oder per E-Mail an Svo.pst-
oberursel.ppwh@polizei.
hessen.de erreichbar. 

Orscheler wählen 24. Ebbelwoikönig
Oberursel (ow). Die Kelterei Steden lädt für 
Sonntag, 17. September, um 19 Uhr am St.-Ur-
sula-Brunnen am Marktplatz zur Prämierung 
des 24. Orscheler Ebbelwoikönigs ein. Im Rah-
men des Herbsttreibens vom 15. bis 17. Septem-
ber können bei der traditionellen Vertestigung 
rund um den Marktplatzbrunnen bis zu 20 ver-
schiedene Apfelweine aus den Kellern von Hob-
by-Kelterern aus Oberursel bei einer Blindver-
kostung bewertet werden. Wer mit seinem Haus-
schoppen um den Titel des Orscheler Ebbelwoi-
königs antreten möchte, kann sich im Internet 
anmelden unter http://herbsttreiben.kelterei-ste-
den.de. Platz um den Brunnen ist für 20 Schop-
pen, also: Wer zuerst kommt, mahlt zuerst.
Da die Vertestigung ohne externe Hilfe nicht 
zu stemmen ist, werden die Teilneher gebeten, 
eine Schicht am Stand der Vertestigung zu 

übernehmen. Darüber hinaus werden weitere 
Helfer gesucht. Wer sich für eine Schicht ein-
tragen möchte, kann dies im Internet tun unter 
http://vertestigungsstand.kelterei-steden.de.
Die Kanister zum Abfüllen daheim können am 
Freitag, 8. September, von 16.30 bis 18.30 Uhr 
im Hof von Alt Orschel am Marktplatz abgeholt 
werden. Die Abgabe der gefüllten Kanister er-
folgt am Montag, 11. September, zwischen 
16.30 und 18.30 Uhr im Hof von Alt Orschel. 
Die Vertestigung �ndet beim Herbsttreiben zu 
folgenden Zeiten statt: Freitag, 15. Septem-
ber, 18 bis 21 Uhr, Samstag, 16. September, 
14 bis 21 Uhr sowie Sonntag, 17. September, 
12 bis 17 Uhr. Dann werden die Stimmzettel  
ausgewertet, und um 19 Uhr wird das Ergeb-
nis verkündet und der 24. Orscheler Ebbel-
woikönig beim Marktplatzbrunnen gekrönt.

Hof- und Torhausfest in Bommersheim
Oberursel (ow). Mit viel Vorfreude bereitet 
der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Bommersheim das traditionelle Fest „Musik 
im Hof“ vor. Für Speis und Trank unter freiem 
Himmel ist bestens gesorgt.
Musikalisch gestaltet wird der Abend vom Ju-
gendorchester und vom Musikzug mit einem 
vielseitigen Programm von traditioneller 
Blasmusik über Film- und Musicalmelodien 
bis hin zu Originalkompositionen für Blasor-
chester. Das Programm wird mit einem Auf-

tritt der Musikzwerge eröffnet. Diese Gruppe 
zur musikalischen Früherziehung wurde vor 
etwa einem Jahr mit großem Erfolg gegrün-
det. Die Freude der Kinder an der Musik über-
trägt sich auf alle Zuhörer und entführt in die 
Welt der musikalischen Fantasie.
Die Veranstaltung der Schützengilde Florian 
und dem Förderverein der Freiwilligen Feuer-
wehr Bommersheim �ndet am Samstag, 9. 
September, ab 17 Uhr im Hof Ickstadt, Lange 
Straße 33, statt. Der Eintritt ist frei.
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Quietschboys rocken die Weißkirchener Kerb

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

KERB der Freiwilligen Feuerwehr Weißkirchen

  8. –11. 

September

Omnibusbetrieb Lossa              seit 1950

Omnibusse in verschiedenen Größen für Betriebsausflüge, Gesellschaftsfahrten,
Vereins-, Urlaubs-, Schul- und Erholungsreisen im In- und Ausland.

Niederurselerstraße 25
D-61440 Oberursel

Telefon 0 61 71 - 70 08 80
Telefax 0 61 71 - 70 08 89

www.lossabus.de
post@lossabus.de

 Musikfans im Rhein-Main-Gebiet kennen und lieben 
die „Quietschboys“ für deren Umwandlung bekannter 
Rock- und Popsongs in eigene, freche Texte. Am Samstag, 
9. September, werden sie ihre Songs von etwa 20 Uhr an 
erstmals bei der Weißkirchener Kerb spielen und wollen 
nach eigener Aussage „das Feuerwehrhaus zum Beben 
bringen“. „Wir freuen uns, dass wir diese im Frankfurter 
Raum bekannte Band für uns gewinnen konnten“, sagt 
Florian Watteroth, Chef des Kerbeausschusses der Wehr. 
„Sicher werden die vier Musiker auch einige Fans anlo-
cken, die unsere Kerb bisher noch nicht kannten.“ 

Los geht’s mit der Kerb allerdings schon einen Tag 
früher, am Freitag, 8. September, mit den „Heringer 
Sternsingern“, einer Cover- und Party-Band aus dem 
Odenwald, die ebenfalls von etwa 20 Uhr an auf der 
Bühne steht. Und am Sonntagvormittag spielt der 
Musikzug der Feuerwehr Stierstadt zum Frühschoppen 
auf, der um 11 Uhr startet. Für Kinder gibt es von 15 Uhr 
an ein Unterhaltungsprogramm am Sonntagnachmittag, 
das von Weißkirchener Vereinen mitgestaltet wird. 
Zudem gibt es einen kleinen Rummelplatz auf der 
Beiche. Die Bleiche und das Gelände der Freiwilligen 
Feuerwehr Weißkirchen, Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 
2a, sind Treffpunkt des gesamten Kirchweihfestes. 

Das Feiern steht im Mittelpunkt, aber es ist es dem aus-
richtenden Verein zur Förderung der Freiwilligen Feuerwehr 

Weißkirchen ebenso wichtig, Müll so weit wie möglich zu 
vermeiden. „Wir verzichten auf Plastik und verwenden 
nur Einwegprodukte aus nachwachsenden Rohstoffen, 
und zur Erbsensuppe, die wie immer am Kerbmontag von 
12 Uhr an verkauft wird, werden Metalllöffel ausgege-
ben“, sagt Watteroth. 

Nachdem im vergangenen Jahr erstmals die Möglichkeit 
der Kartenzahlung angeboten und gut angenommen 
wurde, kann natürlich auch in diesem Jahr wieder bargeld-
los an fast allen Theken bezahlt werden. 

Die Sänger der Gruppe „Voice:Ten“ geben Lieder, die an Afrika erinnern, zur Feier des 20-jäh-
rigen Bestehens der „Kenia Kinder Hilfe“ zum Besten.  Foto: nora

20 Jahre KKH – „Hakuna Matata“
Oberursel (nora). Wer auf dem Afrika-Festi-
val auf keinen Fall fehlen darf, ist die „Kenia 
Kinder Hilfe“ (KKH), die ein Jubiläum zu 
feiern hatte. Seit 20 Jahren besteht der Verein 
bereits, und seit jeher wurden vielen Kindern 
ein fürsorgliches Zuhause und eine lebens-
werte Zukunft geschenkt. Insgesamt 38 Wai-
senkinder leben derzeit in den 2008 erbauten 
Waisenhäusern in Langobaya, wo sie unter 
anderem Zugang zu Strom und �ießend Was-
ser haben. Einige Oberurseler haben bereits 
eine Patenschaft für die hilfsbedürftigen Kin-
der übernommen. Sie haben sie damit nach-
haltig auf ihrem Lebensweg unterstützt und 
ihnen Zukunftsmöglichkeiten offengelegt, die 
sie ohne Hilfe nicht gehabt hätten.  
Die Erfolge sind klar zu erkennen, denn eine 
Reihe junger Erwachsener konnte die 
Schullaufbahn bereits abschließen und hat 
jetzt die Möglichkeit, die eigenen Träume zu 
verfolgen und eine Lehre zu beginnen oder 
sogar zu studieren. Die beiden Vorsitzenden, 
Mathilde Krücke und Andreas Mohr, sind 
sichtlich stolz auf diese Errungenschaften und 

stehen seit dem ersten Tag hinter ihrem Pro-
jekt. 
Zur Anerkennung der Arbeit der Aktiven in 
der KKH  überraschte „Voice:Ten“ mit einem 
Auftritt. Der Chor kennt den Verein seit über 
15 Jahren und arbeitet seitdem Hand in Hand 
mit der KKH. Ein emotionales Wiedersehen 
von langjährigen Freunden, bei dem sie Lie-
der wie „Der ewige Kreis“ zum Besten gaben. 
Gesungen wurde auch „Hakuna Matata“, be-
kannt aus dem Film „Der König der Löwen“, 
was nicht nur ein Lied, sondern vor allem das 
Motto der Mitglieder ist. Es heißt soviel wie 
„Es gibt keine Sorgen“ und beschreibt eine 
positive Lebenseinstellung, bei der man das 
Leben einfach mal genießen soll. Nicht zu-
letzt bedankte sich der Vorsitzende Andreas 
Mohr bei allen Helfern und Unterstützern für 
ihre tatkräftige Mitarbeit im Rahmen des Af-
rikafestivals. Es war nicht nur eine Feier für 
die vergangenen 20 Jahre, sondern auch für 
all die Jahre, die noch kommen und die noch 
viele Leben auch in Zukunft verändern wer-
den.

Selbsthilfegruppe Parkinson
Oberursel (ow). Die Selbsthilfegruppe Par-
kinson setzt am Mittwoch, 13. September, 
ihre Vortragsreihe mit dem Thema „glücklich 
und zufrieden auch mit Parkinson“ fort.
Von 15 bis 17 Uhr wird im Kulturcafe Wind-
rose der Ein�uss der Ernährung auf das Leben 

mit Parkinson vertieft behandelt. Die Referen-
tin spricht über gesunde Ernährung und wich-
tige Nährstoffe zur Verbesserung der Lebens-
qualität. Dies wird ergänzt durch praktische 
Beispiele für ein gesünderes Leben. Gäste 
sind willkommen, der Eintritt ist frei.

Internationale Varietékünstler
verzaubern Rushmoor-Park
Oberursel (nora). Vor kurzem hat sich der 
Rushmoor-Park in einen Schauplatz für die 
„Sterne der Varietés“ verwandelt. Im Rahmen 
des Orscheler Sommers brachten der Verein 
„Kunstgriff“ und das „Teatro Artistico“ die 
Varietékünstler in die Brunnenstadt. Und es 
kamen so viele Zuschauer, dass man die Idee 
des Durchzählens direkt verwarf. Durch das 
Programm führte Kai Ahnung, der ironischer-
weise sehr viel Ahnung von Unterhaltung an 
den Tag legte. Mit Witz und Charme unter-
hielt er die Menge und entpuppte sich letzt-
endlich als Akrobatikkünstler und selbstironi-
schen Zauberer.
Zu Beginn schickte Antje Pode das Publikum 
mit ihren zwei Koffern auf eine Reise ihres 
beeindruckenden Balanceakts. Gekonnt warf 
und �ng die Antipodenkünstlerin die Gepäck-
stücke auf ihren Füßen. Nachdem sie ihre 
Künste bereits international zur Schau gestellt 
hatte, ließ sie es sich nicht nehmen, auch 
Oberursel von ihrem Können zu überzeugen. 
Die Ukrainerin Kateryna Nikiforova brachte 
die Zuschauer mit ihren Jonglierkünsten zum 
Staunen. Die professionelle Jongleurin, die 
man zuletzt auch im „Cirque de Soleil“ sehen 
konnte, ließ die Bälle in einem Tempo �iegen, 
sodass einem leicht schwindelig werden 
konnte. Mit dabei war auch Carmen Lück, die 
ihre Fähigkeiten an einem großen Stahlring 
zeigte, mit dem sie sich gekonnt über die Büh-
ne bewegte.

Groß und Klein waren alle sehr begeistert von 
den Vorstellungen der unterschiedlichen 
Künstler. Und natürlich wurde auch viel ge-
lacht, woran insbesondere Ahnung schuld 
war, der das Publikum von Beginn an auf sei-
ner Seite hatte.

Antje Pode balanciert ihr Gepäck mühelos auf 
ihren Füßen. Foto: nora

Schülerticket online bestellen
Hochtaunus (how). Mit dem Schülerticket 
Hessen sind hessische Schüler sowie Auszu-
bildende für 365 Euro im Jahr in ganz Hessen 
mobil. Mit dem Ende der Sommerferien ist 
die Nachfrage nach dem günstigen Ticket er-
neut besonders groß. Da das VGF-Abo- und 
Serviceteam im Zusammenhang mit der Ein-
führung des Deutschland-Tickets noch ausge-
lastet ist, emp�ehlt es sich, das Schülerticket 
rechtzeitig und am besten im Internet unter 
meine.vgf-ffm.de zu bestellen.
Die Onlinebestellung bringt viele Vorteile mit 
sich: eine verlängerte Bestell- und Ände-
rungsfrist bis zum 15. des Vormonats, schnel-
le und einfache Verwaltung der eigenen Daten 
oder einfaches Hochladen von Schul- oder 
Altersnachweisen. Wer sein Schülerticket nur 
für ein Jahr und zur sofortigen Mitnahme kau-
fen möchte, kann das in den VGF-Ticket-
Shops tun. Standorte aller TicketShops �nden 
sich unter vgf-ffm.de/ticketshops. In den 

VGF-TicketCentern Konstablerwache und 
Hauptwache herrscht ebenfalls große Nach-
frage wegen des Deutschland-Tickets. Hier ist 
mit teils längeren Wartezeiten zu rechnen. Al-
ternativ ist eine Terminvereinbarung über die 
VGF-Website möglich – vgf-ffm.de/termine
Das Schülerticket Hessen ist für Schüler und 
Auszubildende, die in Hessen wohnen oder zu 
Schule gehen beziehungsweise eine Ausbil-
dung absolvieren, erhältlich.  Es verlängert 
sich im Abonnement automatisch jährlich bis 
zum 18. Geburtstag. Nach dem 18. Geburtstag 
wird jährlich eine Bestätigung der Schule 
oder des Ausbildungsbetriebes benötigt. Das 
Abonnement ist zum Monatsende kündbar.
Wer Inhaber eines Frankfurt-Passes ist, be-
kommt das Schülerticket Hessen vergünstigt: 
im Abo für monatlich 9,30 Euro oder bei ein-
maliger Zahlung für 109,50 Euro im Jahr.
Alle Informationen zum Schülerticket Hessen 
gibt es im Internet unter vgf-ffm.de/schueler.
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KANN
FUSSBALL.

KANN
TANZEN!

KANN
MATHE.

Die Jugendkurse starten jetzt!

Risikofreie Anmeldung! 
Ein Rücktritt nach der ersten Tanzstunde ist möglich.

An den Party-Wochenenden treffen sich dann alle bei 
den tollen Events, immer mit aktueller Musik, guten DJs 
und Tanzlehrer*innen, um die Teilnehmer*innen der 
anderen Wochentage auch kennenzulernen. 

Anmelden und alle Infos unter:

www.tanzschule-oberursel.de

Paartanz Jugend (ab 14 J.)

sonntags 15:00 Uhr

mittwochs 17:30 Uhr

donnerstags 17:30 Uhr

freitags 16:30 Uhr

freitags 18:00 Uhr
Alle Kurse für Mädchen ausverkauft, aktuell
nur noch Anmeldungen für Jungs möglich!

Im Alten Bahnhof • 61440 Oberursel • Tel. 06171 960 820

Zwei Siege und ein „Team day“ 
vor dem Landesliga-Start
Oberursel (ow). Die Vorfreude ist groß, die 
Handballer der TSG Oberursel starten mit 
Optimismus in das Abenteuer Landesliga. Der 
„Team day“ am Wochenende für den letzten 
mentalen Kick und zwei Siege in der �nalen 
Vorbereitungsphase an den beiden Tagen zu-
vor haben für den positiven Spirit gesorgt, mit 
dem die Mannschaft um Trainer Florian See 
als Aufsteiger in die neue Meisterschaftsrunde 
geht. Sie wird ihn brauchen, denn am Samstag 
(19.30 Uhr) geht es gleich knackig los. Geg-
ner in der Halle am Elsäßer Platz in der Lan-
deshauptstadt ist HSG VfR/Eintracht Wiesba-
den. Der Vize-Meister der vergangenen Sai-
son, der den Aufstieg in die Oberliga Hessen 
nur hauchdünn verpasst hatte. Ein knallhartes 
Auftaktprogramm, so sieht es der Coach, der 
die TSGO in seinem ersten Trainerjahr zur 
Meisterschaft geführt hatte.
Zwei Teams aus der Südstaffel der Landesliga 
waren die letzten Testgegner an zwei Tagen in 
Folge, die TGS Niederrodenbach und die am-
bitionierte HSG Kahl/Kleinostheim, die um 
den Aufstieg in die Oberliga mitspielen will. 
Gegen die Mannschaft aus Rodgau tat sich die 
TSGO noch schwer, lief es nicht so rund wie 
erhofft. Und vor allem nicht im Angriff nach 
den Vorstellungen von See, der inzwischen 
aber seine neue Stammformation gefunden 
hat, die seine spielerischen Ideen auf dem 
Platz umsetzen soll. Nach wechselnder Füh-
rung in der Anfangsphase bis zum 8:8 setzten 
sich die Gastgeber aus Niederrodenbach auf 
15:11 zur Pause ab, hielten den Vier-Tore-

Vorsprung bis zum 19:15, ehe die TSGO mit 
fünf Toren in Folge erstmals selbst die Füh-
rung übernahm. Den 28:26-Sieg sicherte 
schließlich eine starke Abwehr und noch ein-
mal vier Tore in direkter Folge kurz vor dem 
Abp�ff. Zehn Feldspieler teilten sich die To-
rausbeute.
Die letzte Vorbereitungspartie als Gast der 
HSG Kahl/Kleinostheim verlief dann schon 
eher nach Geschmack des Trainerteams, in 
dem der ehemalige Spieler Max Macho nach 
mehreren Verletzungen die Rolle des Co-Trai-
ners übernommen hat. Im Aschaffenburger 
Vorort hart an der bayerischen Grenze über-
nahmen die „Orscheler“ von Anfang an Ver-
antwortung in allen Spielbereichen und waren 
federführend in der Partie. Die schnelle 
7:2-Führung nach nur 11 Minuten gab den 
Weg vor, allein Bennet Wienand hatte bis da-
hin schon viermal getroffen. Aus einer kom-
pakten Deckung heraus pro�tierte er vom 
schnellen Umschaltspiel, das durch Tempo 
die immer wieder geforderte nötige Tiefe an 
den Schnittstellen bekam. Deutlich besser als 
in Niederrodenbach waren die solide Abwehr, 
und eine ordentliche Leistung vorne gegen ei-
nen ambitionierten Gegner, das passte in die 
Philosophie des Gymnasiallehrers See. Der 
Gegner wurde in der gesamten Partie auf Di-
stanz gehalten, kam nie zur eigenen Führung. 
Am Ende stand ein 27:23-Sieg für die TSGO 
auf der Anzeigetafel. Zum Erfolg trugen die 
starken Torhüter Julian Friedl und Bastian 
Lang bei.

Coach Florian See (l.) und TSGO-Urgestein Bernhard „Bernie“ Schmidt wollen in der neuen 
Saison an die erfolgreiche Zeit anknüpfen. Foto: js

Medaillen für Triathleten des SCO
Oberursel (ow). Die Triathleten des SC 
Oberursel haben bei den Hessischen Meister-
schaften über die olympische Distanz in Rod-
gau eine ordentliche Leistung gezeigt. Clau-
dia Richter gewann bei hochsommerlichen 
Bedingungen in der AK W45 den Titel. Sie 
benötigte für die 1,4 Kilometer Schwimmen, 
41 Kilometer Radfahren und 10 Kilometer 

Laufen 2:27:55 Stunden. In der AK W40 hol-
te Jenny Hänseroth mit einer Zeit von 2:21:37 
Stunden den zweiten Platz und damit Silber. 
Dominik Herold komplettierte mit seinem 
dritten Platz und der Bronzemedaille in der 
AK M40 den Medaillensatz. Er benötigte ins-
gesamt 2:08:35 Stunden für die drei verschie-
denen Disziplinen.

Bernhard klettert auf Rang elf
Oberursel (ow). Sportkletterin Emma Bern-
hard hat beim zweiten Europacup den elften 
Platz belegt und damit ihr bestes internationa-
les Ergebnis bei den Erwachsenen eingefah-
ren. Die Oberurselerin landete in der Diszip-
lin Lead in der Quali�kation in Bologna/Itali-
en auf dem siebten Platz und durfte somit im 
Halb�nale starten. Dort verpasste sie mit 

Rang elf allerdings den Sprung ins Finale. 
Bernhard, die für die Sektion Frankfurt beim 
Deutschen Alpenverein antritt, war als einzige 
deutsche Starterin nominiert worden. Weiter 
geht es mit den hessischen Meisterschaften in 
Wetzlar am kommenden Wochenende. Da-
nach steht für die 20-Jährige der letzte Welt-
cup am 22. September in Wujiang/China an.

Einstiegskurs Aikido beginnt
Hochtaunus (how). Wie man sich in Ausein-
andersetzungen behauptet und dabei gleich-
zeitig etwas für seine Fitness tut – das kann 
man mit der gewaltfreien japanischen Kampf-
kunst Aikido erlernen. Ab Sonntag, 10. Sep-
tember, bietet der TV Weißkirchen einen vier-
teiligen Einstiegskurs in Oberursel und Bad 
Homburg an.
Die Kampfkunst findet immer mehr Zu-
spruch, da sie Konzentration, Reaktionsver-
mögen und Beweglichkeit fördert und dabei 
hilft, in Kon�iktsituationen ruhig und selbst-
bewusst aufzutreten. Sie ist geeignet für Frau-
en und Männer jeden Alters. 
An den vier Terminen des Einführungskurses 
werden die Grundlagen vermittelt. Gezeigt 
wird auch der Umgang mit dem Holzschwert, 
wodurch Bewegungsabläufe in der waffenlo-
sen Verteidigung einstudiert werden. Der 

Kurs setzt keine besonderen Vorkenntnisse 
voraus. Die Einheiten bauen lose aufeinander 
auf, aber der Einstieg ist zu jedem Termin 
möglich. Zur Teilnahme reicht bequeme 
Sportkleidung (lange Jogginghose, T-Shirt), 
trainiert wird barfuß. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, und das Mindestalter beträgt 14 Jahre.
Termine sind Sonntag, 10. September, von 18 
bis 19 Uhr, Montag, 11. September, von 18.30 
bis 19.30 Uhr, Sonntag, 17. September, von 
18 bis 19 Uhr, und Montag, 18. September, 
von 18.30 bis 19.30 Uhr.
Die Veranstaltungsorte sind jeweils sonntags 
das Vereinsheim des TV Weißkirchen, Ober-
urseler Straße 16, und montags die Turnhalle 
der Landgraf-Ludwig-Schule, Rathausstraße 
13 in Bad Homburg. Anmeldung und weitere 
Details gibt es im Internet unter aikido-ober-
ursel.de/2309.

Fehlstart für den 1. FFV
Oberursel (gw). Mit einer 4:5-Niederlage bei 
der TSG Neu-Isenburg sind die Fußball-Frau-
en des 1. FFV Oberursel am Samstag in der 
Kreisoberliga Frankfurt in die neue Saison 
gestartet. Diese Niederlage ist doppelt bitter, 
weil die Gäste aus Oberursel nach Treffern 
von Aylin Witt (2.), Esther Schmedding (6.) 
und Louisa Renowitzki (10.) bereits nach 
zehn Minuten mit 3:0 geführt hatten. Bis zur 
Halbzeit verkürzte die TSG auf 2:3 und ging 
nach dem Seitenwechsel sogar mit 4:3 in Füh-
rung. Der Treffer zum 4:4-Ausgleich durch 
Witt reichte allerdings nicht, denn in der 87. 

Minute erzielte Sabrina Frank das Siegtor für 
Neu-Isenburg. Zum ersten Saison-Heimspiel 
erwarten die Oberurselerinnen am Samstag 
um 17 Uhr die SG Bornheim/GW Frankfurt II 
auf der Sportanlage an der Bleibiskopfstraße. 
Erfolgreich hingegen war die zweite Mann-
schaft des FFV, die am Sonntag in der Kreis-
liga B Frankfurt beim FC 02 Rödelheim mit 
8:3 (2:1) gewann. Mit vier Treffern war Olivia 
Kirchhoff beste Torschützin. Ebenfalls am 
Samstag bestreitet die Zweitvertretung gegen 
den TV Burgholzhausen ihr erstes Saison-
Heimspiel. Das Derby beginnt um 15 Uhr.

Hornets gewinnen Hessenpokal
Bad Homburg (gw). Endlich wieder ein Er-
folgserlebnis für die Bad Homburg Hornets: 
Nach zuletzt nur einem Sieg in den vergange-
en sieben Spielen in den Playdowns der 2. 
Baseball-Bundesliga Südwest und dem dro-
henden Abstieg in die Verbandsliga Hessen 
sind die „Hornissen“ in Darmstadt Hessenpo-
kal-Sieger geworden. 
Noch dazu ist der 10:0-Endspiel-Erfolg gegen 
den ungeschlagenen Verbandsliga-Spitzenrei-
ter Erbach Grashoppers sehr überzeugend 
ausgefallen und kam durch die „Mercyrule“ 
(Überlegenheitsregel) sogar noch vorzeitig 
zustande. „Das war ein überzeugender Auf-
tritt unserer gemischten Mannschaft aus den 
Kadern der Herren I und II und gibt uns hof-
fentlich zusätzliche Motivation für die noch 
ausstehenden Doubleheader in der 2. Bundes-
liga“, erklärte Hornets-Präsidentin Deanna 
Rockenbach, die sich vom Auftritt der Schütz-
linge von Trainer Antonio Fulgencio begeis-
tert zeigte. Besonders hervorzuheben ist die 

seltene Aktion einer „Stolen base“ durch Kon-
rad Sobanski, der eine Unachtsamkeit des Er-
bacher Pitchers ausnutzte und mit einem sat-
ten Slide auf dem Bauch einen spektakulären 
Punkt für die Hornets verbuchte. 
Das Endspiel beim Final-4-Turnier um den 
Landespokal hatten die Bad Homburger durch 
einen 10:6-Erfolg im Halb�nale gegen die 
Frankfurt Eagles erreicht, bei dem sich Fabian 
Fermin Hernandez, Robert Arias und Junio-
renspieler Kenny Fermin Giere als Pitcher auf 
dem Mound abgewechselt hatten und der 
Dayne Hunter als Catcher überzeugte. Höhe-
punkt war ein Homerun durch Noah Lorenz.
Die vier noch ausstehenden Doubleheader be-
streiten die Bad Homburg Hornets am kom-
menden Sonntag bei den Tübingen Hawks, 
am Samstag, 16. September, bei den Eagles 
des FTV 1860 Frankfurt, am 30. September 
gegen die Heidelberg Hedgehogs sowie am 
14. Oktober bei den Darmstadt Whippets. 
Spielbeginn ist jeweils um 12 Uhr.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

9. bis 15. September 2023

Mit dem Aufwärmen alter Ge-
schichten stiften Sie heillose 
Verwirrung und eine bestimmte 
Person, mit der Sie es sich nicht 
verderben wollten, wird ziemlich 
böse sein!

Blicken Sie nicht mehr zurück 
und lassen Sie das Vergangene 
ruhen! Schließlich haben Sie 
eine Zukunft vor sich, die eine 
Menge Erfolg versprechende 
Entwicklungen für Sie hat.

Der Berufsalltag läuft unkom-
pliziert ab. Die Zusammenarbeit 
mit den Kollegen und Vorgesetz-
ten ist gut. Ein Arzttermin dürfte 
Ihnen kein Kopfzerbrechen ma-
chen.

Sie merken selbst, dass das Spiel 
nicht so läuft, wie Sie es sich 
gedacht haben: Wenn Sie über-
haupt noch eine Chance haben 
wollen, müssen Sie alles auf eine 
Karte setzen …

Warum wollen Sie denn schon 
wieder mit dem Kopf durch die 
Wand? Haben Sie die Erfahrun-
gen der letzten Wochen nicht ge-
lehrt, wie sinnvoll ein Kompro-
miss sein kann?

Im Moment mogeln Sie sich 
durchs Liebesleben. Es mangelt 
an dem rechten Drive, erotische 
Highlights zu genießen. Weniger 
an den Job zu denken, wäre hilf-
reich.

Ein Streit muss jetzt beigelegt 
werden. Der finanzielle Aspekt 
ist dabei nebensächlich, aber 
die Wiederbelebung der persön-
lichen Beziehung sollte Ihnen 
wichtig sein.

Diplomatisches Geschick ist in 
dieser Woche ganz besonders 
gefragt: Vermeiden Sie direkte 
Forderungen, das brächte eine 
bestimmte Person nur gegen Sie 
auf!

Ihre Persönlichkeit enthält jetzt 
noch mehr Ausstrahlung als ge-
wohnt. Jemanden fasziniert das. 
Diese Woche ist ein sehr günsti-
ger Zeitpunkt für eine erste Kon-
taktaufnahme.

Jemand schwärmt Ihnen vor, wie 
toll ein bestimmtes Projekt ist 
und was es nicht alles für Ge-
winne geben wird. Lassen Sie 
sich mit schönen Worten nicht 
hinters Licht führen.

Viele Dinge erledigen Sie in die-
ser Woche mit links. Achten Sie 
dennoch darauf, dass Sie die 
Details nicht vernachlässigen: 
Sonst sind lästige Nacharbeiten 
erforderlich.

Diese Woche bringt Ihnen Auf-
regungen, dafür aber auch Anre-
gungen, aus denen Sie berufliche 
Fortschritte ableiten können. 
Störfaktoren müssen beseitigt 
werden. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Ostring 2 | Limes · 65824 Schwalbach
Tel. 06196 | 3001 · www.auto-schwalbach.de

Zeilweg 2 · 61440 Oberursel
Tel. 06171 | 4088 · www.b-o-automobile.de

B + O Automobil GmbH

HEIZÖL
06171/6336773

MüllerKurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Agnes-Geering-Heim
Das kleine Alten- und Pfl egeheim

hat nur 27 Einzelzimmer und bietet persönliche Betreuung 
durch qualifi zierte Pfl egekräfte in familiärer Atmosphäre 
rund um die Uhr. Das schöne denkmalgeschützte Haus 
ist modern ausgestattet. Der beliebte parkartige Garten 

bietet naturnahe Erholung. 
Der Trägerverein ist gemeinnützig. 

Agnes-Geering-Heim e.V.
Hohemarkstr. 166 • 61440 Oberursel • Tel. 06171-21511

Internet: www.agnes-geering-heim.de
E-Mail: agnes-geering-heim@t-online.de

Die au� agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche

Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

Anfang der 1980er Jahre, spätestens seit dem 
Nato-Doppelbeschluss, nahm die kritische Hal-
tung gegen die amerikanische Präsenz im Land 
zu. Auch in Oberursel wurde für den Frieden 
demonstriert.
Im Kleinen kam es im Camp King zu nachbar-
schaftlichen Auseinandersetzungen. Anwohner 
meinten, der Morgenappell der Amerikaner, 
deren Generatoren, deren Kirchenglocken seien 
zu laut, die Helikopteran� üge sowieso. Anders 
herum war da Hundegebell außerhalb des 
Camps, das den damaligen Kommandanten 
mutmaßlich um seinen wohlverdienten Schlaf 
brachte. Das Hundege-
bell beschäftigte nicht 
nur den damaligen Bür-
germeister Haders, son-
dern ging über das De-
partment of the Army, V 
Corp, in New York bis 
zum Bundesvermö-
gensamt in Frankfurt. 
Schriftwechsel gingen 
hin und her, Anwälte 
und Gerichte wurden he-
rangezogen, die Ge-

schichte schaffte es sogar auf die Titelseite der 
BILD-Zeitung.
Wie hieß der Hund, dessen Gebell für diese 
Auseinandersetzung sorgte? Und wie hieß der 
Kommandant, der sich um seinen Schlaf ge-
bracht sah? 
Die richtige Antwort mit Telefonnummer des Ein-
senders geht an: Kennst Du Deine Stadt, Stich-
wort: „Hundegebell“, Frankfurter Landstraße 7, 
61440 Oberursel, oder per E-Mail an hd.obgv@
online.de. Einsendeschluss ist der 17. September.
Aus allen richtigen Antworten wird der Gewin-
ner durch Los ermittelt. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen. Zu gewin-
nen ist eine individu-
elle Führung für die 
ganze Familie (bis zu 7 
Personen) durch das 
Camp King oder die 
Oberurseler Altstadt. 
Die richtige Lösung er-
scheint am 5. Oktober 
in der Oberurseler 
Woche und im Internet 
unter www.ursella.
org. 

Ein Rätsel für Stadtkenner

Antwort von Erwin Beilfuß: Das Hospital und der 
Hospitalfond (Stiftung) ist eine Gründung der 
evangelischen Bürger aus dem ersten Drittel des 
16. Jahrhunderts. Durch „Herzöglichen Erlass vom 
19.10.1816“ zur Armenpflege wurde der Hospital-
fond der Oberurseler Verwaltung entzogen und 
einer Amtsarmenkommission der Regierung von 
Nassau zugeordnet. Der Hospitalfond wurde zur 
Verwaltung nach dem Amt Königstein verbracht. 
Im März 1848 beschlossen die Oberurseler, sich 
den Hospitalfonds zurückzuholen. Am 6. März 
gingen deshalb 210 Bürger nach Königstein. Wäh-
rend eine Abordnung noch mit dem Amtmann 
verhandelte, „kam Schornsteinfeger Gimbel mit 
dem Schubkarren und rief: ,Ich habe den Fonds mit 
dem Schubkarren hergefahren, jetzt will ich ihn 

auch wiederholen.‘ Der Amtmann gab nun alles 
heraus und es wurde alles auf den Schubkarren 
geladen … Inzwischen war in Oberursel bekannt 
geworden, dass wir den Fond hätten und der Pfar-
rer Herter kam uns bis an Signorinos Kreuz mit 
einer Prozession entgegen. Unter Glockengeläute 
ging es in die Stadt, den Marktplatz hinunter durch 
die Ackergasse in die Hospitalkirche, wo eine 
kirchliche Feier stattfand“, erinnert sich ein Zeuge.
Der Fonds wurde im Rathaus abgeliefert und am 
7. März 1848 eine Kommission, aus 12 Mann be-
stehend, gewählt, die den Fonds zu verwalten 
hatten. Ein Jahr hat diese Kommission den Fonds 
allein verwaltet, nachher ist der Fonds an den Ge-
meinderat übergeben worden.“ Als Gewinnerin 
wurde Rainer Decher-Dix aus Oberursel ermittelt. 

Au� ösung des Rätsels vom 3. August

Der bellende Hund und der gestörte Kommandant

Streiken fürs Klima
Hochtaunus (how). Am Freitag, 15. Septem-
ber, wird Bad Homburg erneut Teil eines welt-
weiten Klimastreiks sein, organisiert von Fri-
days for Future. Die Aktion beginnt um 16 Uhr 
am Bahnhof und wird an Hunderten von Orten 
weltweit statt� nden. Durch die kurz bevorste-
hende Landtagswahl bekommt die Versamm-
lung eine besondere Beudeutung, wie auch 
Paul Dobric besonders hervorhebt: „Unsere 
Aktion ist ein Weckruf an die Wähler, bei der 

Landtagswahl für Kandidaten zu stimmen, die 
die Umwelt und den Klimaschutz als Priorität 
haben. Wir sehen jedoch klar, dass es derzeit 
keine Partei gibt, die 1,5 Grad-konforme Lö-
sungen anbietet. Wir sind hier, um diese Lücke 
zu füllen und den Wandel voranzutreiben, den 
unsere Zukunft erfordert. Die Zukunft unserer 
Erde und die des Hochtaunuskreises hängt da-
von ab, wie entschlossen wir heute für den Kli-
maschutz eintreten.“
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Ge�ügel und Kürbis harmonieren bestens mit-

einander: Das nussig-aromatische Frucht-

�eisch des Kürbisses passt hervorragend zum 

milden Eigengeschmack von Ge�ügel, das mit seinen 

vielen verschiedenen Teilstücken wie Filet, Schenkel, 

Keule und Flügel für abwechslungsreichen Genuss 

steht. Das kulinarische Duo ist auch kalorienarm, 

leicht und sättigend. Kürbis kommt mit nur 25 Ka-

lorien pro 100 Gramm daher und Hähnchen, Pute 

und Co. mit durchschnittlich 105 Kalorien pro 100 

Gramm. Zudem ist Kürbis sehr bekömmlich und 

unterstützt die Vorteile des fettarmen und eiweiß-

reichen Ge�ügel�eischs, das aufgrund seines hohen 

Proteingehalts nachhaltig sättigt und nicht schwer 

im Magen liegt. Und noch etwas macht die köstliche 

Kombination zur beliebten Wahl im Herbst und 

Winter. Kürbis liefert Beta-Carotin, während Ge�ü-

gel eine ganze Reihe von B-Vitaminen enthält. Beim 

Einkauf sollte man auf die deutsche Herkunft des 

Ge�ügel�eischs achten, zu erkennen an den „D“s 

auf der Verpackung. Diese stehen für eine streng 

kontrollierte heimische Erzeugung nach hohen Stan-

dards für den Tier-, Umwelt- und Verbraucher-

schutz. Mehr Infos rund um Ge�ügel�eisch aus 

Deutschland sowie viele leckere Rezepte �ndet man 

etwa auf www.deutsches-ge�ügel.de.

Kulinarisches Duo für den Herbst 
Die Kombination von Ge�ügel und Kürbis verspricht leichten und leckeren Genuss

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Schlemmen gewinnen
Oberursel geht aus!

Ob Klein und Privat 
oder Groß 

mit der 
ganzen Firma,

einen Grund zum Feiern 
gibt es immer!

Reservieren Sie unter 
06171  73018 

oder 
www.dieLinse.eu 

Krebsmühle 1 
61440 Oberursel

Adenauer Allee 2 
Tel. 06171-53797

Es gibt nichts,

was nicht mit 

einem Lächeln 

und einem 

guten Essen gelöst 

werden kann. Mi–Mo  11.30 – 22.00 Uhr
Di         Ruhetag

Indisches Restaurant 
Vorstadt 10 · Oberursel 
Tel. 0 61 71 – 9 19 97 71

Mittags-
Buffet

Jeden Dienstag 
und Donnerstag 

für 17,90 €

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei
mit Gartenlokal

Kurmainzer Str. 50 · 61440 Oberursel 
Tel. 06171/73477 · www.zum-ruehl.de

UNSERE
ÖFFNUNGSZEITEN

Montag–Freitag
11.30 - 14.30 Uhr & 17.00 - 22.30 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertag
11.00–22.30 Uhr
durchgehend geöffnet Biergarten 

geöffnet
Biergarten geöffnet

Hessische 
Küche

Marktplatz 8
61440 Oberursel

Tel. 0 61 71- 58 64 377
Mi. – Sa. ab 17.00 Uhr

So. von 12.00 – 14.30 Uhr
und ab 17.00 Uhr 

Überraschende Geschichte für Decher-Dix 
Oberursel (ach). „Eine überraschende Ge-
schichte“ war es für den Gewinner des Stadt-
rätsels, Rainer Decher-Dix, was da in der Aus-
gabe vom 3. August der Oberurseler Woche 
zu erraten war. „Mir war nicht bewusst, was 
sich da in den gut 30 Jahren zwischen 1816 
und 1848 in Sachen Hospitalfonds in Oberur-
sel abgespielt hat“, sagt der Gewinner, der 
zugibt, dass er sich in diese „spannende Ge-
schichte“ durchaus zunächst „ein bisschen 
einarbeiten“ musste. 
Die Oberurseler Geschichte dieser Zeit sei 
„ganz anders als die Frankfurter Geschichte, 
mit der ich mich derzeit primär beschäftige“, 
stellt Decher-Dix fest. Wie kommt’s, dass ein 
Oberurseler Urgestein, auch wenn es in 
Frankfurt geboren ist, in der Frankfurter 
Geschichte herumwühlt? „Ich bin ja nun 
Rentner“, sagt der Gewinner, „und im Ne-
benjob Student an der Universität des dritten 
Lebensalters an der Goethe-Uni Frankfurt,
die eine Reihe lokaler Angebote – natürlich 
aus Frankfurt – macht“. Dennoch interessiert 
ihn auch die Oberurseler Stadtgeschichte. Da 
sei er schon als Kind hineingewachsen. 
Längst habe er dem Verein für Geschichte 
und Heimatkunde beitreten wollen, aber er 

habe „einfach keine Zeit“ dafür. Der Mara-
thonläufer und Radfahrer ist nicht nur sport-
lich unterwegs, auch musikalisch engagiert er 
sich seit den besten Woodstock-Tagen zu-
sammen mit Michael Koch und Norbert 
Abels in unterschiedlichen Bands. Mit Angus 
Foxley und Thomas Eifert bilden die drei die 
Band „Sixtynine“ und sind erst kürzlich beim 
Orscheler Sommer im Rushmoor-Park aufge-
treten. 
Trotzdem ist die Stadtgeschichte ein wichti-
ges Steckenpferd für ihn. Vorzugsweise die 
Geschichte der „alten Stadt“, etwa des 19. 
Jahrhunderts und früher. „Was beispielsweise 
als Camp-King-Geschichte bezeichnet wird, 
habe ich ja zum Teil als Kind selbst erlebt. 
Das als Geschichte zu emp�nden, ist mir des-
halb eher ein befremdlicher Gedanke“, sagt 
Decher-Dix. 
Selbstverständlich wird er sein Glück weiter 
beim Stadträtsel des Geschichtsvereins in der 
Oberurseler Woche versuchen. Und freut sich 
schon auf den nächsten Gewinn. Aller guten 
Dinge wären dann drei. Denn vor etwa fünf 
Jahren hat er zum ersten Mal gewonnen. Da-
mals war er der einzige Teilnehmer, der die 
richtige Antwort wusste. 

Wandler zwischen Musik, Sport und Ge-
schichte: Rainer Decher-Dix. Foto: privat

Restplätze für Flohmarkt
Oberursel (ow). Immer am dritten Samstag im 
Monat �ndet der große Flohmarkt in der Ade-
nauerallee statt. Für den nächsten Termin am 16. 
September von 7 bis 13 Uhr werden am Mon-
tag, 11. September, um 8 Uhr nochmals Rest-
plätze freigeschaltet. Diese können im Internet 
unter www.oberursel.de/Flohmarkt erworben 
werden oder sind nach Terminvereinbarung 
auch im Rathaus erhältlich. Aktuell sind alle 
Standplätze für den Flohmarkt vergeben. Kin-
der bis 14 Jahre benötigen keine Platzkarten und 
können ihre Stände im gekennzeichneten Be-
reich an der Adenauerallee aufbauen. Dort müs-
sen jedoch vorwiegend Spielsachen und Kinder-
medien verkauft werden.  Jugendliche im Alter 
von 14 und 15 Jahren dürfen kostenfrei einen 
Standplatz buchen, müssen aber während des 
gesamten Flohmarkts am Stand sein. Die Bu-
chung der Jugendplätze U16 ist online möglich. 
Gewerbliche Händler können nicht teilnehmen.

Altstadtmarkt
Oberursel (ow). Am Samstag, 9. September, 
sind die Stände auf dem Altstadtmarkt von 9 
bis 18 Uhr geöffnet. Grund für die verlängerte 
Öffnungszeit ist das Seifenkistenrennen.

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +
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Kronberger Rittergarde  
und Kappenklub Kinderspiele und Kuchen

Let me do - Service rund um 
Haus und Garten Beratung für Haus und Garten

Hörakustik Lombardi Kostenloser Schnellhörtest

Mainova Mitmachaktionen für  
Groß und Klein

marshmallow kids Kinderbekleidung und Accessoires

Minden N° 23 Konzept-Store 

MTV Kronberg Sportattraktionen 

Obsthof Krieger
selbst gekelterter Apfelwein und 
Apfelsaft

Raum Wunder -  
Malerfachbetrieb Gips Gießen

Receptur Kronberg
Live Musik, Grill, Getränke  
& gute Laune 

Regionale Wildspezialitäten
Wildbratwürste, Wild-Salami, 
Wild-Dosenwurst

Riemers Creperie verschiedene Crêpes 

Karussellbetrieb Schickler Kinderkarussell „Kindertraum“

Creperie Schickler
Crêpes in 30 verschiedenen  
Varianten

Scheller Schmiede & Metallbau Schmiedevorführungen

Schulte Bauzentrum Rhein Main Materialberatung für Haus und 
Garten

Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald Kronberg e.V. Bau und Verkauf von Nisthilfen 

Süwag (nur am Samstag) Süwag-Energiegarten 

Taunus Sparkasse
Kinderschminken, Gewinnspiel, 
attraktives Kinderprogramm

Taunus Tanzschule Kronberg 
Tanzshow  
Sa.& So. 16 Uhr, Receptur-Bühne

Vox Musicae
Rock- und Popchor  
Sa.15 Uhr, Receptur-Bühne

Zeit & Genuss Regionale hessische Spezialiäten

Auge & Ohr Optikstudio Karottenkuchen

Atelier Annemarie Lea Verlosung exklusiver Fotoshoo-
tings - inkl. Make-Up und Styling

Burgverein Kronberg e.V.
Öffnungszeiten:  
von 11 – 18 Uhr

Wettbewerb 
„Wer backt den besten 
herzhaften Kuchen?“

Kaffee, Getränke, Süßes und
Herzhaftes

Sonntag: 
Tag des offenen Denkmals

der Eintritt auf das 
Burggelände ist am Sonntag frei

11  – 12.30 Uhr Kapellenführungen 

13 – 17 Uhr Historischen Szenen

Das Schaukelpferd Kinderspiele und Bewirtung 

Diller Elektro - Showroom Wein Slush

EFC Kronberg Fußball-Dart

Expression junge Damenmode

Famous Fashion Susanne Wray Damenmode von internationalen 
Desginer-Marken

Gazelle E-Bike Test-Center E-Bikes testen und Probe fahren

Gebrüder Hofmann GmbH Bauen mit riesen Lego-Steinen

Hellriegel GmbH  
Feinkost und Convenience 

Trüffelsuche für Hunde 

Hip Hop Kinderschuhe  
und Bekleidung

Von Kopf bis Fuß für Klein und 
Groß

Hofgut Hohenwald 
Herbstblumen, Obst und Gemüse 
aus eigenem Anbau

Jochmann‘s Catering  
Veranstaltung Feste Grillstand

Juwelier Fehn Uhren und Schmuck

Klinger Delikatessen & Wein Delikatessen aller Art 

Körperformen Kronberg 
 

Gewinne bis zu 4 kostenlose und 
unverbindliche Personal Trainings 
im EMS-Gesundheitsstudio

Kronberger Kirchengemeinden
Tauben Basteln aus Papier als 
Zeichen für die Taufe 

9.–10.9.

www.kronbergerleben.de

Ausbildungsbörse  
Tanz & Sport

Gewinnspiele

Buntes Kinderprogrammm

Livemusik

Regionale Spezialitäten
Burg Kronberg: Tag des offenen Denkmals

Sonntag, 10.9. 
von 12:00 – 18:00 Uhr

Samstag, 9.9. 
von 14:00 – 20:00 Uhr

Teilnehmer & Attraktionen 2023

Bühnenprogramm Receptur 
Samstag 
14 Uhr Eröffnung

Andreas Wonnenberg, Vorstandssprecher BDS und  
Christoph König, Bürgermeister Stadt Kronberg im 
Taunus

15 Uhr Vox Musicae Rock-Pop-Show-Chor

16 Uhr Taunus Tanzschule Kinder tanzen 

19 Uhr Fischermanns Friends band Rock

Sonntag 
13 Uhr Mangold & Friends Eigene und Cover Songs

16 Uhr  Taunus Tanzschule Tanzshow

18 Uhr Time Bandits Classic Rock’n’Roll 
Persönlich & kompetent

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH 
BauFachhandel - Baumarkt
Westerbachstraße 1 · 61476 Kronberg im Taunus 
Tel. 0 6173 - 60122- 0 · info@schulte-baustoffe.de

Schulte Bauzentrum Rhein-Main GmbH 

Wir heißen Sie willkommen bei 
kronberg | er | leben - Herbstmarkt 2.0

BdS hält die Zeit für neue Konzepte gekommen– 
Strategien für einen stabilen Einzelhandel helfen

Der Kronberger Herbstmarkt ist nach wie vor das Aushänge-
schild des Bundes der Selbständigen (BdS), und die teilneh-
menden Unternehmen werden am kommenden Wochenende 
wieder einen Eindruck von der Leistungsstärke vieler Gewer-
betreibenden und des Einzelhandels vermitteln. Allerdings – 
und das wird bereits im Vorfeld deutlich – werden sie auch in 
diesem Jahr nicht an die Umfänge vergangener Jahre anknüp-
fen können. 
Der BdS rund um seinen neuen Vorsitzenden Andreas Won-
nenberg, der am 27. Juni in dieses Amt gewählt worden ist 
und zudem besondere Aufgaben übernimmt, die nicht in die 
sonstigen Fachgruppen fallen, sucht nach neuen Wegen. „Wir 
müssen uns fragen, wie wir Veranstaltungen in der Stadt wei-
terentwickeln können. Das im Kontext mit den Auswirkungen 
der Coronazeit.“ Ein Thema, das nicht nur den Anwalt Won-
nenberg, sondern auch den gesamten Vorstand umtreibt. Hier 
müssten viele Akteure zusammenarbeiten: Eigentümer, Unter-
nehmen, Gastronomie, Kunst- und Kulturszene und Vereine. 
„Wir würden gerne mit möglichst vielen dieser Beteiligten 
einen Masterplan für die Zukunft erarbeiten. Dazu gehört es 

aus meiner Sicht auch, dort, wo möglich und sinnvoll, die Sy-
nergien zu bündeln und die sich daraus ergebenden Effekte zu 
nutzen.“ Beispiele hierfür wären die Reduktion der anfallen-
den Kosten für die vielen Einzelveranstaltungen, die bessere 
Auslastung der Ressourcen und das Teilen von Know-how. 
Dahinter steht die Idee, dass der BdS künftig eine moderieren-
de Rolle bei den vielen Akteuren übernehmen und die Interes-
sen im Sinne der Stadt und der Wirtschaft zum Nutzen aller 
umsetzen möchte. „Uns ist bewusst, dass wir hierbei über einen 
Entwicklungsprozess reden, der aber notwendig ist, und damit 
sollte so schnell wie möglich begonnen werden, wenn der BdS 
und alles, was mit Handel und Unternehmen in dieser Stadt 
zusammenhängt, auch in Zukunft erfolgreich sein will.“ Dazu 
gehöre zunächst eine Analyse des Bestands aus einer neutralen 
Position heraus, die er sich aufgrund seiner eigenen beruflichen 
Erfahrung zutraue. Dann erst könne dort, wo es notwendig 
sei, neu gedacht werden. „Wenn der BdS in den nächsten Jah-
ren die Weichen nachhaltig stellen will, dann müssen wir die 
Schwerpunktthemen sehr zeitnah angehen.“ Andreas Wonnen-
berg und der übrige Vorstand lassen den Worten bereits Taten 

folgen. In regelmäßigen Abständen trifft sich eine Runde, der 
neben Vertreterinnen und Vertretern des BdS Bürgermeister 
Christoph König, Erster Stadtrat Heiko Wolf und der Leiter 
des Stadtmarketings, Matthias Greilach, angehören. „Wir wer-
den diesen Kreis nach und nach erweitern. Die hohe Dichte an 
Erfahrung und Kompetenz ist für uns ein Glücksfall.“
Das übergeordnete gemeinsame Ziel von Kommune und Han-
del müsse über die Veranstaltungen hinaus sein, die Innenstäd-
te und Ortskerne zu erhalten und zu beleben. Es wird mehr und 
mehr deutlich: Für eine nachhaltige Stadtentwicklung und für 
neue Ideen brauche es gute Konzepte. Auch hierzu gilt es noch 
mehr als in der Vergangenheit, die „key player“ des Standorts 
Kronberg zusammenzubringen. Wonnenberg sieht darin eine 
Möglichkeit, sowohl das innerstädtische als auch das regionale 
Interesse deutlich steigern zu können – eben auf der Grundlage 
eines umfassenderen Angebots und einer größeren Vielfalt. 
Das Ziel dürfte klar sein: den Einzelhandel langfristig stabil 
auszurichten und bewusst zu stärken. Maßnahmen hierfür sind 
zum Beispiel, das Zentrum als Einkaufs-, Lebens- und Arbeits-
raum deutlicher als bisher in den Fokus zu rücken, Ressourcen 
gemeinsam zu nutzen und eine neue Werbestrategie für den 
Gesamtkomplex und die an ihm Beteiligten zu entwickeln. Der 
Wandel in den Innenstädten ist offenkundig: Bürgerinnen und 
Bürger erwarten mehr Vielfalt, Plätze zum Verweilen und für 
Begegnung, Gastronomie, Spiel, Sport, ein ausreichend großes 
Wohn- und Arbeitsangebot, und das in hoher Qualität. Kurz 
gesagt: Es müssen Räume geschaffen werden, in denen Men-
schen sich gerne aufhalten wollen.
In vielen Städten mussten sich Bürgerinnen und Bürger in den 
vergangenen Monaten und Jahren bereits an verschlossene Tü-
ren und „Ausverkauf“-Schilder gewöhnen, und dieser Trend 
dürfte sich vertiefen. 
Der BdS ist also mit seiner Initiative auf dem richtigen Weg, 
und nicht nur hierbei. Im Rahmen des Themas „Ausbildungs-
börse“ wird über Patenschaften für Schülerinnen und Schüler 
nachgedacht, um ihnen bei ihrer beruflichen Orientierung auch 
nützliche Erfahrungen aus der Praxis mit auf den Weg zu ge-
ben. Optimismus in Sachen „Stadtentwicklung“ scheint also 
angebracht.  (hmz) 

Grußwort von Bürgermeister König

Liebe Kronbergerinnen und Kronberger,
liebe Gäste,
im Namen der Stadt Kronberg im Taunus be-
grüße ich Sie alle sehr herzlich zur Gewer-
beschau „kronberg|er|leben – Herbstmarkt 
2.0“, veranstaltet vom Bund der Selbständi-
gen Kronberg im Taunus e.V. (BdS).
Zahlreiche Gewerbeunternehmen aus Kron-
berg im Taunus präsentieren auch dieses 
Jahr wieder ihr breites Leistungsspektrum. 
Ein großes Dankeschön gilt dem BdS und 
seinem Herbstmarkt-Organisationsteam um 
Gregor Baumann, das wieder einen großen 
Aufwand betrieben hat, um eine beeindru-
ckende Schau zusammenzustellen. Darüber 
hinaus danke ich allen anderen, die daran 
mitgewirkt haben, die Gewerbeschau er-
folgreich vorzubereiten und durchzuführen. 
Dieses attraktive Schaufenster unserer leis-
tungsfähigen Wirtschaft ist beste Werbung 
für den Wirtschaftsstandort Kronberg im 

Taunus. Unsere Stadt verfügt über eine ge-
sunde Gewerbestruktur und das Angebot der 
lokalen Wirtschaft ist vielfältig und reich-
haltig aufgestellt, von den traditionsreichen 
Handwerksbetrieben bis zu den Freien Un-
ternehmerinnen und Unternehmern. Dies 
schätzen auch unsere Bürgerinnen und Bür-
ger. In diesem Zusammenhang geht es oft 
auch um den Nachhaltigkeitsgedanken. Wer 
beim Einkauf auf die Regionalität von Ange-
boten und Produkten achtet, leistet nicht nur 
einen wichtigen Beitrag zum Erhalt und zur 
Stärkung der heimischen Wirtschaft, er hilft 
auch der Umwelt. Denn oft entfallen lange 
Anfahrts- und Transportwege.  „kronberg/er/
leben – Herbstmarkt 2.0“ bietet unserem Ge-
werbe beste Gelegenheit, um sich zu präsen-
tieren. Potenzielle Kunden informieren sich 
hier, können direkt schon Aufträge erteilen 
oder Termine für weitere Verkaufsgespräche 
vereinbaren. Allen Ausstellerinnen und Aus-
stellern wünsche ich erfolgreiche Gespräche, 
neue Kunden und Aufträge.  Und Sie, liebe 
Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste: Nutzen 
Sie die Möglichkeiten der Beratung und der 
Praxisanschauung, sichern Sie sich das ein 
oder andere Messeangebot und verbringen 
Sie abwechslungsreiche Stunden in unserer 
schönen Stadt.
Los geht es am Samstag, dem 9. September 
2023, um 14 Uhr. Die Stände sind bis 20 
Uhr geöffnet. Die Marktzeiten am Sonntag, 
10. September 2023, sind von 12 bis 18 Uhr. 
Kommen Sie in die Innenstadt und entdecken 
Sie die Vielfalt des Kronberger Lebens und 
der Betriebe.

Mein herzlicher Dank gilt allen Betrieben und 
Institutionen, die sich bei „kronberg|er|leben 
– Herbstmarkt 2.0“ präsentieren, außerdem 
allen Sponsoren, dem BdS selbst und den 
beteiligten städtischen Stellen für ihre Unter-
stützung und die Organisation.

Mit herzlichen Grüßen
Christoph König
Bürgermeister 

Orientierungshilfe zur Berufswahl 
Für viele Jugendliche und junge Erwachsene 
ist es eine der bedeutendsten Entscheidungen 
ihres Lebens: die Berufswahl. Ausbildung 
oder Studium? Vielleicht auch beides, aber in 
welcher Reihenfolge? Die Kronberger Ausbil-
dungsbörse bietet jungen Menschen in dieser 
so wichtigen Phase des Lebens eine wichtige 
Informations- und Orientierungshilfe.
Zum nunmehr 11. Mal lädt die Stadt Kron-
berg im Taunus am Samstag, 9. Septem-
ber, zur Teilnahme ein. Von der städtischen 
Gleichstellungsstelle und in Kooperation mit 
dem Bund der Selbstständigen Kronberg or-
ganisiert, präsentieren sich von 14 bis 17 Uhr 
zahlreiche Ausbildungsbetriebe in der Kron-
berger Stadthalle am Berliner Platz.
Die parallel stattfindende Kronberger Ge-
werbeschau „kronberg|er|erleben – Herbst-
markt 2.0“ bietet den passenden Rahmen für 
die Ausbildungsbörse, wie Kronbergs Bür-
germeister Christoph König betont. Er freut 
sich, dass die städtische Gleichstellungsstelle 
und der BdS einmal mehr Hand in Hand ar-
beiten und die Veranstaltung gemeinsam ge-
stalten. Zur Eröffnung der Ausbildungsbörse 
um 14 Uhr im Festsaal der frisch renovier-
ten Stadthalle werden neben Bürgermeister 
König auch der Schulleiter der Kronberger 
Altkönigschule, Martin Peppler und Joachim 
Schulte für den BdS Kronberg erwartet und 
gemeinsam die Aussteller und Besucher offi-
ziell begrüßen.
Zahlreiche Unternehmen und Institutionen 
aus den unterschiedlichsten Branchen sind als 
Aussteller vertreten. Dazu gehören u.a. Proc-
ter & Gamble GmbH, Mainova AG, Deutsche 
Gesellschaft für internationale Zusammenar-
beit GmbH (GIZ), Deutsche Flugsicherung, 
TINEMA GmbH (ehemals Krone GmbH), 
IHK Frankfurt am Main, Deutsches Rotes 
Kreuz Hessen, Alte Leipziger Versicherung 
AG, Frankfurter Volksbank, Nassauische 
Sparkasse, Agentur für Arbeit, Opel-Zoo 
Kronberg, Schlosshotel Kronberg, Körperfor-
men Kronberg, RaumWunder Malerfachbe-

trieb Kronberg, Schulte Bauzentrum Rhein-
Main, Gebrüder Hofmann Hoch-, Tief- und 
Stahlbau GmbH, Heeb Steuerberater Partner-
schaft mbB, Sanftenberg und Kaul Steuerbe-
ratersozietät, Stadtverwaltung und Stadtwer-
ke Kronberg im Taunus, Abwasserverband 
Kronberg, Social Business Women e.V. sowie 
Bündnis „Girls Go Technic“.
Kronbergs Gleichstellungsbeauftragte Nora 
Arharbi begleitet die Ausbildungsbörse und 
wird ebenfalls für Fragen zur Verfügung ste-
hen. Arharbi: „Es ist uns gelungen, eine bunte 
Mischung von mittelständischen und großen 
Wirtschaftsunternehmen, erfahrenen Hand-
werksbetrieben sowie verschiedene weitere 
Institutionen für unsere Ausbildungsbörse zu 
gewinnen.
So können wir jungen Menschen nicht nur 
unterschiedliche Ausbildungsberufe präsen-
tieren, wir stellen auch direkt einen ersten 
konkreten Bezug zu Ausbildungsbetrieben 
her. Die Ausbildungsbörse bietet die ideale 
Gelegenheit, erste Kontakte zu Unternehmen 
zu knüpfen. Was uns bei der Auswahl der Be-
triebe auch sehr wichtig war: Alle Aussteller 
bieten Praktikums- und Ausbildungsplätze 
an.“
Die Ausbildungsbörse ist für die Betriebe 
eine willkommene Möglichkeit, sich einem 
interessierten Publikum zu präsentieren. 
„Fast überall herrscht Fachkräftemangel. Sel-
ten zuvor konnten sich junge Leute mit Enga-
gement ihren Ausbildungsbetrieb so einfach 
aussuchen und haben dabei eine richtig gute 
Auswahl“, weiß Kronbergs Wirtschaftsför-
derer Andreas Bloching um die Bedeutung 
der Auszubildenden für den Mittelstand. 
Dass sich die Teilnahme in Kronberg für in-
teressierte Azubis und Ausbildungsbetriebe 
gleichermaßen lohnt, haben die vergangenen 
Veranstaltungen dieser Art in Kronberg ge-
zeigt. „Bei der Ausbildungsbörse sind immer 
wieder Kontakte entstanden, die dann zum 
Abschluss von Ausbildungsverträgen geführt 
haben. Es lohnt sich also“, weiß Arharbi.

MO - FR: 1030 - 1800    //  SA: 1030 - 1400

PARKPLÄTZE
AN DER TANZHAUSSTRAßE

(STREITKIRCHE)

GOLDANKAUF
Ihr Juwelier Fehn in Kronberg seit 1916

Rekordhoch beim Goldpreis!
JETZT PROFITIEREN!

J U W E L I E R  F E H N   -   F R I E D R I C H - E B E R T - S T R A S S E  1 4   -   6 1 4 76  K R O N B E R G

06173 - 10 22

Grußwort von Andreas Wonnenberg
Herzlich Willkommen zum 
„kronberg|er|leben“, Herbstmarkt 2.0 im 
Jahr 2023!
Wir, die Kronberger Unternehmen, freuen 
uns, Sie auch in diesem Jahr in Kronberg be-
grüßen zu dürfen. Es ist eine jahrzehntelange 
Tradition, dass wir Ihnen als unsere Gäste 
einen Ausschnitt des Leistungsspektrums der 
Kronberger Gewerbetreibenden und Dienst-
leister vorstellen. 
Informieren Sie sich also je nach Ihren Inte-
ressen bei den Kronberger Unternehmen und 
genießen Sie dazu das gastronomische oder 
musikalische Angebot.

Die offizielle Eröffnung wird um zirka 14 Uhr 
auf der Bühne im Recepturhof stattfinden. 
Dort befindet sich zudem der Schwerpunkt 
des Rahmenprogramms, das am Samstag 

durch Vox Musicae, die Taunus Tanzschule 
und der Fischermans Friends Band gestaltet 
wird. Am Sonntag freuen wir uns auf Man-
gold & Friends, noch einmal die Taunus 
Tanzschule und schließlich werden die Time 
Bandits uns mit Rock´ń Roll in den Sonntag-
abend verabschieden.
Es gibt wie immer diverse Mitmachaktionen 
und Gewinnspiele sowie Kinderschminken, 
Fußball-Dart vom EFC, Nistkästenbauen 
beim SDW, Bauen mit riesen Lego-Steinen, 
Karussell fahren, Gips gießen, Basteln und 
vieles mehr. Natürlich darf die Handwerker-
meile nicht fehlen – Sie finden sie in diesem 
Jahr vor der Streitkirche.
Alle, die noch auf der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz sind oder sich einmal grund-
sätzlich über verschiedene Berufsbilder in-
formieren wollen, sind am Samstag in die 
Stadthalle eingeladen, wo traditionell die 
Ausbildungsbörse stattfindet. Kronberger, 
wie auch überregionale Unternehmen, stel-
len sich dort vor.
Falls Sie länger nicht mehr auf unserer Burg 
waren, so besteht dazu insbesondere am 
Sonntag Gelegenheit, denn das Burggelände 
ist an diesem Tag des Denkmals kostenlos be-
suchbar.
Wie hat es Ihnen gefallen? Ich würde mich 
freuen, wenn Sie mir schreiben, was wir in 
Zukunft beibehalten und was wir verbessern 
können. Sie erreichen mich unter info@bds-
kronberg.de.
Nun wünsche ich uns allen eine informative 
und interessante Veranstaltung.
Ihr
Andreas Wonnenberg
Vorstandssprecher Bund der Selbstständigen 
Kronberg im Taunus e.V.
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Kronberger Rittergarde  
und Kappenklub Kinderspiele und Kuchen

Let me do - Service rund um 
Haus und Garten Beratung für Haus und Garten

Hörakustik Lombardi Kostenloser Schnellhörtest

Mainova Mitmachaktionen für  
Groß und Klein

marshmallow kids Kinderbekleidung und Accessoires

Minden N° 23 Konzept-Store 

MTV Kronberg Sportattraktionen 

Obsthof Krieger
selbst gekelterter Apfelwein und 
Apfelsaft

Raum Wunder -  
Malerfachbetrieb Gips Gießen

Receptur Kronberg
Live Musik, Grill, Getränke  
& gute Laune 

Regionale Wildspezialitäten
Wildbratwürste, Wild-Salami, 
Wild-Dosenwurst

Riemers Creperie verschiedene Crêpes 

Karussellbetrieb Schickler Kinderkarussell „Kindertraum“

Creperie Schickler
Crêpes in 30 verschiedenen  
Varianten

Scheller Schmiede & Metallbau Schmiedevorführungen

Schulte Bauzentrum Rhein Main Materialberatung für Haus und 
Garten

Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald Kronberg e.V. Bau und Verkauf von Nisthilfen 

Süwag (nur am Samstag) Süwag-Energiegarten 

Taunus Sparkasse
Kinderschminken, Gewinnspiel, 
attraktives Kinderprogramm

Taunus Tanzschule Kronberg 
Tanzshow  
Sa.& So. 16 Uhr, Receptur-Bühne

Vox Musicae
Rock- und Popchor  
Sa.15 Uhr, Receptur-Bühne

Zeit & Genuss Regionale hessische Spezialiäten
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Atelier Annemarie Lea Verlosung exklusiver Fotoshoo-
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„Wer backt den besten 
herzhaften Kuchen?“

Kaffee, Getränke, Süßes und
Herzhaftes

Sonntag: 
Tag des offenen Denkmals

der Eintritt auf das 
Burggelände ist am Sonntag frei

11  – 12.30 Uhr Kapellenführungen 

13 – 17 Uhr Historischen Szenen

Das Schaukelpferd Kinderspiele und Bewirtung 
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Hellriegel GmbH  
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Von Kopf bis Fuß für Klein und 
Groß
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Herbstblumen, Obst und Gemüse 
aus eigenem Anbau

Jochmann‘s Catering  
Veranstaltung Feste Grillstand

Juwelier Fehn Uhren und Schmuck

Klinger Delikatessen & Wein Delikatessen aller Art 

Körperformen Kronberg 
 

Gewinne bis zu 4 kostenlose und 
unverbindliche Personal Trainings 
im EMS-Gesundheitsstudio

Kronberger Kirchengemeinden
Tauben Basteln aus Papier als 
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19 Uhr Fischermanns Friends band Rock
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13 Uhr Mangold & Friends Eigene und Cover Songs
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18 Uhr Time Bandits Classic Rock’n’Roll 
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Wir heißen Sie willkommen bei 
kronberg | er | leben - Herbstmarkt 2.0

BdS hält die Zeit für neue Konzepte gekommen– 
Strategien für einen stabilen Einzelhandel helfen

Der Kronberger Herbstmarkt ist nach wie vor das Aushänge-
schild des Bundes der Selbständigen (BdS), und die teilneh-
menden Unternehmen werden am kommenden Wochenende 
wieder einen Eindruck von der Leistungsstärke vieler Gewer-
betreibenden und des Einzelhandels vermitteln. Allerdings – 
und das wird bereits im Vorfeld deutlich – werden sie auch in 
diesem Jahr nicht an die Umfänge vergangener Jahre anknüp-
fen können. 
Der BdS rund um seinen neuen Vorsitzenden Andreas Won-
nenberg, der am 27. Juni in dieses Amt gewählt worden ist 
und zudem besondere Aufgaben übernimmt, die nicht in die 
sonstigen Fachgruppen fallen, sucht nach neuen Wegen. „Wir 
müssen uns fragen, wie wir Veranstaltungen in der Stadt wei-
terentwickeln können. Das im Kontext mit den Auswirkungen 
der Coronazeit.“ Ein Thema, das nicht nur den Anwalt Won-
nenberg, sondern auch den gesamten Vorstand umtreibt. Hier 
müssten viele Akteure zusammenarbeiten: Eigentümer, Unter-
nehmen, Gastronomie, Kunst- und Kulturszene und Vereine. 
„Wir würden gerne mit möglichst vielen dieser Beteiligten 
einen Masterplan für die Zukunft erarbeiten. Dazu gehört es 

aus meiner Sicht auch, dort, wo möglich und sinnvoll, die Sy-
nergien zu bündeln und die sich daraus ergebenden Effekte zu 
nutzen.“ Beispiele hierfür wären die Reduktion der anfallen-
den Kosten für die vielen Einzelveranstaltungen, die bessere 
Auslastung der Ressourcen und das Teilen von Know-how. 
Dahinter steht die Idee, dass der BdS künftig eine moderieren-
de Rolle bei den vielen Akteuren übernehmen und die Interes-
sen im Sinne der Stadt und der Wirtschaft zum Nutzen aller 
umsetzen möchte. „Uns ist bewusst, dass wir hierbei über einen 
Entwicklungsprozess reden, der aber notwendig ist, und damit 
sollte so schnell wie möglich begonnen werden, wenn der BdS 
und alles, was mit Handel und Unternehmen in dieser Stadt 
zusammenhängt, auch in Zukunft erfolgreich sein will.“ Dazu 
gehöre zunächst eine Analyse des Bestands aus einer neutralen 
Position heraus, die er sich aufgrund seiner eigenen beruflichen 
Erfahrung zutraue. Dann erst könne dort, wo es notwendig 
sei, neu gedacht werden. „Wenn der BdS in den nächsten Jah-
ren die Weichen nachhaltig stellen will, dann müssen wir die 
Schwerpunktthemen sehr zeitnah angehen.“ Andreas Wonnen-
berg und der übrige Vorstand lassen den Worten bereits Taten 

folgen. In regelmäßigen Abständen trifft sich eine Runde, der 
neben Vertreterinnen und Vertretern des BdS Bürgermeister 
Christoph König, Erster Stadtrat Heiko Wolf und der Leiter 
des Stadtmarketings, Matthias Greilach, angehören. „Wir wer-
den diesen Kreis nach und nach erweitern. Die hohe Dichte an 
Erfahrung und Kompetenz ist für uns ein Glücksfall.“
Das übergeordnete gemeinsame Ziel von Kommune und Han-
del müsse über die Veranstaltungen hinaus sein, die Innenstäd-
te und Ortskerne zu erhalten und zu beleben. Es wird mehr und 
mehr deutlich: Für eine nachhaltige Stadtentwicklung und für 
neue Ideen brauche es gute Konzepte. Auch hierzu gilt es noch 
mehr als in der Vergangenheit, die „key player“ des Standorts 
Kronberg zusammenzubringen. Wonnenberg sieht darin eine 
Möglichkeit, sowohl das innerstädtische als auch das regionale 
Interesse deutlich steigern zu können – eben auf der Grundlage 
eines umfassenderen Angebots und einer größeren Vielfalt. 
Das Ziel dürfte klar sein: den Einzelhandel langfristig stabil 
auszurichten und bewusst zu stärken. Maßnahmen hierfür sind 
zum Beispiel, das Zentrum als Einkaufs-, Lebens- und Arbeits-
raum deutlicher als bisher in den Fokus zu rücken, Ressourcen 
gemeinsam zu nutzen und eine neue Werbestrategie für den 
Gesamtkomplex und die an ihm Beteiligten zu entwickeln. Der 
Wandel in den Innenstädten ist offenkundig: Bürgerinnen und 
Bürger erwarten mehr Vielfalt, Plätze zum Verweilen und für 
Begegnung, Gastronomie, Spiel, Sport, ein ausreichend großes 
Wohn- und Arbeitsangebot, und das in hoher Qualität. Kurz 
gesagt: Es müssen Räume geschaffen werden, in denen Men-
schen sich gerne aufhalten wollen.
In vielen Städten mussten sich Bürgerinnen und Bürger in den 
vergangenen Monaten und Jahren bereits an verschlossene Tü-
ren und „Ausverkauf“-Schilder gewöhnen, und dieser Trend 
dürfte sich vertiefen. 
Der BdS ist also mit seiner Initiative auf dem richtigen Weg, 
und nicht nur hierbei. Im Rahmen des Themas „Ausbildungs-
börse“ wird über Patenschaften für Schülerinnen und Schüler 
nachgedacht, um ihnen bei ihrer beruflichen Orientierung auch 
nützliche Erfahrungen aus der Praxis mit auf den Weg zu ge-
ben. Optimismus in Sachen „Stadtentwicklung“ scheint also 
angebracht.  (hmz) 

Grußwort von Bürgermeister König

Liebe Kronbergerinnen und Kronberger,
liebe Gäste,
im Namen der Stadt Kronberg im Taunus be-
grüße ich Sie alle sehr herzlich zur Gewer-
beschau „kronberg|er|leben – Herbstmarkt 
2.0“, veranstaltet vom Bund der Selbständi-
gen Kronberg im Taunus e.V. (BdS).
Zahlreiche Gewerbeunternehmen aus Kron-
berg im Taunus präsentieren auch dieses 
Jahr wieder ihr breites Leistungsspektrum. 
Ein großes Dankeschön gilt dem BdS und 
seinem Herbstmarkt-Organisationsteam um 
Gregor Baumann, das wieder einen großen 
Aufwand betrieben hat, um eine beeindru-
ckende Schau zusammenzustellen. Darüber 
hinaus danke ich allen anderen, die daran 
mitgewirkt haben, die Gewerbeschau er-
folgreich vorzubereiten und durchzuführen. 
Dieses attraktive Schaufenster unserer leis-
tungsfähigen Wirtschaft ist beste Werbung 
für den Wirtschaftsstandort Kronberg im 

Taunus. Unsere Stadt verfügt über eine ge-
sunde Gewerbestruktur und das Angebot der 
lokalen Wirtschaft ist vielfältig und reich-
haltig aufgestellt, von den traditionsreichen 
Handwerksbetrieben bis zu den Freien Un-
ternehmerinnen und Unternehmern. Dies 
schätzen auch unsere Bürgerinnen und Bür-
ger. In diesem Zusammenhang geht es oft 
auch um den Nachhaltigkeitsgedanken. Wer 
beim Einkauf auf die Regionalität von Ange-
boten und Produkten achtet, leistet nicht nur 
einen wichtigen Beitrag zum Erhalt und zur 
Stärkung der heimischen Wirtschaft, er hilft 
auch der Umwelt. Denn oft entfallen lange 
Anfahrts- und Transportwege.  „kronberg/er/
leben – Herbstmarkt 2.0“ bietet unserem Ge-
werbe beste Gelegenheit, um sich zu präsen-
tieren. Potenzielle Kunden informieren sich 
hier, können direkt schon Aufträge erteilen 
oder Termine für weitere Verkaufsgespräche 
vereinbaren. Allen Ausstellerinnen und Aus-
stellern wünsche ich erfolgreiche Gespräche, 
neue Kunden und Aufträge.  Und Sie, liebe 
Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste: Nutzen 
Sie die Möglichkeiten der Beratung und der 
Praxisanschauung, sichern Sie sich das ein 
oder andere Messeangebot und verbringen 
Sie abwechslungsreiche Stunden in unserer 
schönen Stadt.
Los geht es am Samstag, dem 9. September 
2023, um 14 Uhr. Die Stände sind bis 20 
Uhr geöffnet. Die Marktzeiten am Sonntag, 
10. September 2023, sind von 12 bis 18 Uhr. 
Kommen Sie in die Innenstadt und entdecken 
Sie die Vielfalt des Kronberger Lebens und 
der Betriebe.

Mein herzlicher Dank gilt allen Betrieben und 
Institutionen, die sich bei „kronberg|er|leben 
– Herbstmarkt 2.0“ präsentieren, außerdem 
allen Sponsoren, dem BdS selbst und den 
beteiligten städtischen Stellen für ihre Unter-
stützung und die Organisation.

Mit herzlichen Grüßen
Christoph König
Bürgermeister 

Orientierungshilfe zur Berufswahl 
Für viele Jugendliche und junge Erwachsene 
ist es eine der bedeutendsten Entscheidungen 
ihres Lebens: die Berufswahl. Ausbildung 
oder Studium? Vielleicht auch beides, aber in 
welcher Reihenfolge? Die Kronberger Ausbil-
dungsbörse bietet jungen Menschen in dieser 
so wichtigen Phase des Lebens eine wichtige 
Informations- und Orientierungshilfe.
Zum nunmehr 11. Mal lädt die Stadt Kron-
berg im Taunus am Samstag, 9. Septem-
ber, zur Teilnahme ein. Von der städtischen 
Gleichstellungsstelle und in Kooperation mit 
dem Bund der Selbstständigen Kronberg or-
ganisiert, präsentieren sich von 14 bis 17 Uhr 
zahlreiche Ausbildungsbetriebe in der Kron-
berger Stadthalle am Berliner Platz.
Die parallel stattfindende Kronberger Ge-
werbeschau „kronberg|er|erleben – Herbst-
markt 2.0“ bietet den passenden Rahmen für 
die Ausbildungsbörse, wie Kronbergs Bür-
germeister Christoph König betont. Er freut 
sich, dass die städtische Gleichstellungsstelle 
und der BdS einmal mehr Hand in Hand ar-
beiten und die Veranstaltung gemeinsam ge-
stalten. Zur Eröffnung der Ausbildungsbörse 
um 14 Uhr im Festsaal der frisch renovier-
ten Stadthalle werden neben Bürgermeister 
König auch der Schulleiter der Kronberger 
Altkönigschule, Martin Peppler und Joachim 
Schulte für den BdS Kronberg erwartet und 
gemeinsam die Aussteller und Besucher offi-
ziell begrüßen.
Zahlreiche Unternehmen und Institutionen 
aus den unterschiedlichsten Branchen sind als 
Aussteller vertreten. Dazu gehören u.a. Proc-
ter & Gamble GmbH, Mainova AG, Deutsche 
Gesellschaft für internationale Zusammenar-
beit GmbH (GIZ), Deutsche Flugsicherung, 
TINEMA GmbH (ehemals Krone GmbH), 
IHK Frankfurt am Main, Deutsches Rotes 
Kreuz Hessen, Alte Leipziger Versicherung 
AG, Frankfurter Volksbank, Nassauische 
Sparkasse, Agentur für Arbeit, Opel-Zoo 
Kronberg, Schlosshotel Kronberg, Körperfor-
men Kronberg, RaumWunder Malerfachbe-

trieb Kronberg, Schulte Bauzentrum Rhein-
Main, Gebrüder Hofmann Hoch-, Tief- und 
Stahlbau GmbH, Heeb Steuerberater Partner-
schaft mbB, Sanftenberg und Kaul Steuerbe-
ratersozietät, Stadtverwaltung und Stadtwer-
ke Kronberg im Taunus, Abwasserverband 
Kronberg, Social Business Women e.V. sowie 
Bündnis „Girls Go Technic“.
Kronbergs Gleichstellungsbeauftragte Nora 
Arharbi begleitet die Ausbildungsbörse und 
wird ebenfalls für Fragen zur Verfügung ste-
hen. Arharbi: „Es ist uns gelungen, eine bunte 
Mischung von mittelständischen und großen 
Wirtschaftsunternehmen, erfahrenen Hand-
werksbetrieben sowie verschiedene weitere 
Institutionen für unsere Ausbildungsbörse zu 
gewinnen.
So können wir jungen Menschen nicht nur 
unterschiedliche Ausbildungsberufe präsen-
tieren, wir stellen auch direkt einen ersten 
konkreten Bezug zu Ausbildungsbetrieben 
her. Die Ausbildungsbörse bietet die ideale 
Gelegenheit, erste Kontakte zu Unternehmen 
zu knüpfen. Was uns bei der Auswahl der Be-
triebe auch sehr wichtig war: Alle Aussteller 
bieten Praktikums- und Ausbildungsplätze 
an.“
Die Ausbildungsbörse ist für die Betriebe 
eine willkommene Möglichkeit, sich einem 
interessierten Publikum zu präsentieren. 
„Fast überall herrscht Fachkräftemangel. Sel-
ten zuvor konnten sich junge Leute mit Enga-
gement ihren Ausbildungsbetrieb so einfach 
aussuchen und haben dabei eine richtig gute 
Auswahl“, weiß Kronbergs Wirtschaftsför-
derer Andreas Bloching um die Bedeutung 
der Auszubildenden für den Mittelstand. 
Dass sich die Teilnahme in Kronberg für in-
teressierte Azubis und Ausbildungsbetriebe 
gleichermaßen lohnt, haben die vergangenen 
Veranstaltungen dieser Art in Kronberg ge-
zeigt. „Bei der Ausbildungsbörse sind immer 
wieder Kontakte entstanden, die dann zum 
Abschluss von Ausbildungsverträgen geführt 
haben. Es lohnt sich also“, weiß Arharbi.

MO - FR: 1030 - 1800    //  SA: 1030 - 1400

PARKPLÄTZE
AN DER TANZHAUSSTRAßE

(STREITKIRCHE)

GOLDANKAUF
Ihr Juwelier Fehn in Kronberg seit 1916

Rekordhoch beim Goldpreis!
JETZT PROFITIEREN!
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Grußwort von Andreas Wonnenberg
Herzlich Willkommen zum 
„kronberg|er|leben“, Herbstmarkt 2.0 im 
Jahr 2023!
Wir, die Kronberger Unternehmen, freuen 
uns, Sie auch in diesem Jahr in Kronberg be-
grüßen zu dürfen. Es ist eine jahrzehntelange 
Tradition, dass wir Ihnen als unsere Gäste 
einen Ausschnitt des Leistungsspektrums der 
Kronberger Gewerbetreibenden und Dienst-
leister vorstellen. 
Informieren Sie sich also je nach Ihren Inte-
ressen bei den Kronberger Unternehmen und 
genießen Sie dazu das gastronomische oder 
musikalische Angebot.

Die offizielle Eröffnung wird um zirka 14 Uhr 
auf der Bühne im Recepturhof stattfinden. 
Dort befindet sich zudem der Schwerpunkt 
des Rahmenprogramms, das am Samstag 

durch Vox Musicae, die Taunus Tanzschule 
und der Fischermans Friends Band gestaltet 
wird. Am Sonntag freuen wir uns auf Man-
gold & Friends, noch einmal die Taunus 
Tanzschule und schließlich werden die Time 
Bandits uns mit Rock´ń Roll in den Sonntag-
abend verabschieden.
Es gibt wie immer diverse Mitmachaktionen 
und Gewinnspiele sowie Kinderschminken, 
Fußball-Dart vom EFC, Nistkästenbauen 
beim SDW, Bauen mit riesen Lego-Steinen, 
Karussell fahren, Gips gießen, Basteln und 
vieles mehr. Natürlich darf die Handwerker-
meile nicht fehlen – Sie finden sie in diesem 
Jahr vor der Streitkirche.
Alle, die noch auf der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz sind oder sich einmal grund-
sätzlich über verschiedene Berufsbilder in-
formieren wollen, sind am Samstag in die 
Stadthalle eingeladen, wo traditionell die 
Ausbildungsbörse stattfindet. Kronberger, 
wie auch überregionale Unternehmen, stel-
len sich dort vor.
Falls Sie länger nicht mehr auf unserer Burg 
waren, so besteht dazu insbesondere am 
Sonntag Gelegenheit, denn das Burggelände 
ist an diesem Tag des Denkmals kostenlos be-
suchbar.
Wie hat es Ihnen gefallen? Ich würde mich 
freuen, wenn Sie mir schreiben, was wir in 
Zukunft beibehalten und was wir verbessern 
können. Sie erreichen mich unter info@bds-
kronberg.de.
Nun wünsche ich uns allen eine informative 
und interessante Veranstaltung.
Ihr
Andreas Wonnenberg
Vorstandssprecher Bund der Selbstständigen 
Kronberg im Taunus e.V.
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Kunst & Antikhaus Vanbücheln  
zu Gast im Main-Taunus-Zentrum Sulzbach

Wir kaufen und bewerten unverbindlich vom 14. – 16. September 2023 
direkt vor Ort: Gold- u. Silberschmuck aller Art (Handarbeit u. Edelsteine 
werden extra berechnet!), Bernstein/Korallenketten, Silberbesteck 90-
100 (27,– €/kg)-800, Zinn (16,– €/kg), Zahngold (auch mit Zähnen), Militaria 
(Orden, Fotos u. v. m.), Münzen aller Art (auch D-Mark), Armband- u. Taschen-
uhren aller Art (z. B. Omega, Cartier, Rolex, a. defekt ), Gemälde, Porzellan in 
allen Formen (z. B. Meissen u. KPM), alte Füller u. Kameras, Möbel u. v. m.

Bei Rückfragen 0176/32440067 · www.vanbuecheln.de

Unter dem Motto: „Feel the Celtic Spirit“ wird 
Bad Homburg am 23. und 24. September 
2023 zur Whiskyhauptstadt Europas mit einem 
„Festival der Sinne“:
Schottischer Whisky und sein irischer Ver-
wandter Whiskey bilden das zentrale Thema 
des Festivals. Musikalische Events schotti-
scher und irischer Folk-Musiker, Kunst und 
Buchpräsentationen orientieren sich daran. 
Vorträge zu vielen Aspekten der Whiskyher-
stellung und viele Verkostungsmöglichkeiten 
qualitativ außergewöhnlicher Erzeugnisse, so-
genannte „Masterclass-Tastings“, runden das 
Angebot ab. Das Festival zieht Whisky-Liebha-
ber aus aller Welt an und bietet auf über 1.900 
m² eine große Auswahl an Ausstellern aus der 
internationalen und nationalen Whisky-Szene, 
darunter Raritäten-Händler, Chocolatiers, Her-
steller von Edelbränden und viele mehr – für 
jeden Geschmack ist etwas dabei.
Musikdarbietungen sind schon fix:
Am Samstag wird die Nobby-Styles Bluesband 
aufspielen. Am Sonntag wird Paddy Schmidt, 
das musikalische Urgestein, mit seinem un-
vergleichlichen Sound begeistern. Besonders 
erfreulich, dass auch Freddy the Piper dabei 

ist und passend zum Ambiente den Dudelsack 
in unvergleichbarer Art erklingen lässt.
Informationen aus erster Hand:
Nahezu alle etablierten deutschen Branchen-
vertreter sowie viele andere Hersteller, Impor-
teure, Reiseveranstalter und Clubs werden vor 
Ort sein. Repräsentanten schottischer, irischer, 
finnischer und sogar japanischer Brennereien 
haben sich angesagt, um den Besuchern In-
formationen aus erster Hand zu vermitteln. Da-
bei gibt es in jeder Hinsicht Vielfältiges zu ent-
decken – sowohl für den Liebhaber als auch 
für den absoluten „Neuling“. 
Die Programmübersicht und die Aus-
stellerliste werden laufend aktualisiert 
und stehen auf der  Internetseite www.
whiskyfair.de bereit. Hier gibt es auch 
die „print at home“-Tickets für jeweils 
12 Euro, Tastingglas inklusive.
Veranstaltungsort: Kurhaus / KongressCenter, 
Louisenstr. 58 in 61348 Bad Homburg vor der 
Höhe.

The Whisky Fair
info@whiskyfair.de

Inhaber Jens-Uwe Altmann
Telefon: 06431 91980

„Whisky 2023 Festival“
zum ersten Mal in Bad Homburg

-Anzeige-– Anzeige –

Champagnerluft und Popcornduft 
im neuen Kinopolis am Bahnhof
Hochtaunus (nel). Nach langer Wartezeit war 
es nun endlich soweit: Am Dienstag wurde 
das langersehnte Kinopolis-Kino direkt am 
Bahnhof eröffnet. Schon von Weitem waren 
die Luftballons und der rote Teppich am Ein-
gangsbereich des neuen Premium-Kinos zu 
sehen. Die festliche Deko lockte zahlreiche 
Besucher an, in das neue Highlight Bad Hom-
burgs hineinzuschnuppern. Das traditionelle 
„Herzlich Willkommen“ strahlte Passanten in 
typischem Kinopolis-Stil entgegen.
Nicht nur Oberbürgermeister Alexander Het-
jes, Gregory Theile, Geschäftsführender des 
Kinopolis, und Dennis Barth, Geschäftsführer 
von Procom, waren bei der feierlichen Eröff-
nung dabei, auch Hazel, das Maskottchen Bad 
Homburgs, und der plüschige Glücksbringer 
des Kinopolis’ zählten zu den Gästen. Bei 
bestem Wetter kam jedes elegante Detail der 
Außen�äche noch einmal besonders zur Gel-
tung. „Open-Air-Kino hätte heute ja auch gut 
gepasst“, lachte Gregory Theile.
Dennis Barth von Procom stellte fest, dass 
alle Bürger bereits sehr auf diesen Tag gewar-
tet hatten. So sei es für ihn eine immense 
Freude, der Stadt als Hamburger unter die 
Arme greifen zu können. Er freue sich sehr, 
dass es nun zur Präsentation der tollen Zu-
sammenarbeit käme. Die Planung habe in kei-
ner einfachen Zeit begonnen, durch Corona 
fragte man sich, ob es überhaupt richtig wäre, 
solch eine Versammlungsstätte in dieser Zeit 
zu bauen. Er dankte Theile somit für seinen 
Mut, das Projekt trotz allem vorangetrieben 
zu haben und das Risiko eingegangen zu sein, 
ohne das das Kino so nie entstanden wäre.
Auch OB Hetjes stimmte ihm mit großer Freude 
zu. „Die Durststrecke endet nun, es war nicht 
leicht, dieses Kino auf die Beine zu stellen!“, 
sagte er. Er gab den Dank an Procom zurück und 
erzählte, dass es selten sei, heutzutage so verläss-
liche Partner zu haben. Lange habe die Stadt 
drauf hinge�ebert, letztendlich freue er sich, dass
man nicht auf die durchaus vorkommenden ne-
gativen Stimmen zum Bau gehört habe und nun 
das �nale Ergebnis sehen könne.
Zuletzt äußerte sich auch Theile stolz zum 
neu errichteten Kinopolis. Er bestätigte die 
großartige Zusammenarbeit aller Beteiligten, 
die bereits von Anfang an auf Vertrauensbasis 
gelaufen sei, und freute sich, dass er als vierte 
Generation des größten deutschen familienge-
führten Kinounternehmens den Prozess und 
nun die Eröffnung miterleben durfte. „Es soll-
te ein Premiumkino werden, und so wie ich 
�nde, ist es das auch geworden!“ Stolz führt 

er durch den Eingangsbereich mit breiter 
Treppe, vorbei an den Bestellterminals, der 
Popcornküche, den vielen Bar-Ecken und den 
geschmackvollen Sitzmöglichkeiten. Durch 
riesige Fenster haben Besucher einen klaren 
Blick auf den Bahnhof, der sich laut Theile 
auch bei Nacht äußerst lohne. Ausgewählt 
werden kann aus verschiedenen Drinks und 
Snacks, die weit über die übliche Popcorn- 
und Nacho-Auswahl hinaus reichen. „Ich �n-
de, Champagnerluft und Popcornduft passen 
hervorragend zusammen“, sagte Gregory 
Theile, Hetjes stimmt ihm lachend zu. 
Für die kleinen Besucher ist natürlich auch ge-
sorgt, in der stylischen Kinderlounge fühlen 
sich Gäste jeden Alters wohl, und auch genug 
Platz für Veranstaltungen wie Kindergeburtsta-
ge, Firmenveranstaltungen oder andere private 
Events ist vorhanden. Der hintere Bar-Bereich 
ist �exibel gehalten, sodass individuelle Veran-
staltungen je nach Wunsch möglich sind.
Abgesehen von den großräumigen und einladen-
den Aufenthaltsräumen haben auch die insge-
samt sieben Kinosääle einiges zu bieten. Jeder 
Saal ist zunächst einmal mit einem brandaktuel-
len 4K-Laserprojektor ausgestattet, der „ein ganz 
anderes Bild auf die Leinwand bringt“, erläutert 
Thiele. Außerdem gibt es in jedem Saal den 
„Dolby-Atmos-Ton“, den man in anderen Kinos 
nur in bestimmten Sälen buchen kann, der hier 
aber zur Grundausstattung gehört. Ansonsten ist 
jeder Saal farblich individuell gestaltet und mit 
�lmspezi�schen Lichtanimationen ausgestattet, 
die passend zum Film für die richtige Atmosphä-
re sorgen sollen. „Für Avatar-Filme würden wir 
beispielsweise grünes Licht wählen, für den 
Barbie-Film können Sie sich selbst denken, wel-
che Farbe passen könnte“, schmunzelt der Ge-
schäftsführer von Kinopolis. 
In jedem Saal �nden sich fünf verschiedene Stuhl-
varianten: die Liegesitze in der ersten Reihe, um 
trotz kleiner Distanz alles zu erleben, die Kom-
fort-Stühle dahinter, die D-Box-Sessel, die sich 
zum Film bewegen, die Kuschelsofas für alle, die 
es etwas näher mögen, und die Premium-Sessel 
für maximalen Komfort. „Die Filmauswahl soll 
unabhängig davon erfolgen, welche Sitze verfüg-
bar sind, also hat jeder Saal die gleiche Anzahl an 
Sitzoptionen bekommen“, erläutert Thiele. Zu-
dem haben auch die Standardstühle Getränkehal-
ter sowie induktive Ladestationen, die während 
des Filmerlebnisses genutzt werden können.
„Da jeder Saal individuell gestaltet ist bilden 
sich schnell – auch bei uns – Lieblingssäle. 
Mal sehen, welcher es bei Ihnen ist“, beende-
te Thiele seine Vorstellungsrunde. 

Die beiden Maskottchen von Stadt und Kino sowie Dennis Barth, OB Alexander Hetjes und 
Gregory Theile (v. l.) können ihre Freude über die Eröffnung kaum verbergen. Foto: nel

Alte Wache setzt „Forum
Oberurseler Zukunft“ fort
Oberursel (ow). Unter dem Titel „Forum 
Oberurseler Zukunft“ hat das Kultur- und Be-
gegnungszentrum Alte Wache Oberstedten im 
September vergangenen Jahres erstmals eine 
Vortragsreihe aufgesetzt, die das kulturelle 
und geistige Leben Oberursels bereichern und 
Akzente setzen soll, die eine regionale und 
überregionale Wirkung haben. „Unsere vier 
Vorträge, die allesamt unter dem Thema 
Nachhaltigkeit standen, fanden eine sehr gute 
Resonanz“, sagt Michael Planer, der im Team 
der Alten Wache die Veranstaltungsreihe mit-
verantwortet: „Und so wird das Forum in die-
sem Jahr selbstverständlich fortgesetzt.“
Das Konzept sieht vor, dass hochkarätige Refe-
renten aus Wissenschaft, Politik, Gesellschaft, 
Kirche und Wirtschaft in verschiedenen Vorträ-
gen aktuelle Themen aus unterschiedlichen 
wissenschaftlichen Perspektiven behandeln. 
„Der Blick gilt insbesondere solchen Entwick-
lungen, welche die Zukunft unserer Gesell-
schaft bestimmen, wobei immer Chancen und 
Risiken betrachtet werden. Die Wirklichkeit 
soll dabei möglichst ungeschminkt betrachtet 
und analysiert werden, um so neben fundierten 
Informationen auch Orientierungs- und Ent-
scheidungshilfe zu geben“, erläutert Nasser 
Djafari, der das Team der Alten Wache bei die-
ser Gesprächsreihe tatkräftig unterstützt.
Die diesjährige Auftaktveranstaltung, bei der 
Prof. Dr. Jens Buksch zum Thema „Förderung 
von Alltagsaktivitäten im kommunalen Raum“ 
referieren wird, �ndet am Donnerstag, 14. Sep-
tember, statt. Bewegung trägt zu Gesundheit 
und Wohlbe�nden bei – umgekehrt ist Bewe-

gungsmangel ein Risikofaktor für zahlreiche 
chronisch-degenerative Erkrankungen. Der Re-
ferent - Professor für Prävention und Gesund-
heitsförderung an der Pädagogischen Hoch-
schule Heidelberg - möchte Wege aufzeigen, 
wie Oberursel und jeder Einzelne als Multipli-
kator vor Ort gegen den zunehmenden Trend 
des Bewegungsmangels angehen kann, ohne 
sich direkt an einen Verein binden zu müssen.
Am Mittwoch, 20. September, ist mit Prof. 
Dr. Gregor Kirchhof ein ausgewiesener 
Rechtsexperte vom Lehrstuhl Öffentliches, 
Finanz- und Steuerrecht der Uni Augsburg zu 
Gast. Mit seinem Vortrag „Zeitenwende – 
auch für die Erbschaftssteuer und die Rolle 
des Staates“ soll die Zukunft der Erbschafts-
steuer diskutiert und an ihrem Beispiel die 
Rolle des Staates in den gegenwärtigen Wen-
dezeiten aufgezeigt werden.
Dr. Thomas Petersen vom Institut für Demos-
kopie Allensbach wird am Mittwoch, 4. Okto-
ber, die politische Lage in Deutschland kurz 
vor der Hessenwahl analysieren. Corona, der 
Krieg in der Ukraine und die daraus resultie-
renden politischen Verwerfungen haben das 
politische Klima in Deutschland verändert. 
Dr. Petersen befasst sich mit der Frage, wel-
che Auswirkungen diese Entwicklung auf die 
Stabilität der Demokratie in Deutschland hat.
Alle Veranstaltungen beginnen jeweils um 19 
Uhr im Kulturzentrum Alte Wache, Pfarrstra-
ße 1. Der Eintritt ist frei – am Ausgang wer-
den Spenden eingesammelt. Um Voranmel-
dung per E-Mail an events@alte-wache-
oberstedten.de wird gebeten.

Borngrund gesperrt
Oberursel (ow). Die Straße 
Im Borngrund in Stierstadt 
wird vor der Hausnummer 
34 am kommenden Diens-
tag, 12. September, von 8 bis 
17 Uhr voll gesperrt. Dies 
teilte die Stadt mit. Hier 
wird ein Autokran aufge-
stellt.

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Siemensstr. / Portstr. / Neutorallee / Hegarstr.

Herzbergstr. / Wintersteinstr. / Bleibiskopfstr.

Adenauerallee / Austr. / Aumühlenstr.

Im Heidegraben / Niddastr. / Usastr. / Dillstr. 
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Großartige Jubiläumsausstellung des Photo-Cirkels
Oberursel (bg). Der Photo-Cirkel feiert sein 
20-jähriges Jubiläum und wie könnte es an-
ders sein natürlich mit einer fulminanten Fo-
to-Ausstellung. Titel „Oberursel – anders ge-
sehen“. Dabei kommt Oberursel ganz groß 
raus und wird auf nicht alltägliche Weise lie-
bevoll portraitiert. Gezeigt werden ganz be-
sondere Aufnahmen von Günter Albrecht, 
Hans-Jürgen Baumann, Manfred Bick, Roser 
Casasus, Carrie Haub, Friderun Heil, Magnus 
Hornung, Berthold Schinke, Uwe Schmidt 
und Winfried Binder. In der Gruppe gibt es 
echte Weltenbummler und Reisefotografen. 
Für diese Ausstellung aber war der besondere 
Blick auf Oberursel gefragt und Thema. Dafür 
haben sie sich - ausgerüstet mit der Kamera -  
zu unterschiedlichen Tages- und Jahreszeiten, 
bei Sonnenschein oder Regen in auf den Weg 
gemacht und ganz besondere Blickwinkel auf-
gespürt.

Auch Partnerstädte gratulieren

Mit ihren Aufnahmen gewähren sie unge-
wöhnliche Durchblicke und Einblicke auf be-
liebte Orschler Fotomotive und präsentieren 
auch unbekannte Winkel und Ecken. Durch 
den gesuchten Perspektivwechsel erscheinen 
bekannte Lieblingsorte plötzlich  völlig verän-
dert. Wie der Osterbrunnen auf dem Markt-
platz in schwarz/weiß von Hans-Jürgen Bau-
mann, der raf�niert gespiegelte Blick auf die 
St. Ursula Gasse von Berthold Schinke in Far-
be oder wieder eindrucksvoll in schwarz-weiß 
der Durchblick vom alten Rathaus auf den 
Marktplatz von Günter Albrecht.
Alle Fotografen haben das Thema sehr unter-
schiedlich angepackt. Carrie Haub hat unter 
anderem den Bierbrunnen, gegenüber vom 
Gasthaus Schwanen entdeckt und Manfred 
Bick zeigt Oberursel stimmungsvoll nebelver-
hangen. Magnus Hornung ist Fotograf und 
Maler. Seine Bilder entfalten fotogra�sche 
Wirkung und seine Fotos wirken fast wie ge-
malt, Beispiel: eine Längsansicht vom Gleis 
des Oberurseler Bahnhofs. Uwe Schmidt ist 
erst kürzlich dem Photo-Cirkel beigetreten. Er 
zeigt unbekannte Einblicke in die Architektur 
der St. Hedwigs-Kirche am Borkenberg, wäh-
rend das langjährige Mitglied Friderun Heil, 

Blicke auf die Dächer von Oberursel gewor-
fen hat.
Auf jeweils vier Wänden hängen die Aufnah-
men von den Gästen aus den Partnerstädten. 
Auch sie haben für das Jubiläum besondere 
Motive von ihrer Heimatstadt beigesteuert. 
„Kunst in der Stadt“, hat der langjährige Foto-
freund und immer wieder gern gesehene Gast 
aus Epinay Bernard Gautier seine Aufnahme 
von schwebenden Künstlern genannt. Weitere 
Fotos aus der französischen Partnerstadt haben 
Danielle Danois, Christine Romancant, Jose 
Baglieri und Daniel Saillard beigesteuert. Aus 
Rushmoor kamen Bilder von Kathryn Gra-
ham, Lesley Taylor, Naomi Ward, Alan Brown, 
Kerry Turner, Ian Newmann, Pat Svanberg, 
Kerry Turner. Sie alle sind Mitglieder des 
Farnborough Camera Club. Zur Vernissage 
waren aus beiden Partnerstädten befreundete 
Fotografen angereist, die Bilder gehen zu den 
Ausstellungen schon lange digital auf Reise.

Angefangen hat alles im März 2003. Auf Ini-
tiative von Reinhard Stoll gründeten einige 
Oberurseler Fotografen den Photo-Cirkel, als 
eigene Abteilung des Kulturkreises Oberursel. 
Der leider bereits verstorbene erste Leiter 
schuf auch das Club-Emblem und p�egte in-
ternationale Kontakte. Nicht nur zu den Ober-
urseler Partnerstädten, sondern in der Grün-
dungsphase auch nach Marokko, Spanien und 
China. Gleich im Herbst 2003 wurde die 1. 
Internationale Fotoausstellung in Oberursel 
organisiert. Seit dem ist der Photo-Cirkel eine 
wichtige Institution in Oberursel, dessen akti-
ve Mitglieder vieles was in der Stadt ge-
schieht, dokumentarisch fotogra�sch festhal-
ten, so geschehen beim Hessentag oder bei 
zahlreichen größeren Bautätigkeiten.
Wenn irgendwo bestimmte Fotos gebraucht 
werden, ist der Verein oft erste Anlaufstelle 
für die Stadt und bisweilen auch für die Stadt-
werke. Nachfolger von Stoll wurde Günter 

Albrecht. Nach acht Jahren übernahm im Fe-
bruar 2019 Winfried Binder die Leitung des 
Photo-Cirkels.
Im Mittelpunkt der Aktivitäten stehen nach 
wie vor die regelmäßigen Ausstellungen. Eine 
kleine Galerie mit zahlreichen Ausstellungs-
plakaten an der Stirnwand des Foyers doku-
mentiert das sehr anschaulich. Es sind erstaun-
liche 50 Ausstellungen, die der Photo-Cirkel in 
den 20 Jahren auf die Beine gestellt hat, unter 
anderem in Bank�lialen oder auch einer Seni-
orenwohnanlage. Regelmäßig werden aus den 
zahlreichen Oberurseler Fotomotiven auch in-
teressante Grußkarten hergestellt. Beim Ober-
urseler Weihnachtsmarkt sind die aktiven Mit-
glieder rund um Winfried Binder seit 2013 mit 
einem eigenen Stand beim Kunst- und Hand-
werkermarkt vertreten und bieten die Karten 
zum Verkauf an. Mit großem Erfolg, Teile des 
Erlöses werden für soziale Zwecke gespendet. 
Die Grußkarten sind auf der Webseite des Pho-
to-Cirkels zu sehen und können auch direkt 
beim Verein bestellt werden.

Offen für neue Mitglieder

Im Jubiläumsjahr hat der Verein 20 Mitglie-
der, ist für neue Interessenten offen und um-
wirbt sie mit einem p�f�gen Plakat. „Im Pho-
to-Cirkel treffen Hobby-Fotografen auf 
Gleichgesinnte und können folgende Aktivitä-
ten p�egen: Erfahrungsaustausch mit den Mit-
gliedern, Fortbildungsveranstaltungen, Ex-
kursionen, Ausstellungen an verschiedenen 
Standorten, Austausch mit den Fotoclubs der 
Oberurseler Partnerstädte und Teilnahme an 
Fotowettbewerben“, heißt es da.
Bei der Eröffnung war das Rathaus-Foyer gut 
gefüllt. Nach der Begrüßung durch den Vorsit-
zenden Winfried Binder gab es Grußworte 
von Bürgermeisterin Antje Runge, dem Präsi-
dent der Union des Artistes aus Epinay, 
Bernard Gautier, und Basil Groundsell dem 
Vertreter des Farnborough Camera Clubs. 
Günter Albrecht hielt einen Rückblick auf die 
20-jährige Vereinsgeschichte und bedankte 
sich für die langjährige Unterstützung des 
Vereins durch die Stadt. Die Ausstellung kann 
noch bis zum 12.9. zu den Öffnungszeiten im 
Rathaus besucht werden.

Vertreter des Photo-Cirkels freuen sich gemeinsam mit Vertretern der Partnervereine über die 
gelungene Ausstellungseröffnung. Foto: Hans-Jürgen Baumann
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Sport in Kürze
Fußball: Der Kreisfußballausschuss Hoch-
taunus bietet am Samstag eine Trainer-Pass-
Schulung an. Beginn ist um 10 Uhr im Elaya-
Hotel (ehemals Rilano). Der Nachweis dieses 
Trainer-Pass ist in der Saison 2023/24 bei 
Spielen aller Männer- und Frauenmannschaf-
ten sowie im Hochtaunuskreis auch für die 
Coaches der A-, B- und C-Jugend verbindlich 
zu tragen.
Schach: In der Gruppe B der Oberliga Ost 
beginnt die Saison 2023/24 am 22. Oktober 
um 10 Uhr mit dem Hochtaunusderby zwi-
schen dem SV Oberursel und dem SK Bad 

Homburg. Austragungsort ist der Mehrzweck-
raum in der Burgwiesenhalle in Bommers-
heim. 
Tischtennis: Der TTC OE Bad Homburg 
richtet am Wochenende 16. und 17. Septem-
ber die Kreis-Einzelmeisterschaften 2023 für 
den Nachwuchs im Wingert-Dome an der 
Seulberger Straße aus. 
Basketball: Die Damen der HTG Bad Hom-
burg bestreiten ihr erstes Spiel der Saison 
2023/24 in der 2. Bundesliga Süd am 30. Sep-
tember um 19 Uhr im Primodeus-Park gegen 
die BasCats des USC Heidelberg. (gw) 

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: DJK Sportfreunde Bad 
Homburg – Eintracht Wald-Michelbach (So., 
15.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: SKV Beien-
heim – FC Neu-Anspach (Do., 20.00), FV 
Stierstadt – SV der Bosnier in Frankfurt, SV 
Gronau – FC 09 Oberstedten (beide So., 
15.00), FC Tempo Frankfurt – FG 02 Seck-
bach, FC Karben – FV Bad Vilbel, FSV Fried-
richsdorf – FC Olympia Fauerbach, Spvgg. 05 
Oberrad – Türkischer SV Bad Nauheim, 1. FC-
TSG Königstein – SG Ober-Erlenbach, Spvgg. 
03 Fechenheim – FC Kalbach (alle So., 15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: SG Eschbach/
Wernborn – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 
(Do., 20.00), DJK Sportfreunde Bad Hom-
burg II – SG Oberhöchstadt (Fr., 20.00), FSV 
Friedrichsdorf II – SG Westerfeld (So., 13.15), 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg – FC 
Mammolshain, 1. FC 04 Oberursel – FC Neu-
Anspach II, SV Teutonia Köppern – TSV Va-
tanspor Bad Homburg (alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: FC 06 Weißkir-
chen – SG Eintracht Feldberg (Sa., 16.00), FV 
Stierstadt II – EFC Kronberg, SV Seulberg – 
SGK Bad Homburg, TV Burgholzhausen –

FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod (alle So., 
15.00). 
Kreisliga B Hochtaunus: SV Seulberg II – 
SG Westerfeld II (So., 13.00), TV Burgholz-
hausen II – SG Oberhöchstadt II (So., 13.15), 
FSG Laubach/Grävenwiesbach/Mönstadt/
Niederlauken – SG Hundstadt (So., 15.00). 
Kreisliga C Hochtaunus: SV Bommersheim 
II – FC 09 Oberstedten II, FSG Laubach/Grä-
venwiesbach/Mönstadt/Niederlauken II – SV 
Teutonia Köpperen III, 1. FC 04 Oberursel II 
– FSV Steinbach II (alle So., 13.15), SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach III – TSV Vatans-
por Bad Homburg II (So., 15.00).
Frauen-Gruppenliga Nord-West: SG Wes-
terfeld – RSV Roßdorf (Sa., 16.00).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – SG Bornheim/GW Frankfurt II 
(Sa., 17.00). 
Frauen-Kreisliga A Frankfurt: FC Laubach 
– SV Blau-Gelb Frankfurt (Sa., 17.00), TSG 
51 Frankfurt II – EFC Kronberg (Sa., 18.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel II – TV Burgholzhausen (Sa., 
15.00), FSG Niedermittlau/Lieblos/Neuses II 
– SG Westerfeld II (Sa., 17.00). (gw)

Neustart in der Landesliga 
für Handballerinnen der TSGO
Oberursel (js). Charlotte Frölich blickt vor 
allem nach vorne. Der Abstieg vom hessi-
schen Oberhaus in die Landesliga im späten 
Frühjahr ist nicht vergessen, aber abgehakt. 
Vielleicht hat die engagierte und ehrgeizige 
junge Trainerin, die eigentlich „immer jedes 
Spiel gewinnen will“, das Ruder auf der 
Trainerbank des Oberligisten TSG Oberursel 
ein wenig zu spät übernommen, als sie An-
fang des Jahres erst als Co- und wenig später 
als Cheftrainerin eingestiegen ist. Am Ende 
hat ein für die Rettung fehlender Sieg im 
letzten Spiel in Wettenberg (20:26) den Aus-
schlag gegeben. Sechs Jahre nach dem kur-
zen Aus�ug in die 3. Liga und den Jahren in 
der Oberliga Hessen ist eine Zeitenwende 
auch im Oberurseler Frauenhandball ange-
sagt. Mit eben der erst 26 Jahre alten Gym-
nasiallehrerin und früheren TSGO-Spielerin 
als Taktgeberin an der Seitenlinie. Frölich 
hat ein junges Team um sich geschart, ge-

formt aus dem Restbestand der Mannschaft 
aus dem Vorjahr, einigen Akteurinnen aus 
der Oberurseler „Zweiten“ und Nachwuchs-
spielerinnen aus dem Verein, in dem alle 
weiblichen Jugendmannschaften von der C- 
bis zur A-Jugend in der Oberliga um Punkte 
und Siege spielen. Mit ihnen blickt Frölich 
nach vorne, der Abstieg „weckt neue Chan-
cen und Möglichkeiten“. So will man es im 
Verein gerne sehen und fasst die aktuelle 
Lage auf der Homepage kurz und knapp zu-
sammen. „Team-Entwicklung für die Zu-
kunft“ ist für die Trainerin oberste Prämisse, 
der direkte Wiederaufstieg ist momentan 
kein Thema. Stattdessen vorhandenes Poten-
zial ausbauen, individuelle Fähigkeiten stär-
ken und verfeinern, vielleicht mit Blick auf 
die nächsten zwei, drei Jahre eine neue 
Mannschaft formen, die in der Oberliga be-
stehen kann. Das müssen die „jungen Wil-
den“ erstmal in der Landesliga beweisen, das 
Festbeißen in der oberen Hälfte ohne Ab-
stiegssorgen gilt als interne Zielvorgabe. Auf 
dem ersten Team-Foto für die Saison sind 19 
Spielerinnen zu sehen, tatsächlich freut sich 
Frölich, wenn sie in der nun heißen Phase 
der Vorbereitung bei den Testspielen eine 
komplette Mannschaft aufstellen kann. Da 
sind etwa die Langzeit-Verletzten Sasha 
Müller (Knie), Carla Herzog und Klara 
Schauer (beide mit Kreuzbandriss), die wohl 
erst im neuen Jahr wieder angreifen können. 
Die erfahrenste Spielerin, Linkshänderin 
Jana Sellner (27), die auch schon in der 3. 
Liga dabei war, be�ndet sich noch bis Sai-
sonbeginn auf lange geplanter Kanada-Rei-
se, Top-Torjägerin Viktoria Oliver Avemann 
erwartet ein Baby, frische Abiturientinnen 
sind noch über die Welt verstreut. Schon da 
sind die Zwillinge Meli und Caro Weihe als 
Neuzugänge, sie haben in früher Jugend ei-
nige Jahre für die TSG Oberursel gespielt, 
gehörten zur erfolgreichen A-Jugend der da-
maligen Trainerin Jutta Stahl.
Und nun? Frölich bleibt ihrer Linie treu. 
„Ich gehe optimistisch in die Saison“, so die 
Teamleiterin. Gleich zum Saisonauftakt 
wartet ein kleiner Knaller, der wegweisen-
den Charakter haben könnte. Die TSGO gas-
tiert am 9. September zum Derby bei den 
Frauen des SV Seulberg, die in der vergan-
genen Saison als Aufsteiger eine ordentliche 
Rolle in der Landesliga spielten. Erstes 
Heimspiel ist am 16. September um 17.30 
Uhr in der Hochtaunushalle Bad Homburg 
gegen die HSG Eibelshausen/Ewersbach. 
Die Mädels, die dann antreten, stehen nach 
dem Abgang von Anouk Hipp (Karriereen-
de), Adrienn Zsigmond (wechselt nach Ös-
terreich) und Greta Bucher (Master-Studium 
im Ausland) sowie der Pause von Viktoria 
Heilmann und dem Wechsel der hoffnungs-
vollen Nachwuchstalente Tabea Frank und 
Mathilde Rützel (beide 17) ins Leistungs-
zentrum des Bundesligisten Borussia Dort-
mund für den Neuanfang bei der TSG Ober-
ursel. 

Oberursel (js). Mit einem deutlichen Erfolg 
und einer ebenso deutlichen Niederlage ha-
ben die Handballerinnen der TSG Oberursel 
ihr Vorbereitungsprogramm auf die neue Sai-
son in der Landesliga abgeschlossen. Den 
47:18-Sieg gegen die TSG Münster hat Trai-
nerin Charlotte Frölich eher als lockeres Aus-
laufen nach vorangegangener Trainingsein-
heit mit Wohlwollen zur Kenntnis genommen, 
die 18:29-Niederlage gegen den TV Langen-
selbold einen Tag später allerdings mit Sor-
genfalten. Münster spielt in der B-Klasse 
Wiesbaden/Frankfurt und war freundlicher-
weise nach einer Absage kurzfristig als Geg-
ner eingesprungen, Langenselbold ist in der 
Südgruppe der Landesliga angesiedelt und 
damit auf sportlicher Augenhöhe. 
Gut mitgehalten hat das wegen Verletzungen 
immer noch stark dezimierte TSGO-Team ge-
gen Langenselbold nur phasenweise zu Be-
ginn bis zur eigenen 5:4-Führung und im wei-
teren Verlauf der Partie bei Aufholjagden, in 
denen sich die junge Mannschaft der jungen 
Trainerin auf Augenhöhe präsentierte. Dazwi-
schen allerdings leisteten sie sich auch meh-
rere Aussetzer mit jeweils fünf Gegentoren in 
Folge bei eigenen schwachen Abschlüssen. 
Aus dem 5:4 wurde binnen Minuten ein 5:9, 
aus dem 15:17 nach starkem Zwischenspurt 
ein 15:23, nach dem 18. Treffer zum 18:24 
gelang bis zum Schlussp�ff gar nichts mehr. 
Stella Günther und Berit Mies waren mit je 

fünf Treffern erfolgreichste Werferinnen. Bis 
zum Saisonauftakt in Seulberg muss Frölich 
nun noch mentale Aufbauarbeit leisten.
Die „Damen II“ der TSGO gehen nach dem 
Zwangsabstieg aus der Landesliga (nach dem 
Abstieg der „Ersten“) in der neuen Saison in 
der Bezirksoberliga an den Start. Erklärtes 
Ziel für Team und Trainergespann Jonte Flach 
und Karina Limbacher ist es, „oben anzugrei-
fen“, auch wenn ein Wiederaufstieg nur mit 
einem gleichzeitigen Aufstieg der ersten 
Mannschaft in die Oberliga zu realisieren ist. 
Um den Kern der alten Mannschaft mit routi-
nierten Spielerinnen wurde das Team neu 
strukturiert, vor allem mit Spielerinnen aus 
der eigenen Jugend und ein paar Neuzugän-
gen. Für weiteren Unterbau auf dem Weg des 
Oberurseler Frauenhandballs zurück in höhe-
re Handballregionen sorgen die Mannschaf-
ten der weiblichen Jugend, die alle in der 
höchsten hessischen Liga (Oberliga Hessen) 
antreten werden. Auch die neue A-Jugend, die 
als amtierender Hessenmeister der B-Jugend 
im ersten Jahr den versuchten Sprung in die 
Jugend-Bundesliga in der Quali�kation nicht 
geschafft hat. Schon im ersten Heimspiel am  
Sonntag, 1. Oktober (18 Uhr, Hochtaunushal-
le Bad Homburg), kommt es erneut zum 
„ewigen“ Duell gegen den Bundesliga-Nach-
wuchs der HSG Bensheim/Auerbach, gegen 
den zuletzt zweimal in Folge der Hessentitel 
gewonnen wurde.

Sieg und Schlappe in der letzten Vorbereitung

Eine junge, ambitionierte Trainerin: Charlot-
te Frölich (26). Foto: js

Start des ersten Rennens beim „Run – Swim – Repeat“ im Taunabad. Foto: fk

„Run – Swim – Repeat“ auch
im zweiten Jahr ein voller Erfolg
Oberursel (fk). Die Macher des Oberurseler 
„Run – Swim – Repeat“  haben wieder abge-
liefert. Die zweite Au�age des an Duathlon-
Veranstaltungen angelehnten Events war mit 
rund 300 Teilnehmern auch bei der zweiten 
Au�age ein voller Erfolg. Während bei einem 
normalen Duathon der Wettkampf aus Lau-
fen-Radfahren-Laufen besteht, ist das Konst-
rukt in der Brunnenstadt ein wenig modi�-
ziert. Die Disziplinen sind hier Laufen und 
Schwimmen. Auf der Olympischen Distanz 
(10 Kilometer Laufen und 1250 Meter 
Schwimmen) wird das Rennen in fünf Lauf-
abschnitte (je zwei Kilometer) und fünf 
Schwimmblöcke (je 250 Meter) aufgeteilt, die 
im Wechsel zu absolvieren sind. Das Sprint-
Rennen kommt auf insgesamt 6 Kilometer 
Laufen und 750 Meter im Wasser (dreimal 
Laufen beziehungsweise Schwimmen).  
Die Einzelwertung im Olympischen Format 
ging an Peter Hoffmann (Triathlon Team Elt-
ville/M30), der mit 1:10:20 Stunde keine Pro-
bleme hatte, den M45er Frederik Zölls (keine 
Vereins- oder Ortsangabe/1:15:43 Stunde) auf 
Distanz zu halten. Einen tollen Auftritt hatte 
hier Jannis Buhrke. Der Lokalmatador vom SC 
Oberursel gewann im Vorjahr die Sprint-Wer-
tung und wagte sich nun an die Olympische 
Distanz. Das gelang dem Youngster, der reiner 
Schwimmer ist, bestens. Mit 1:17:40 Stunde 
wurde er Gesamtvierter und gewann überlegen 
die Nachwuchsklasse M18/19. Für Dieter Ul-
ber (FSV Steinbach) stoppte die Uhr bei 

1:32:43 Stunde, das reichte für Platz vier in der 
M50. Im Feld der Frauen gab es durch Heike 
Brendemühl (1:13:52/W30) und Constanze 
Prümmer (1:17:41/W35) einen Doppelsieg für 
die Ausdauerasse von Spiridon Frankfurt.
Die Sprint-Wertung wurde mit 37:10 Minuten 
eine Beute von Samuel Möller (SC 
Wiesbaden/M-16/17). Konstantin Lotz 
(SCO/4. Gesamt) gewann nach 39:58 Minu-
ten die Altersklasse M30. Die beiden SCO-
Youngster Marton Balla (6. M16/17) und Otto 
Wagner (10. M16/17) wurden mit 43:38 be-
ziehungsweise 54:17 Minuten gewertet.  
Integriert in das Ausdauer-Event waren auch 
die letzten Liga-Rennen der Saisoneröffnung. 
In der dritten Hessenliga setzten sich die 
Männer des Algemarin Teams SV Traisa mit 
4:43:36 Stunden gegen den SV Gelnhausen 
(4:51:33) sowie Spiridon Frankfurt (4:58:03) 
durch. Bereits auf Rang vier folgten die Jungs 
des SC Oberursel. Das Quartett in der Beset-
zung Dominik Herold, Achim Krombach, Da-
vid Hecker und Robert Seele war in Summe 
5:01:26 Stunden unterwegs. „Das ist ein star-
kes Ergebnis. Vor dem letzten Rennen lagen 
wir in der Liga auf dem siebten Platz. Mit 
dem Resultat vom Wochenende haben wir uns 
in der Abschlusstabelle wahrscheinlich um 
zwei Plätze nach vorne verbessert. Der Triath-
lonverband hat die �nale Version jedoch noch 
nicht online gestellt“, erklärte SCOler Andre-
as Hauck, der selbst nicht starten konnte, da er 
im Orga-Team eingebunden war.



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

����������

����������

Einsteigen, probefahren und lossparen!

Abb. zeigen Sonderausstattung 

HYUNDAI KONA „SELECT“
1.0 Benziner mit 88 kW (120 PS) Neuwagen.   

   Monatliche Leasingrate ab 2) 239 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2.561 €

HYUNDAI i10 „SELECT“
1.0 Benziner mit 49 kW (67 PS) Neuwagen.   

   Monatliche Leasingrate ab 2) 129 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.261 €

HYUNDAI IONIQ 6
Elektromotor mit 111 kW (151 PS) Neuwagen.   

   Monatliche Leasingrate ab 2) 339 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 4.794 € · Reichweite nach WLTP 429 - 586 km**

autoarena-nau.de

Autoarena Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen 
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien * *Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaf-
fenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 1) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 1.095,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Leasing ist ein Service der Allane 
SE, Dr.-Carl-von-Linde-Str. 2, 82049 Pullach im Isartal, für die der Angebotsleistende als ungeb. Vermittler tätig ist. 

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle kombiniert 6,1 - 5,5 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 138 - 125 g/km. Stromverbrauch 13,9 kWh/100 km, CO2-Emissionen komb. 0 g/km. (Alle Werte nach WLTP)

Einsteigen, probefahren und lossparen!

Jetzt
zugreifen!

Jahreswagen • sofort verfügbar • inkl. BiGDEAL*

Opel Astra 1.6
Turbo PHEV Ultimate (N1041844) 32.990 €
132KW(180 PS), Automatik, EZ 12/22, 11tkm, Arktis Weiß

Opel Astra 1.6
Turbo PHEV Edition (N1051630) 29.990 €
132KW(180 PS), Automatik, EZ 12/22, 9tkm, Kult Gelb

Opel Astra 1.6
Turbo PHEV GS-Line (N1045047) 30.990 €
132KW(180PS), Automatik, EZ 12/22, 21tkm, jadeweiss

Opel Astra 1.6
Turbo PHEV GS-Line (N1041823) 31.990 €
132KW(180 PS), EZ 12/22, 11tkm, Jade Weiß

Opel Crossland 1.2
Turbo Edition (N4359329) 21.990 €
81KW(110 PS), EZ 10/22, 8tkm, quarzsilber

Opel Corsa 1.2
Turbo 40 Jahre (N423537) 20.990 €
74KW(100 PS), EZ 09/22, 10tkm, Rekord Rot

Opel Corsa 1.2
Turbo 40 Jahre (N4323542) 20.990 €
74KW(100 PS), EZ 09/22, 12tkm, Rekord Rot

Opel Corsa 1.2
Turbo 40 Jahre (N4323545) 20.490 €
74KW(100 PS), EZ 09/22, 12tkm, Rekord Rot

Opel Corsa 1.2
Turbo 40 Jahre (P60099334) 20.990 €
74KW(100 PS), EZ 09/22, 10tkm, Rekord Rot

Grandland 1.2
Turbo Enjoy (N4359329) 26.990 €
96KW(131 PS), EZ 03/23, 10tkm, Jade Weiß

Combo Life 1.2 Turbo
Elegance 7-Sitzer (NJ793659) 31.990 €
96KW(130PS), Automatik EZ 11/22, 8tkm, Ozean Blau

Combo Life E 1.2
Turbo Ultimate (NJ790184) 30.990 €
96KW(130PS), EZ 11/22, 8tkm, Ozean Blau

Opel Mokka 1.2
Turbo Elegance (W007426) 27.990 €
96KW(131PS), EZ 02/23, 10tkm, Matcha Green

Opel Mokka 1.2
Turbo Edition (W009812) 21.490 €
74KW(100PS), EZ 02/23, 14tkm, Kontrast Grau

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen gemäß Herstellervorlagen.Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.
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Live-Musik im BrauhausChansons mit Myriam Jabaly
Der Kulturkreis Oberursel lädt zum „Tag des 
offenen Denkmals“ am Sonntag, 10. Sep-
tember, wieder zu einem Konzert in die 
Kreuzkapelle im Alten Friedhof, Geschwis-
ter-Scholl-Platz, ein. Im Rahmen der Kon-
zertreihe „Pro Musica Oberursel“ begeistert 
dort um 17 Uhr Myriam Jabaly mit französi-
schen Chansons und Balladen zur Gitarre 
das Publikum. Sie bietet ein intimes Pro-
gramm voller Poesie, Zwischentöne und Nu-
ancen. Viele Eigenkompositionen in franzö-
sischer Sprache sowie weitere ausgesuchte 
Weisen präsentiert sie mit ihrer lebendigen 
Moderation. Die Karten kosten 22 Euro, 
Mitglieder des Kulturkreises zahlen 19 Euro 
und Schüler und Studenten zehn Euro. Ti-
ckets gibt es beim Veranstalter unter Telefon 
06171-79736 sowie im Ticketshop Oberur-
sel. Restkarten werden an der Abendkasse 
verkauft.  Foto: Kulturkreis

Der Herbst rückt näher, die Abende werden 
gemütlicher. Und so beginnt auch im Alt-
Oberurseler Brauhaus wieder die Zeit mit 
Live-Musik. Immer donnerstags ab 20 Uhr 
unterhalten Musiker verschiedener Genres die 
Gäste in der Brennbar. Von Jazz bis Pop, von 
Folk bis Rock, von Soul bis Funk präsentiert 
die Brauhaus Bühne bekannte und weniger 
bekannte Künstler, Feinste Interpretationen 
verschiedenster Arrangements oder auch ganz 
klassisch vorgetragene Stücke werden Musik-
freunde begeistern. Den Auftakt macht Sabine 
Baukal und Band am 7. September mit Stü-
cken rund um Jazz. Danach folgt am 14. Sep-
tember Carlos G. mit Akustik-Oldies, Rock 
und Pop. Eine Woche später unterhalten Cat 
und Chris mit Klängen aus Latin, Pop und 
Jazz, ehe am 28. September Dave Gregson 
(Foto) Stücke aus Folk, Pop und Rock präsen-
tiert. Der Eintritt ist frei. Foto: Dave Gregson

Sonntag, 10. September
9.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 10. September
10.30 Uhr Gottesdienst mit
Amnesty International (Spangenberg)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr, 

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 10. September
10.30 Uhr Open-Air-Gottesdienst,
anschließend „Bring&Share“-Mittagessen
im Haus Siloah (Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 10. September
11 Uhr Schöpfungsgottesdienst in 
St. Ursula (Funk/Reusch) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 10. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 9. September
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 10. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 10. September
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 10. September
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 10. September
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Degen)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 10. September
11 Uhr Schöpfungsgottesdiens
(Funk/Reusch)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 10. September
10 Uhr Eucharistiefeier

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 10. September
18 Uhr Gospelgottesdienst mit Einführung 
der neuen Kon� rmanden (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 10. September
10 Uhr Gottesdienst mit Einführung
der Kon� rmanden und Kirchencafé 
(Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 10. September
10 Uhr Gottesdienst (Schillhahn)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 10. September
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 10. September
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 10. September
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 10. September
19 Uhr Feierabendmahl (Eberhardt)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 10. September
10.30 Uhr Back to School-Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 10. September
10 Uhr Gottesdienst in St. Georg
(Chevallier)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 10. September
10 Uhr Gottesdienst
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Vorverkauf für das Musical am 
Gymnasium Oberursel startet
Oberursel (ow). Das Musical-Team des 
Gymnasiums Oberursel hat sich in diesem 
Jahr der Herausforderung gestellt, eines der 
bekanntesten dramatisierten Werke auf die 
Bühne zu bringen: Die Elenden von Victor 
Hugo (als Bühnenstück bekannt geworden 
unter dem Titel Les Misérables).
Zu hören werden dabei einige der bekann-
testen Musical-Lieder sein. Diese werden 
gesungen von den 22 Schülern des Ensemb-
les (von Jahrgangsstufe sieben bis ein-
schließlich Abiturjahrgang 2023) und ge-
spielt von der 21-köp�gen Musicalband. 
Kreativ unterstützt wird das Team durch die 
Technik- und Bühnenbild-AG, sodass über 
50 Schüler an der aufwändigen Produktion 
beteiligt sind.
Die Dramaturgie des Stückes wurde so ad-
aptiert und neu geschrieben, dass viele der 
jüngeren Schüler die berühmte Geschichte 
aus der Sicht junger Menschen darstellen: 
aus der Perspektive von Straßenkindern, Ar-
beitern und Studenten in Frankreich zwi-
schen 1817 und 1832. Dies ermöglicht einen 
anderen Blick auf die Figuren, die längst zu 
den Klassikern der Literaturgeschichte ge-
hören.
„Freuen Sie sich auf mitreißende und emoti-
onale Musicalabende, mit vielen Bezügen zu 
aktuellen Ereignissen weltweit. Honorieren 
sie mit ihrem Besuch die investierte Zeit und 
das Engagement vieler Schülerinnen und 
Schüler“, so Geschäftsführer Martin Krebs.
Das Stück erzählt von der Besessenheit des 
Inspektor Javert, der es sich zur Lebensauf-
gabe gemacht hat, vermeintlich Gerechtig-
keit zu üben, indem er den längst ehrbar ge-
wordenen Jean Valjean jagt. Dieser ehemali-
ge Strä�ing weigert sich, die von Armut 
vorbestimmte Ordnung zu akzeptieren und 
versucht der jungen Cosette, deren Mutter 
Fantine ein tragisches Opfer der bigotten 
Doppelmoral der Zeit wurde, ein Leben in 

Wohlstand und Sicherheit zu bieten. Doch 
mit der zunehmenden Industrialisierung 
wächst das Elend in den Städten und die 
Menschen versuchen, in Paris Arbeit zu �n-
den, die ihnen auf dem Land längst abhand-
engekommen ist. Und so treffen 15 Jahre 
später in der Metropole alte Bekannte, näm-
lich Cosettes ehemalige skrupellose P�ege-
familie Thenadier, ihr Ziehvater Valjean und 
Javert wieder aufeinander.
Es brodelt in der Stadt und in einem Volk, 
dessen Hoffnung auf Freiheit und Selbstbe-
stimmung durch die Unbarmherzigkeit der 
Restauration und die Zwänge der gesell-
schaftlichen Ordnung zunichte gemacht 
wurde. Javert, obwohl gewarnt durch seine 
Mitarbeiter, ist immer noch nicht im Elend 
der Gegenwart angekommen und ignoriert 
das Geschehen auf der Straße.
Währenddessen werden die Studenten 
durch den Tod eines gefangenen genommen 
Revolutionärs mobilisiert und rufen die er-
schöpfte und verzweifelte Bevölkerung 
zum Barrikadenkampf auf. Eine Aktion, die 
gravierende Folgen haben wird und ein 
Aufstand, der erstaunliche Parallelen auf-
weist zu gegenwärtigen politischen Bewe-
gungen in den USA, im Iran und in Frank-
reich.

! Die Aufführungen �nden am Freitag, 22., 
und  Freitag, 29. September, um 19.30 
Uhr sowie am Sonntag, 24., und am 

Samstag, 30. September, um 18 Uhr in der 
Aula des Gymnasiums Oberursel, Berliner 
Straße 11 statt. Einlass ist jeweils 30 Minuten 
vor Beginn. Karten sind ab sofort im Internet 
unter www.frankfurtticket.de, im Ticketshop 
Kumeliusstraße 8, und bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen.  erhältlich. Der Preis star-
tet im Vorverkauf ab 12,10 Euro inklusive Vor-
verkaufsgebühren. Schüler mit Schüleraus-
weis erhalten ermäßigte Karten.

Sinkende Stellenmeldungen
Hochtaunus (how). Für August meldeten die 
Arbeitgeber der Agentur für Arbeit in Bad 
Homburg 758 neue Arbeitsstellen. Das waren 
52 sozialversicherungsp�ichtige Beschäfti-
gungsmöglichkeiten weniger als noch vor ei-
nem Monat. Im Vorjahr wurden 237 Arbeits-
stellen weniger gemeldet. Im Bestand hat die 
Agentur für Arbeit derzeit 2993 offene Stel-
len. „Die sinkenden Stellenmeldungen sind 
dabei auch ein Indiz für die Zurückhaltung 
der Unternehmen, die sich aus der aktuell un-
sicheren wirtschaftlichen Lage ergeben“, be-
richtet Matthias Oppel. „Zudem wird es im-
mer schwieriger, vorhandene Bewerber und 
Arbeitgeber zusammenzubringen. Hier müs-
sen wir mit unseren arbeitsmarktpolitischen 
Möglichkeiten ansetzen, um insbesondere 
durch Quali�zierung die Integrationschancen 
zu erhöhen. Eine wichtige Rolle spielt dabei 
auch die Teilquali�zierung. Hierzu bietet die 
Agentur Bad Homburg am 21. September 
eine virtuelle Veranstaltung für Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber an, um alternative Möglich-
keiten der Stellenbesetzung aufzuzeigen.“

Besonders betroffen vom Anstieg der Arbeits-
losigkeit war die Personengruppe der jungen 
Menschen unter 25 Jahren. Die Anzahl stieg 
um 898 Personen auf nun 2862. Davon waren 
717 Personen der Altersklasse 15 bis 20 Jah-
ren zuzuordnen. Die Arbeitslosenquote lag 
bei 7,4 Prozent und damit 2,3 Prozent über 
dem Wert des vergangenen Monats. Im Vor-
jahr betrug die Quote 6,7 Prozent.
„Der Anstieg der jugendlichen Arbeitslosen in 
den Sommermonaten ist aufgrund der auslau-
fenden Ausbildungen nicht ungewöhnlich. 
Erfahrungsgemäß gehen die Zahlen zum 
Herbst wieder zurück, da viele Schulabgänger 
dann in eine Ausbildung einmünden oder aber 
nach ihrer Ausbildung in den Arbeitsmarkt 
integriert werden können“, sagt Oppel.
Im Hochtaunuskreis waren im Berichtsmonat 
August 5268 Personen arbeitslos gemeldet, 
237 mehr als im Vergleich zum Vormonat. Im 
Vorjahr waren 334 Personen weniger gemel-
det. Die Arbeitslosenquote stieg um 0,2 auf 
4,3 Prozent. Im Vorjahr betrug die Quote 4,1 
Prozent.

✝ WIR GEDENKEN

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Andreas wird immer in unserer
Erinnerung bleiben und wir

hoffen auf eine Wiederbegegnung
nach unserem Glauben.

2 6 . 1 1 . 1 9 6 5  -  2 6 . 0 8 . 2 0 2 3

 Andreas Jung

Unseren Bruder, Schwager
und Onkel haben wir verloren.

Nikolaus Jung und Martin Jung mit Familien 

Wir trauern mit allen, die
Andreas liebten und

wertschätzten.

D I P L . I N G .  ( T U )

Helene Kopp 
geb. Nicolai 

* 01.11.1929             † 27.08.2023 

Wir denken an sie in Liebe und Dankbarkeit.  
Deine große Familie 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, dem 14.09.2023, um 13.00 Uhr  

auf dem Hauptfriedhof in Oberursel- Nord statt. 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Mutter, Schwiegermutter, meiner 

Schwester, Schwägerin, Tante, Cousine, 
 unserer Oma und Uroma 

PIETÄTEN✝

Die Oberurseler Bürgergemeinschaft – Freie Wähler (OBG) 
trauert um ihr Mitglied und ihre ehemalige Stadtverordnete

Dr. Henriette Kramer
die am 20. August 2023 im Alter von 74 Jahren 

während eines Bootsausfl uges tragisch ums Leben gekommen ist. 

Von 2001 bis 2003 war Dr. Henriette Kramer Stadtverordnete. 
Seit 1977 war sie Mitglied der OBG.

Wir verlieren ein treues Mitglied und eine Mitstreiterin 
für die Interessen Oberursels. Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen. 

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten.

Justus Hieronymi
Vorsitzender 

Andreas Bernhardt 
Fraktionsvorsitzender
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Schallplatten gesucht: Heavy Metal,
Hardrock, Punk, Indie, Reggae, Hip-
Hop, Funk, Beat, Psych, Blues, 
Jazz, Rock/Pop allgem...
  Tel. 0151/15242646

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Kaufe 50-70’s Lampen + Möbel
(Teak o. Palisander); Tütenlampe, 
Bogenlampe, alte Schreibtischlam-
pe, Schallplatten Rock/Pop/Jazz 
60’s 70’s, 80’s. Tel. 0176/45770885

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Kaufe altes Lego und                              
Modellautos von SIKU.                 

Tel. 0174/3032283

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko-Ledertaschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche; Silber/Alt 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, Krü-
ge, Spielzeuge. Wohnungsau� ösun-
gen. Kostenlose Hausbesuche. 
Tägl. von 7.30 - 21.00 Uhr erreich-
bar. Korrekte Barabwicklung.  

Tel. 06173/3358229

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Erfahrener Sammler zahlt Höchst-
preise für Schmuck aller Art, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Silber-
schmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 

Tel. 0611/13725830

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)

Tel. 069/25718443

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.

Tel. 069/67704886

Uhren: Haben auch Sie eine Uhr, 
die Sie nicht mehr benötigen? Ru-
fen Sie mich gerne an. 

Tel. 0172-1841203

Herr Leibnitz kauft:  Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

AUTOMARKT

Opel Meriva Automatik, blau, Bj. 
2016, 41.000 km, 120 PS, LM-Fel-
gen, Sitzheizung, Klimaanlage etc.  
13.890,- € VB. Tel. 06172/969740

Mercedes-Benz CLK Cabrio 230 
K, 35 tkm., EZ 2000, silber, Leder 
schwarz, Top Zustand, TÜV neu, € 
16.900,– VB.  Tel. 0173/4379191

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garage/Stellplatz zur Miete 
in Bommersheim, Nähe „Im Hopfen-
garten.“  Tel. 0174/3470844

Garagen-Halle in Bad Homburg,
Europakreisel, 4,30 m breit, 8,80 m 
lang, 2,60 m hoch, Torbreite 3,70 m, 
mtl. Miete 250,- €, ab sofort od. 
später.  Tel. 06172/44512

Einfache Garage mit Strom in 
Glashütten-Oberems, ab sofort für 
50,- €/mtl. zu vermieten 

Tel. 0160/96744445

Pkw-Freistellplatz, Königstein
Ölmühlweg, zu vermieten. 

Tel. 06174/5196

Suche Garage zur Unterbringung 
eines Oldtimers in Kronberg Nord. 
Kontakt oder Whats App: 

Tel. 01522/9404452

Garage in Falkenstein bis August 
2024 zu vermieten. 

Tel. 0172/ 6230683

TG-Stellplatz in Kronberg-Schön-
berg, Am Weißen Berg 5, zu verkau-
fen.  Tel. 0172/9511370

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Empathische Sie in den 70igern, 
1,68 m, sucht neues Glück für ge-
meinsame Unternehmungen für die 
alltäglichen u. schönen Seiten des 
Lebens, wie der Besuch schöner u. 
interessanter Städte, Konzerte, gu-
tes Essen oder sich einfach bei 
Spaziergängen über die Natur zu 
erfreuen. Freue mich auf Antwort 
mit Foto und Tel.  Chiffre OW 3601

Ex-IT-Unternehmer, (attr./56/186) 
sucht solvente und sehr großzügige 
Lady für ein sorgenfreies schönes 
Leben.  Chiffre VT 36/01

Sie, attr. mehrsprachig, sucht ni-
veauv. Partner 75-80J für gemein-
same Untern. Reisen, Kultur, Res-
taurantbes.,etc.  Chiffre VT 36/02

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Michaela, 61 J., mit super Figur, bin sau-
ber, ordentlich u. eine leidenschaftl. Köchin. 
Meine Ehe ist zerbrochen u. ich möchte nach
einer schlimmen Zeit e. ehrlichen u. treuen
Mann kennenlernen. Meine Gutmütigkeit
wurde sehr ausgenutzt, deshalb melde 
Dich nur üb. pv, wenn Du es ernst meinst. 
Tel. 0176-43646934

➤ Sabine, 67 J., bin lieb, häuslich aber
auch spontan, mit allen fraul. Qualitäten.
Möchte die Einsamkeit beenden und Dir
eine zärtl., fürsorgl. Partnerin sein. Wich-
tig ist für mich, Dich anzunehmen, wie Du
bist. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/
PFLEGE

KORREKTURABZUG

Ausgabe Datum HW OW KB KW KEZ Bemerkungen

04 26.01.2023 x x x x x PAP

24 Std.-P�egerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service
06172-28 89 191 21/1

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Wer hat Lust, eine noch rüstige 
91-jährige Dame mehrmals in der 
Woche nachmittags zu besuchen, 
mit ihr Gespräche zu führen, vorzu-
lesen oder auch spazieren oder in 
die Stadt zu gehen? Gutes Deutsch 
ist Voraussetzung.
 Tel. 0170/5383893 (Sabine)

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

Suche von privat Grundstück zu 
kaufen. Bitte alles anbieten.

Tel. 0179/7724226

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Suche Haus in Friedr.dorf u. Umge-
bung bis 350.000,- € für unsere Fa-
milie mit Kind.  Tel. 0177/4565054

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

Berufst. Frau, Mitte 50, sucht für 
ihren Sohn und sich zum Kauf 3-4 Zi-
Whg. mit Balk./Ter. in Schloßborn/
Umgebung.  Tel. 0152/5321 7251

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

Wir als 3-köp� ge Familie suchen 
eine 3 Zimmerwohnung bis 80 m2 in 
Kronberg.  Tel. 06173/9967129 
 � orian.schaumberg@gmx.de

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. Bal-
kon, renoviert, 1. Stock, sofort frei, 
225.000,- € FP, inkl. Parkpl., Neuhaus-
str. 1. Tel. 0171/3211155 ab 12 Uhr

Bad Homburg, RMH, W� . 80 m2, 
Grdst. 135 m2, ruhige Lage, renovie-
rungsbedürftig. EBK, Gäste-WC, 
Gartenhaus, nwt. Gastherme. Opti-
mal für Paar mit Haustieren. VB 
420.000,- €. Bitte keine Makler.

 Tel. 0176/61244064

Exklusives Baugrundstück in 
Steinbergkirche (SH) zu verkaufen: 
ca. 1200 m², individuell gem. Be-
bauungsplan bebaubar, nahe Flens-
burger Förde, Anfragen bzw. Ange-
bote unter  Chiffre OW 3602

Freist. Einfam.-Haus am Obermain 
zu verk., Bj. 1999, 1.190 m2.
 obermainhaus@gmx.de

Liederbach-Heidesiedlung, 3-Zi.-
ETW, Stellplatz, 1. Etage, Aufzug, 2 
Balkone, 80 m2, von privat. € 
265.000,- €.  Tel. 01575/4658763

Kelkheim, 4-Zimmer-Eigentums-
wohnung in ruhigem, sehr gep� eg-
tem 6-Familienhaus zu verkaufen. 
90 m² mit Duschbad, Gäste-WC 
und großzügigem Balkon in Son-
nenlage. Garage möglich. Umfas-
send saniert, zur Zeit vermietet. EEB 
153,7 kWh Kaufpreis € 369.000,- €. 
 Anfragen an walter-benz@gmx.de

GE WERBER ÄUME

Suche trockenen Lageraum ggf.
auch als Büroraum zu nutzen, ab ca. 
50 m2, möglichst von privat. Raum 
Kelkheim / Fischbach oder nähere 
Umgebung.  Tel. 0174/5110287

Bei Glashütten (Oberrod): 2 Lager-
räume jeweils ca. 25 m2 in Fach-
werkhaus, ab sofort zu vermieten, 
einzeln je 100,- €, zusammen 180,- 
€/mtl.  Tel. 0160/96744445

MIETGESUCHE

Solventes Paar, ohne Kinder u. 
Haustiere, sucht ruhige 4 bis 5 Zi-
Whg. mit Balkon/Garten od. Haus 
mit 2 Stellplätzen in HG und Umge-
bung zur Miete, kein DG, bis 2.000,- 
€ warm. Angebote bitte per E-Mail 
an:  beatep884@gmail.com

Möbliertes Apartment oder kl. 
möblierte Wohnung in Bad Hom-
burg oder näherer Umgebung von 
November 2023 bis April 2024 ge-
sucht. Sie, 63 Jahre jung und in 
Festanstellung.
 E-Mail: apartment2023@freenet.de

Suche 3-Zimmer Whg. mit Balkon
in ruhiger Lage in OHö, Schönberg 
oder Ortschaften im Umkreis 

Tel. 0174/2340 473

Ich suche ruh. 1-2 Zi-Whg ca 55 
m2, Balkon, NR, Bus, EG- 1.OG.   
Kurzf. o später. Bitte 

Tel. 0170/3840704.

Ich, verwitwete Krankenschwester, 
suche eine 3-4 Zimmer Wohnung/ 
mit Balkon oder Garten mit meinen 
Kindern (11, 15 Jahre) im Kreis Bad 
Soden und Umgebung. 

Tel. 0171/1250113

VERMIETUNG

Oberursel, schöne 2 ½ DG Woh-
nung, ca. 65 m2, EB-Küche, TGL- 
Bad, 620,- € + NK + 2 MM.
 E-Mail: Oberursel1997@gmail.com

Werkstatt m. Nebenr. u. 2-Zi.-Whg.
auf Bauernhof, sehr verk.günstig 
gelegen. S-Bahnanschluss nach 
Frankfurt - Friedberg alle 15 Min. Ei-
genes Auto wird benötigt, 15 
Gehminuten zur S-Bahn. Ort der Im-
mobilie in 61206 Wöllstadt. Mit Auto 
15 Min. nach Bad Homburg – Fried-
richsdorf, Oberursel etc. Friedberg 
10 Minuten, Frankfurt Stadtrand 15 
Min. Besichtigung unter 

Tel. 06034/5260
  oder Tel. 0160/90534997
 ab 21.30 Uhr für weitere Auskünfte

Kronberg: schön geschnittene 
1-Zimmer-Wohnung von Privat- 
41m2, in ruhiger Waldrandlage mit 
Fernblick, großem Balkon, ab 
1.10.2023 zu vermieten. Tiefgarage, 
Sauna und Schwimmbad im Haus. 
Mietpreis 580,- € + NK + 3 MM Kau-
tion. Tel. 0160/8292815

Zur Vermietung: Villa mit In-
door-Schwimmbad, 61479 Glashüt-
ten/Schlossborn, 3.480,- € mtl. + 
NK, Wohn� äche 354 m2, 6 Zimmer, 
3 Bäder, Grundstück 1.113 m2, voll-
ständiges Expose unter: www.oh-
ne-makler.net/expose/2  69376 
 Kontakt: villa@schlossborn.com

Kelkheim-Einliegerwohnung, 1 gro-
ßes, möbliertes Zimmer, Küchnezeile, 
Duschbad, WC, 450,- € warm. 

Tel. 0151/21523082

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Stadtvilla im Ortszentrum in gesi-
cherter Anlage 600 Meter vom 
Strand in Sainte Maxime am Golf 
von St. Tropez umständehalber 
(Krankheit) möbliert und eingerich-
tet zur sofortigen Eigennutzung als 
z. B. Alterswohnsitz zu verkaufen 
690.000,- € nähere Infos/Bilder mit 
virtuellem Rundgang und Kontakt 
 www.wahdoc.de

Costa del Sol, kl. Ferienhaus mit 
gr. Terrasse und Garten, Strandnähe 
auch für Wintermieter. 
 Tel. 0151/26667563 casa-elfaro.es

KOSTENLOS

Zu verschenken: 3 Stk. 10-Jah-
res-Rauchwarn-Melder unbenutzt.
  Tel. 0152/04822149

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Freundliche Haushaltshilfe (Essen 
kochen, putzen) für 1 Person, 5 Ta-
ge/Wo. für 4 Std/Tag gesucht. Ger-
ne deutsch sprechend.

Tel. 06172/458254

Steinbach Putzhilfe gesucht! Er-
fahrene und freundliche Putzhilfe für 
Privathaushalt gesucht. 4 Std./ Wo-
che, Di. oder Sa. Vormittag, 15,- €/
Std. Deutschkenntnisse erforder-
lich!  E-Mail: sauber2020@web.de

Suche leistungsfähige, freundliche 
Reinigungshilfe für ein Einfamilien-
haus in Oberursel, 3 Std., 14tägig.

 Tel. 0171/3853985

Suche zuverlässige Putzhilfe, EFH, 
2 Pers., in Fdf./Dillingen, 3-4 Std./
Woche, Referenzen wären schön.
  Tel. 06172/79950

Nette Putzhilfe für Rentnerhaushalt 
in Köppern gesucht. 6 Std. die Wo-
che, nach Bedarf auch mehr.

 Tel. 06175/7987088

Zimmermann für kleine Reparatur 
am Fachwerkhaus gesucht. Privat, 
gerne Rentner, dringend, für max. 
1 Woche.  Tel. 0171/2851376

Suche Reinigungskraft in Mam-
molshain, 1x Woche für 2 Std., Wer-
ner Müller  Tel. 061734740

Wohnanlage in Kronberg sucht 
Reinigungskraft auf Minijob-Basis.            

Tel .0170/2101576

Suche für meinen Vater eine Reini-
gungskraft für kleinen Senioren-
haushalt in Kelkheim Hornau. 1x 
Wöchentlich für zwei Stunden. Aber 
auch alle zwei Wochen wäre denk-
bar.  Tel. 069/345757

Wir suchen eine zuverlässige Hilfe 
bei der Hausreinigung für einen Pri-
vathaushalt/Einfamilienhaus in Bad 
Soden; alle zwei Wochen (ca. 4 
Stunden). Nur Minijob oder Rech-
nung. Langfristige Zusammenarbeit 
gewünscht. 
 E-Mail: suche65812@gmail.com

Zuverlässige Putzhilfe für 3-4 Std./
Woche, Freitags in Glsh.-Oberems 
gesucht.
 Tel. 0151/65430524 ab 18 Uhr

Senioren-Ehepaar in Königstein
sucht an 4-5 Tagen pro Woche für 
ca. 3-4 Std. tägl., eine Haushaltshil-
fe, die meine etwas inmobile Frau 
bei Ihrer Genesung unterstützt. P� e-
geerfahrung wäre wünschenswert. 
Keine Bügel- u. Reinigungsarbeiten. 

Tel. 0172/6532528

STELLENGESUCHE

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 

Tel. 0157/58666956

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 

Tel. 01511/0720557

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Biete Maler-, Lackier- und Reno-
vierarbeiten. Innen und außen. Bei 
Bedarf einfach melden.
  Tel. 0176/24806279

Zuverlässiger Gärtner erledigt 
Gartenarbeit aller Art. Sträucher, 
Heckenschneiden, Beete p� egen.

Tel. 0160/91039204

2 zuverlässige Frauen suchen 
Arbeit in Privathaushalt zum Putzen.

Tel. 0157/81283622

Erfahrene, freundliche und zuver-
lässige Reinigungskraft sucht ab 
sofort eine Reinigungsstelle in ei-
nem Privathaushalt für 1x die Wo-
che samstags für 5-7 Stunden.

 Tel. 01577/9790524

Zuverlässige, nette Frau sucht 
Arbeit im Privathaushalt zum Putzen 
und Bügeln.  Tel. 0176/72645932

Zuverlässige, erfahrene Putzfrau
sucht Stelle in Bad Homburg und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0163/6791935

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken & Bäume 
schneiden, Platten legen und zu-
sätzlich jede Art von Steinarbeit 
Bringe langjährige Erfahrung als 
Gärtner mit.  Tel. 0178/1841886

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten, Beetp� ege, Rasenmähen, 
uvm. Gerne in Dauerp� ege. Auch 
Hof- und Strassenreinigung. 
Tel. 0152/08733643 o. 06195-724874.

Ihr Renovierungsfachmann. Wir 
übernehmen Maler- und Tapezierar-
beiten. Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fassadenbau und Solartech-
nik nach Ihren Wünschen. 

Tel. 0174/16235063

Gartenarbeiten preiswert: Rasen-
mähen, vertikutieren, Hecken-
schneiden, Beete anlegen, Unkraut 
Entfernung, kleinere P� asterarbei-
ten , Objektp� ege.  

Tel. 0152/36706288

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Private Fensterreinigung - Ja-
lousienreinigung

Tel. 0176/22035041

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & P� aster 
legen,Bäume fällen usw. 
 Tel. 0178/1841999 o. 06173/322587

Gartenarbeiten aller Art 
Tel. 0176/22035041

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Hecke schneiden, Bäume fällen und  
Gartenp� ege.  Tel. 0177/7916500

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Objektbetreuung, Hausmeisterser-
vice und Gartenarbeiten

Tel. 0176/22035041

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Nette und erfahrene Frau sucht 
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim 

Tel. 0176/20469931

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Wir übernehmen Gartenp� ege mit 
allen Arbeiten.  Tel. 06196/25550

RUND UMS TIER

4 Kater Bengal Mix, geb. 13.07.23 
suchen ab Oktober ein neues Zu-
hause.  Tel. 0152/24442978

Zwei weiße junge Kätzchen von 
7 Monaten suchen beständiges Zu-
hause mit späterem Freilauf. Bei 
ernstem Interesse

 Tel. 0171/8530837

3 süße Schildpatt-Katzen, 4-6 Mo-
nate, suchen ein Zuhause mit 
späterem Freilauf. Bei Interesse

 Tel. 0172/6915130

Suchen erfahrene/n Tierliebhaber/
in, der/die Freude daran hat, von 
Zeit zu Zeit einen kleinen Hund zu 
hüten.  Tel. 0174/9226861
 gerne auch per WhatsApp

Suche Hundebetreuung für 
10-jähr., gut erzogenen Jagdhund 
(Familienhund) tageweise und für 
Urlaub in Kronberg und näherer 
Umgeb. Tel. 0176/40760272

UNTERRICHT

Powtoon: Unterstützung bei der Er-
stellung von Videoclips mit Pow-
toon gesucht.  Tel. 0172/1635536

Ich biete engagierte, Mathematik/
Physiknachhilfe. Langjährige Erfah-
rung, auf Wunsch Referenzen. Inge-
nieur im Vorruhestand, Nichtraucher.
  E-mail: papalova1964@t-online.de

Suche eine Lehrerin für 5. Klasse 
Deutsch und Mathe in Oberursel.

 Tel. 0162/9108464

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162/3360685

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

Klavierunterricht für Kinder und
Erwachsene auf deutsch, englisch, 
französisch und russisch.

Lada Nevmyatullina
Tel. 0157/85201990

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Dipl.- Mathematiker erteilt     
Nachhilfe in EDV, Excel, Mathematik 
und Rechnungswesen, auch Prü-
fungsvorbereitung, Abitur- und Feri-
entraining. Tel. 06195/3905

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler,

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Zu verkaufen! Rollator, zusammen-
klappbar mit Stockhalter, Sitz und 
Tasche 45,- € und Aquatec Wannen-
lifter 50,- €.  Tel. 06085/2246

Bestway Whirlpool Mauritius Airjet 
2,70 m x 1,80 m oval f. 7 Pers., NP 
998,- €, jetzt 600,- €. Setzkasten 
Holz, H: 1,35 m x B: 0,45 m, 30,- €.

 Tel. 06172/6626850

Villeroy & Boch Service - Summer-
day, Ess-, Kaffee-, Teegeschirr zu 
verkaufen.  Tel. 06173/929580

Glücksbringer 2 Delphine aus 
Metall, Länge 110 cm, Höhe 40 cm. 
Ein preparierter Hai und ein Heim-
trainer zu verkaufen. 

Tel. 06174/9983301

Haushalts-/Lager-Au� ösung in 
Königstein Alte Gasse 3, Samstag + 
Sonntag, 9. + 10.9.23, 10-16 Uhr, 
Design-Accessoires, Vorhang-Stof-
fe/-Schienen, Möbel, Teppiche, 
Leuchten, Gemälde, Antiquitäten 
Müller-Gauf,  Tel.0173/9124520

Chrome and Glass Atomic Table,
moderner Coffeetable Höhe 33 cm, 
Breite 97 cm, Zustand exellent, VB 
450,- €  Tel. 0175/2614585

An Alle, die sich einrichten müs-
sen, habe ich eine schöne u. wert-
volle kompl. Küche (Herd mit groß. 
Kochfeld, Spülmaschine und Kühl-
schrank). Ferner 2 sehr schöne Le-
dercouchen. Alle Gegenstände sind 
modern und zeitlos. Meldet euch 
unter  Tel. 0177/3189781

Günstig abzugeben: Granitplatten 
40/40, 64 St. Wege; Glasballon� a-
schen auch für Vasen oder Apfel-
wein; Wäschtrocknerablauft, Miele. 

Tel. 06195/62680

Antiquitäten aus Königstein: 4 
sehr gut aufbereitete Biedermei-
er-Stühle mit Wiener Ge� echt, glän-
zendes Kirschbaumholz, 1 Jugend-
stil-Teewagen mit Glasplatte, ideal 
als Dekowagen, 1 Aufsatzvitrine aus 
Nußbaum, selten, ein Platzwunder 
für Geschirr, Preis nach Vereinba-
rung, Bilder können gerne per Email 
vorab an seriöse Interessenten ge-
sendet werden. Kein Schmuck, kei-
ne Pelze, kein Gold Anfragen per 
E-Mail an:  Im-Kettlitz@web.de

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Entrümplungen
u. Haushaltsau� ösungen durch. 
Auch bei Sammlern u. Hortern. 
Auch im Trauerfall.     

Tel. 0174/5891930

Suche alte Pfennige und Groschen 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, Lire, 
Schilling etc.)  Tel. 0174/5891930

Service rund um Ihre Elektronik: 
Rasenroboter, Sicherheitskameras, 
Homenetzwerk. Wir räumen ihren 
PC auf!  Tel. 0177/9172672

Immer informiert!

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Suche Sticker aus den 90ern 
90ern, BSB, Sandylion Glitzer, Tier-
motive, Stoffsticker, Rollen o .ein-
zeln.  Tel. 0176/10046213

Rechtsanwalt Dieter Harttmann,
sen., Bad Soden, Königstein-Flkst., 
Kronberg, Frankfurt Zur Würdigung 
des vor 3 Jahren Verstorbenen wer-
den seine Freunde eingeladen. An-
meldung und Terminwünsche gerne 
an  Tel. 0176/40505005

Hof-Flohmarkt/HHreduzierung
Schmuck, Trödel, Spielzeug, vieles  
rund ums Haus, Sa. 9.9./10-16 Uhr, 

Schmitten OR, Vorstadt

Doppelkopf-Runde in Bad Soden 
sucht Mitspieler. 
 Tel. 06196/7751000, Ab 17 Uhr

Große Haushaltsau� ösung am 
Samstag, 9.9. von 10-15 Uhr in 
Kelkheim, Liegnitzer Str. 15. Alles 
muss raus! Möbel, 2 Küchen, Haus-
haltsdinge, Deko, Elektrogeräte, 
Keller- und Dachbodenschätze, viel 
Werkzeug und Gartengeräte.

Tel. 0177/6415610

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Flohmärkte
Jeder kann teilnehmen!

 Do FFM-Höchst Jahrhunderthalle, 
Pfaffenwiese, Parkplatz B 800-1400

Die Samstage 09.09. und 16.09. fallen aus!
14.09.
28.09.
Sa. Frankfurt Kalbach Frischezentrum, 

Am Martinszehnten, 60437 1300-170009.09.
Sa. KELKHEIM STADTHALLE

FLOHMARKT IN DER HALLE
Gagernring 1, 65779, 1500 bis 1800

Anmeldung bis 08.09. 1200 Uhr möglich
Sei dabei beim Saisonstart!

09.09.

So. Frankfurt Rödelheim METRO, 
Guerrickestr. 10, 60488 1000-1600
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So. Hattersheim GLOBUS, 
Heddingheimer Straße 22, 1000-160010.09.

So. Frankfurt Kalbach Frischezentrum, 
Am Martinszehnten, 60437 1300-170010.09.

jeden Eschborn XXXLutz Mann Mobilia, 
Elly-Beinhorn Str. 3, 800-1300Dienstag

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940
TEILNAHME OHNE RESERVIERUNG MÖGLICH!

Wie antworte 

ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?
Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer notieren, 

die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 

diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Herbstputz zum Ende der Gartensaison
(DJD). Selbst der schönste Sommer geht ein-
mal zu Ende. Bevor sich ein Großteil der Frei-
zeit zurück in die soliden vier Wände verlagert, 
hat der Garten noch etwas Aufmerksamkeit 
und Pflege verdient. Mit einigen wenigen 
Handgri�en werden Rasen�ächen, Beete, Ter-
rasse und Gartenwege winter�t gemacht.
Das Herbstlaub ist eine Augenweide, solange 
es noch die heimischen Bäume schmückt. Auf 
Gartenwegen oder dem Rasen hingegen sind 
diese Überbleibsel der zu Ende gehenden Gar-
tensaison weniger erwünscht. „Heruntergefal-
lenes Laub tut dem Rasen nicht gut, da es den 
Gräsern buchstäblich das Licht und die Luft 
zum Atmen raubt. Deshalb sollte es gründlich 
von den grünen Flächen entfernt werden“, 
emp�ehlt Stihl-Gartenexperte Jens Gärtner. 
Mit einem Akku-Laubbläser lässt es sich 
schnell und bequem einsammeln und kann 
dann beispielsweise in einer ruhigen Ecke auf-
gehäuft werden. Auf diese Weise wird es zum 
willkommenen Winterquartier für Igel und an-
dere Kleintiere – zusätzlich zu einem Igelhaus 
als festem Unterschlupf. Ein weiterer prakti-
scher Helfer bei der P�ege von Rasen�ächen 

und Beeten ist ein Akku-Saughäcksler wie der 
Stihl SHA 56. Er nimmt Laub auf und zerklei-
nert es direkt. So lässt sich das Naturmaterial 
für den Kompost oder als schützender Belag 
für die Beete weiter nutzen. Ein weiterer Tipp 
für das nachhaltige Gärtnern: Abgeblühte 
P�anzen in einem nicht einsehbaren Garten-
bereich stehenlassen, um Insekten das Über-

wintern zu erleichtern. Unter www.stihl.de 
etwa �nden sich viele weitere Tipps für die 
herbstliche Gartenp�ege. Gleichzeitig ist diese 
Jahreszeit immer auch eine Zeit der Verände-
rung: Jetzt ist die passende Gelegenheit, bereits 
an die nächste Freiluftsaison zu denken und 
Neuanp�anzungen von Hecken, Gehölzen und 
Sträuchern vorzunehmen.

Nachhaltig gärtnern: Igel werden die Einladung in das ruhige Winterquartier dankbar annehmen.
Foto: DJD/STIHL

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Rufen Sie unsere 
Anzeigen Hotline an.

06171-6288-0
Wir beraten Sie gerne.
www.taunus-nachrichten.de

 I M M O B I L I E N M A R K T

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 25 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Sie haben Fragen zum Verkauf Ihrer Immobilie?
Sie suchen eine unabhängige Beratung zum fairen Preis? 

Besuchen Sie meine Webseite 
www.michaelneuberger.de 

oder rufen Sie mich einfach an Tel. 01573-440 37 37

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0   

Busumleitungen zum Herbsttreiben
Oberursel (ow). Auch in diesem Jahr �ndet 
wieder das tradtionelle Herbsttreiben von Frei-
tag, 15., bis Sonntag, 17. September, statt. Auf-
grund umfangreicher Auf- und Abbauarbeiten 
auf dem Epinay-Platz werden die Haltestellen 
„Holzweg“, „Eppsteiner Straße“, „Marktplatz“ 
und „Am Rahmtor“ bereits von Mittwoch, 13., 
bis einschließlich Montag, 18. September, 
nicht angefahren. Die Linien 41 und 45 werden 
über die Füllerstraße umgeleitet. Für die entfal-
lenden Haltestellen in Richtung Bahnhof be�n-
den sich Ersatzhaltestellen in der Füllerstraße/
Schule Mitte und Adenauerallee. In Richtung 
Oberstedten können die Ersatzhaltestellen 
Oberhöchstadter Straße/Rathaus und Altkönig-
straße/Altenheim genutzt werden. 
Für die entfallenen Bushaltestellen der Linien 
42 und N31 be�nden sich in beiden Richtun-

gen Ersatzhaltestellen in der Feldbergstraße 
Höhe Epinay-Platz und J.-Baldes-Passage.
Die Linien 43 und 44 verkürzen in der Zeit der 
Umleitung ihre Strecke und fahren von Stier-
stadt kommend von der Oberhöchstadter Stra-
ße direkt in die Adenauerallee und zum Bahn-
hof. In Richtung Stierstadt/Weißkirchen-Ost 
wird in der Oberhöchstadter Straße vor dem 
Rathaus eine Ersatzhaltestelle eingerichtet.
Die Schulbuslinie 49 muss auf die Hohemark-
straße umgeleitet werden und kann somit ne-
ben den oben genannten Haltestellen auch die 
Haltestellen „Brüder-Winter-Straße“, „Stein-
mühlenweg“, „TaunaBad“, „Theodor-Heuss-
Straße“ und „Borkenberg“ nicht anfahren. 
Zusätzlich wird die Haltestelle „Portstraße“ 
und „Philipp-Reis-Straße“ der Linie 42 in der 
Hohemarkstraße angefahren.

Auch Straßen werden gesperrt
Oberursel (ow). Von Freitag, 15., bis Sonn-
tag, 17. September, veranstaltet fokus O. das 
Herbsttreiben. Durch die Veranstaltung 
kommt es zu Beeinträchtigungen im  Straßen-
verkehr. Folgende Straßen sind wegen des 
Herbsttreibens für den Durchgangsverkehr 
gesperrt beziehungsweise nur eingeschränkt 
(für Anlieger) befahrbar: Untere Marktplatz-
straße, Eppsteiner Straße ab Homm-Kreisel, 
Hollerberg, Weidengasse, Marktplatz, Korf-
straße, Wiederholtstraße, Hospitalstraße in 
Richtung Rathausplatz, Untere Hainstraße. 
Die Einbahnstraßenregelung in der Ackergas-

se wird aufgehoben. Außerdem ist der Epi-
nay-Platz von Mittwoch bis einschließlich 
Montag gesperrt. Wegen der Veranstaltung 
und der damit verbundenen Aufbauarbeiten 
wird der Wochenmarkt am Mittwoch, 13. 
September, vom Epinay-Platz auf den kleinen 
Parkplatz neben dem Rathaus und am  Sams-
tag, 16. September, vom Epinayplatz auf den 
kleinen Parkplatz neben dem Rathaus und in 
die verlängerte Hospitalstraße verlegt. 
Der Altstadtmarkt auf dem historischen Markt-
platz pausiert, dort kann am Samstag, 23. Septem-
ber, wieder von 9 bis 16 Uhr eingekauft werden.

Aktionstag im 
Jubiläumspark
Hochtaunus (how). Eine Kirche, ein Tag, 
eine Idee – die evangelische Kirche im 
Hochtaunus stellt im November 2023 für ei-
nen Tag die Christuskirche in Bad Homburg 
zur Verfügung. Gesucht wird die beste Idee, 
einen Tag lang die Kirche möglichst innova-
tiv zu nutzen. Konkret �ndet die Suche am 
Sonntag, 10. September, bei einem Aktions-
tag im Jubiläumspark in Bad Homburg statt. 
Zwischen 13 und 16 Uhr heißt es: „Wir ha-
ben eine Kirche – habt Ihr eine Idee?“. Ge-
fragt werden Spielplatzbesucher und Passan-
ten, was ihnen für die Gestaltung eines gan-
zen Tages in der Christuskirche einfällt. Der 
Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt: 
Egal, ob Ausstellungsraum oder Partyloca-
tion, ob Meditationsort oder doch klassischer 
Gottesdienst  – alle Vorschläge sind will-
kommen und werden gesammelt. Für alle, 
die sich im Jubiläumspark einbringen, steht 
auch ein Eiswagen mit leckerem Eis bereit. 
Die Auswertung erfolgt im Anschluss, und 
am 4. November heißt es dann in der Chris-
tuskirche: „Wir haben eine Kirche – Ihr habt 
die Idee!“.

„Heimat shoppen“ stärkt Lokales
Oberursel (ow). Auch in diesem Jahr sollen 
der Öffentlichkeit wieder die Vorteile des lo-
kalen Einkaufens in der Innenstadt aufgezeigt 
werden. Eine lebendige und attraktive Innen-
stadt stärkt die Aufenthaltsqualität und trägt 
damit positiv zur Standort- und Wohnattrakti-
vität bei. Für den fokus O. bedeutet „Heimat 
shoppen“, lokale Gewerbe zu unterstützen 
und auf den „Heimvorteil“ zu bauen. Im Zuge 
des „Heimat shoppen“ werden am Samstag, 9. 
September, von den Stelzenläufern des Kunst-
griffs 500 Tüten in der Innenstadt verteilt. In 
diesen Tüten be�nden sich Preise und Gut-

scheine von den lokalen Dienstleistern und 
Einzelhändlern. Erstmalig gab es dieses Jahr 
einen Fotowettbewerb, in dem das schönste 
Stadtmotiv eines Oberurselers ausgewählt 
wurde. Das Motiv wurde auf 5000 Bierdeckel 
gedruckt und wird an diesem Tag erstmalig 
veröffentlicht. Der lokale Einzelhandel ist der 
Herzschlag einer jeden Innenstadt, umso mehr 
freut es den fokus O. bei dieser deutschland-
weiten Aktion wieder dabei sein zu können.
„Heimat shoppen“ ist eine Initiative der IHK 
Frankfurt am Main, die die Attraktivität der 
Innenstädte im IHK-Bezirk zeigt.

500 Tüten mit kleinen Präsenten werden von den Stelzenläufern des Vereins „Kunstgriff“ am 
Samstag in der Innenstadt an die Passanten verteilt. Foto: fokus O.
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 S T E L L E N M A R K T

FREUNDLICHE, ENGAGIERTE 
ARZTHELFERIN / MFA IN VOLLZEIT 

FÜR UNSERE GYNÄKOLOGISCHE PRAXIS 
IN BAD HOMBURG GESUCHT.

BEWERBUNG AN 
DR. FELIX ZÖLLNER 

LOUISENSTRASSE 52 
61348 BAD HOMBURG

TELEFON 0176 22040088
MAIL FRAUENARZTPRAXIS-ZOELLNER@GMX.DE

FRAUENARZTPRAXIS

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

Für unseren Winterdienst in Oberursel, Steinbach und Bad Homburg 
suchen wir

Saisonkräfte (m/w/d) als Winterdienstfahrer/in
die vom 01.11.2023 befristet bis 31.03.2024 unser bestehendes Team
tatkräftig unterstützen.
Voraussetzungen: Führerschein Klasse B, Zuverlässigkeit und Einsatz-
bereitschaft in der gesamten Wintersaison.
Wir bieten: einen festen Lohn auf selbstständiger- oder Minijob-
Basis (520,- €), eine fest zugewiesene Tour, ein geeignetes Fahrzeug.
Gerne auch Studenten, Rentner, Mitarbeiter/in im Homeoffice (mit 
freier Zeiteinteilung) oder Selbstständige. 
Arbeitgeber:  Oberurseler Winterdienst GmbH (Dominic Braun) 

Tel: 0151-40 06 57 98 
E-Mail: info@oberurseler-winterdienst.de

Sie sind auf der Suche nach einer � exiblen Tätigkeit, bei der 
Sie von zuhause aus Ihr Einkommen aufstocken können?

Die Malteser bieten im Hochtaunuskreis insbesondere alten 
und kranken Menschen mit dem Hausnotruf die Möglichkeit 
und die Sicherheit, in der vertrauten Umgebung zu Hause zu 
bleiben und im Notfall per Knopfdruck Hilfe herbeizurufen.

Zur Unterstützung dieses Dienstes suchen wir 
schnellstmöglich Verstärkung

Mitarbeiter / Rentner / Studenten / Helfer (m/w/d) 
im Sozialen Hintergrunddienst für den Malteser 
Hausnotruf (Minijob oder Teilzeit 50%)

Ihre Aufgaben:
Rufbereitschaft im Hausnotrufdienst: Sie fahren von zuhause 
zu den Hausnotruf-Teilnehmern, um vor Ort individuell 
Hilfe zu leisten.

Sie bringen mit:
• Für die Fahrtätigkeit den Führerschein der Klasse B
•  Für den Einsatz vor Ort Eigenständigkeit 

und Verantwortungsbewusstsein
Wir bieten:
•  Für Ihren engagierten Einsatz eine leistungsgerechte 

Vergütung nach AVR-Caritas
•  Eine strukturierte Einarbeitung nach Vorgabe unseres 

Qualitätsmanagements

Haben wir Ihr Interesse für unser Team im Hochtaunuskreis 
geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung 
unter https://jobs.malteser.de oder per QR-Code.

PR-Agentur sucht 
Büroassistent (m/w/d)
mit sehr guten Deutsch- und
MS Office-Kenntnissen (Minijob)
Ort: Bad Homburg · Tel. 06172/271590
www.financial-relations.de

Weitere Infos zu unseren Praxen 
�nden Sie hier:
www.urogate-badhomburg.de
www.urogate-badvilbel.de

Für unsere urologischen Praxen in Bad Homburg und Bad Vilbel 
suchen wir zur Verstärkung unseres Teams

med. Fachangestellte m/w/d

Wir wünschen uns engagierte, fröhliche Mitarbeiter/innen mit Spaß 
an der Arbeit und Geschick im Umgang mit unseren Patienten.

Wir bieten selbständiges Arbeiten in einer angenehmen strukturierten 
Atmosphäre, fachliche Einarbeitung, familiengerechte Arbeitszeiten, 
RMV-Beteiligung/Benzingeld, Team-Events und viele Möglichkeiten 
zur Aus- und Weiterbildung.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns über Ihre kurze 
Bewerbung per E-Mail an: kronberg@urogate.de oder telefonisch 
unter: 06173 - 33 596 45

UROGATE Bad Homburg

Urologische Praxis

www.urogate.de

UROGATE Bad Homburg
Urologische Praxis

Louisenstr. 101
61348 Bad Homburg
Tel +49(0)6172-22800
Fax +49(0)6172-271910
info@urogate-badhomburg.de
www.urogate-badhomburg.de

Weitere Standorte:

UROGATE Oberursel

Urologische Praxis

UROGATE Bad Vilbel

Urologische Praxis

UROGATE Alte Oper

Vitalicum Urologie

UROGATE Paulskirche

Urologie an der Paulskirche

UROGATE Bad Homburg

Urologische Praxis

www.urogate.de

UROGATE Bad Homburg
Urologische Praxis

Louisenstr. 101
61348 Bad Homburg
Tel +49(0)6172-22800
Fax +49(0)6172-271910
info@urogate-badhomburg.de
www.urogate-badhomburg.de

Weitere Standorte:

UROGATE Oberursel

Urologische Praxis

UROGATE Bad Vilbel

Urologische Praxis

UROGATE Alte Oper

Vitalicum Urologie

UROGATE Paulskirche

Urologie an der Paulskirche

UROGATE Bad Homburg

Urologische Praxis

www.urogate.de

UROGATE Bad Homburg
Urologische Praxis

Louisenstr. 101
61348 Bad Homburg
Tel +49(0)6172-22800
Fax +49(0)6172-271910
info@urogate-badhomburg.de
www.urogate-badhomburg.de

Weitere Standorte:

UROGATE Oberursel

Urologische Praxis

UROGATE Bad Vilbel

Urologische Praxis

UROGATE Alte Oper

Vitalicum Urologie

UROGATE Paulskirche

Urologie an der Paulskirche

www.urogate.de

UROGATE Bad Vilbel
Urologische Praxis

Frankfurter Str. 70
61118 Bad Vilbel
Tel +49(0)6101-6556760
Fax +49(0)6101-6556761
info@urogate-badvilbel.de
www.urogate-badvilbel.de

Weitere Standorte:

UROGATE Oberursel

Urologische Praxis

UROGATE Bad Homburg

Urologische Praxis

UROGATE Alte Oper

Vitalicum Urologie

UROGATE Paulskirche

Urologie an der Paulskirche

Zuverlässige
Reinigungskraft (m/w/d)
deutschsprachig, 4x pro Woche 
als angemeldete Aushilfe gesucht.
Dr. Katja Zieber – Fachzahn-
ärztin für Kieferorthopädie
Louisenstr. 149
61348 Bad Homburg
Tel. 06172/456893 oder
nurbewerbungen@arcor.de

Servicepersonal (m/w/d)

für Restaurant in Oberursel 
gesucht.
Kontakt unter:0151-21210958

Wir sind eine mi� elgroße Wirtscha
 sprüfer-, Steuerberater- und 
Rechtsanwaltssozietät und suchen zur Verstärkung unseres Teams 
zum nächstmöglichen Termin 

Steuerfachangestellte  (m/w/d)
in Vollzeit, Teilzeit oder freiberufl ich

Ihr Aufgabengebiet umfasst die selbständige Erstellung von Jahres-
abschlüssen und Steuererklärungen für Mandanten verschiedenster 
Branchen und Rechtsformen, das Managen der Buchhaltung der 
Mandanten sowie die Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Rechts-
behelfsverfahren.
Neben Ihrer berufl ichen Qualifi ka� on erwarten wir von Ihnen Team-
fähigkeit und Eigenini� a� ve. Gute Englischkenntnisse sind wün-
schenswert. Das „Training on the job“ wird durch individuelle, auf 
Ihre Bedürfnisse ausgerichtete interne und externe Fortbildungs-
maßnahmen gefördert. Bewerbungen von Berufsanfängern sind 
auch willkommen.
Wir vergüten leistungsgerecht und bieten ein a� rak� ves Arbeitsum-
feld mit gutem Betriebsklima in einem modernen Büro bei guten 
Entwicklungsmöglichkeiten und fl exibler Arbeitszeitgestaltung. Auch 
Arbeiten im Home-offi  ce können wir Ihnen ermöglichen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Ihrer Gehaltsvorstellung. 
Bi� e senden Sie diese an Herrn WP/StB Gerald Hespelt in:

LPS GbR
Wirtscha� sprüfer Steuerberater Rechtsanwalt

Frankfurter Straße 80-82, 65760 Eschborn 
Telefon: 06196 / 93 34-0
E-Mail: ghespelt@lps-wp.com

Arbeitsbeeschreibbung

Linie

Fachlichee
Vorausseetzung

Koch (m/w/d)

JETZT 
BEWERBEN!

Persönlichhe 

Zu bbesetzennde Stellle

Wir bieten

Bitte bewerben Sie sich schriftlich 
mit den entsprechenden Unterlagen unter: 
bewerbung@taunus-therme.de

Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an:

Tel. (0 61 71) 6 28 80

Tarek Al-Wazir steht Rede und Antwort

Bei strahlendem Sonnenschein hat sich Tarek Al-Wazir am Samstag bei der Veranstaltung „Auf 
einen Kaffee & Kuchen mit Tarek“ in Oberursel präsentiert. Der hessische Spitzenkandidat der 
Grünen für die anstehende Landtagswahl nahm sich die Zeit, um in ungezwungener Atmosphä-
re mit den Bürgern ins Gespräch zu kommen. Die Veranstaltung zog zahlreiche Menschen in 
die Adenauerallee, die die Gelegenheit nutzten, den hessischen Wirtschaftsminister und stell-
vertretenden Ministerpräsidenten persönlich kennenzulernen und sich über seine politischen 
Ziele und das Wahlprogramm der hessischen Grünen zur Landtagswahl am 8. Oktober zu in-
formieren. Moderiert wurde die Veranstaltung von Patricia Peveling, der Direktkandidatin für 
den Wahlkreis 24, zu dem auch Oberursel gehört. Al-Wazir erläuterte Punkte des Programms 
und beantwortete mehr als zwei Stunden lang alle Fragen aus dem Publikum. Foto: fk

Treffpunkt für Gesundheit und Kultur

Vier Frauen, eine Idee: Die historische Alte Apotheke in der oberen Vorstadt erfährt einen 
Wandel. Wie in den vergangenen Jahren ist Apothekerin Miriam Oster treibende Kraft im Hin-
tergrund. Sie hatte in den zuvor leerstehenden Räumen wieder eine Apotheke etabliert, dann 
folgte in Coronazeiten das zentrale Impfzentrum, nun ist Zeit für „Oster Plus“. Der Name 
verweist auf die Idee, dass mit Miriam Oster andere Frauen den historischen Ort „bespielen“ 
werden, so Oster. Die Fachstelle „Frühe Hilfen“ wird dort ein neues Café Frühe Hilfen eröff-
nen. Es wird immer mittwochs von 15 bis 17 Uhr Gästen zur Verfügung stehen. Der Landes-
verband Legasthenie und Dyskalkulie (LVL Hessen) wird sich ebenfalls bei „Oster Plus“ ein-
richten, Yogalehrerin Silke Pöhlsen wird Unterricht anbieten. Das Foto zeigt (v. l.) Sabine 
Behrent (LVL Hessen), Miriam Oster, Verena Winterle und Silke Pöhlsen. Foto: js
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Forstjägerlager im Hessenpark
Am Samstag und Sonntag, 9. und 10. Septem-
ber, von 10 bis 17 Uhr können Museumsbesu-
cher im Hessenpark das Forst- und Lagerle-
ben des 18. Jahrhunderts kennenlernen. Das 
Land be�ndet sich in einer Energie- und Roh-
stoffkrise. Holz als wichtigste Energie- und 
Rohstoffquelle ist knapp. Die Wälder sind 
übernutzt und auf großen Flächen kahlge-
schlagen. Es muss dringend etwas geschehen. 
Die aus dem amerikanischen Unabhängig-
keitskrieg auf Seiten der Engländer kämpfen-
den hessischen Jäger sind heimgekehrt und 
werden in ihre zivilen Aufgaben als Forstbe-
amte eingewiesen. Zu diesem Zweck ist ein 
Lager bezogen worden, das noch anderes 
Volk angezogen hat. Entlassene Soldaten und 
auf Halbsold gesetzte Of�ziere suchen Arbeit 
oder sind auf der Durchreise. Die Zivilbevöl-
kerung leidet Not und sucht im Wald nach 
Feuerholz und Viehfutter. Wilderei hat wäh-
rend der kriegsbedingten Abwesenheit des 
Jägercorps zugenommen.
Die Darsteller des Lagers gehören größten-
teils der Gesellschaft für hessische Militär- 
und Zivilgeschichte an. Leiter des Projekts ist 
Karl-Matthias Groß, diplomierter Ingenieur 

der Forstwirtschaft und langjähriger histori-
scher Förster des Freilichtmuseums Hessen-
park.  Foto: Michael Himpel

Die au�agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche  
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

         KORREKTURABZUG  

Ausgabe Datum HW OW KB KW KEZ Bemerkungen

35 31.8.2023 x x x x x LS

Expertentag: Schmuck • Uhren 
07.09.2023 von 10 –18 Uhr

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

ITALIAN FASHION
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

18.11.2023 Kurtheater Bad Homburg
Tickets u.a. beim Ticketvorverkauf Oberursel, 
www.adticket.de, Hotline: 0180/6050400

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

 Info-
Abend*

28.8.2023 

19.00 Uhr
Ein Handschuh 

voll Glück

www.spielbank-bad-homburg.de

*  Zahl der Teilnehmerinnen ist begrenzt. Der Vorverkauf
findet täglich ab 14.30 Uhr über unsere Rezeption statt 
oder jederzeit online über spielbank-bad-homburg.de/
events/damenwahl.

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument.
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

Am 21.9.2023 
um 19.30 Uhr
Entdecken Sie mit Designerin 
Evelyn Toomistu die Welt der 
Lederhandschuhe.

Inkl. 3-Gänge-Menü, Begrüßungs-
sekt und Chance auf maßgefertigte 
Handschuhe.

Jetzt reservieren!*
Für 52,– Euro pro Teilnehmerin

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

SAISONERÖFFNUNG
Staatskapelle Dresden
 Leitung: Christian Thielemann 
Alte Oper Frankfurt
14.09.2023, 20.00 Uhr ab 36,00 €
Polizeichor Frankfurt
Programm HAYDN Die Schöpfung
Alte Oper Frankfurt
16.09.2023, 20.00 Uhr, ab 25,00 €
1. Sonntagskonzert + 
1. Montagskonzert 2023/2024
Alte Oper Frankfurt
17.09.2023, 11.00 Uhr + 
18.09.2023 20.00 Uhr ab 26,00 €
Chopin Pur
Vladimir Mogilevsky, Klavier
Alte Oper Frankfurt
22.09.2023, 20.00 Uhr ab 46,40 €
Gilberto Gil - Live 2023
Alte Oper Frankfurt
03.10.2023, 20.00 Uhr, ab 61,15 €
Barrelhouse Jazzparty 2023
"Forever new!" - 70 Jahre Barrelhouse Jazzband
Alte Oper Frankfurt
21.10.2023, 20.00 Uhr, ab 39,00 €
ORCHESTRE PHILHARMONIQUE 
DE RADIO FRANCE
Mikko Franck, Leitung
Sol Gabetta, Violoncello
Alte Oper Frankfurt
29.10.2023, 19.00 Uhr  ab 29,00 €
ADAC Weihnachtskonzert 2023
Festliche Weihnachtsreise um die Welt
Alte Oper Frankfurt
03.12.2023, 17.00 Uhr, ab 22,00 €
KU'DAMM 56 – DAS MUSICAL
Das mitreißende Musical nach der ZDF-Erfolgsserie
Alte Oper Frankfurt
20.12.2023 – 07.01.2024,
14.30 Uhr & 19.30 Uhr, ab 67,40 €
STOMP
Der wild wummernde Spaß kommt zurück!
Alte Oper Frankfurt
09.01. – 13.01.2024, 19.30 Uhr, ab 37,40 €
HOLIDAY ON ICE – NO LIMITS
Festhalle Frankfurt
10.01.2024 – 14.01.2024,
div. Termine  ab 33,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

„Die Modernisierung meiner Mutter“
Stadttheather Oberursel
Stadthalle Oberursel
17.09.2023, 20.00 Uhr  16,00 €
Die Bibliothek des Zufalls
Improvisationstheater
Alte Wache Oberstedten
22.09.2023, 20.00 Uhr 19,70 €
Die Elenden
Musical
Gymnasium Oberursel – Neue Aula
22.09. , 24.09., 29.09. und 30.09. ab 12,70 €
Drei Tenöre – Drei Freunde
Herbstkonzert „Alles über die Liebe“
Stadthalle Oberursel
30.09.2023, 20.00 Uhr, ab 29,50 €
Mama ohne Plan
Comedy mit Marie-Anjes Lumpp
Alte Wache Oberstedten
12.10.2023, 20.00 Uhr, ab 19,70 €
Intermusicale
Stadthalle Oberursel
15.10.2023, 17.00 Uhr ab 24,00 €

Biber Herrmann
JAZZ & MORE - Last Exit Paradise-Tour
25.11.2023, 19.00 Uhr 22,00 €
Gute alte Weihnachtszeit
Erzähler Michael Quast – Piano Angela 
Schmidt – Bariton Gero Bachon
Oberursel, Christuskirche
03.12.2023, 16.00 Uhr  25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Nacht der Chöre 2023
Das traditionelle Bene� zkonzert
Schlosskirche St Marien
08.09.2023, 19.30 Uhr  25,00 €
Landesjugendsinfonieorchester Hessen 
Römerkastell Saalburg
08.09. + 09.09.2023, 20.00 Uhr ab 30,00 €
„Tee mit Zimt – 
oder: Wie töte ich meinen Regisseur?“
Kurtheater Bad Homburg
16.09-19.09.2023, 20 Uhr  ab 17,50 €
Da-Da-Da-Der Märchenprinz – 
Hit-Revue der 80er
Kurhaus Bad Homburg Äppelwoi-Theater
16.09 - 25.11.2023 immer freitags 20.00 Uhr  22,50 €
Naturally 7 
N7@The Movies
Kurtheater Bad Homburg
22.09.2023, 20.00 Uhr ab 40,60 €
Nicole – Ich bin zurück Tour 2023
Kurtheater Bad Homburg
29.09.2023, 20.00 Uhr ab 45,10 €
Jugend ohne Gott
Live-Hörspiel-Performance nach dem Roman von 
Ödön von Horváth
Kurtheater Bad Homburg
04.10.2023, 20.00 Uhr, ab 25,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2023/2024 
1. Orchesterkonzert - Erö  ̈ nungskonzert
Schlosskirche im Landgrafenschloss
06.10.2023, 19.30 Uhr  ab 18,00 €
BADESALZ
Kaksi Dudes
Kurtheater Bad Homburg
12.10.2023+13.10.2023, 20.00 Uhr  ab 30,25 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2023/2024 
1. Kammerkonzert
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.10.2023, 19.30 Uhr  ab 22,00 €
Madame Butter© y 
National Opera and Ballet Theatre Kharkiv, Ukraine
Kurtheater Bad Homburg
21.10.2023, 19.30 Uhr ab 64,00 €
Die letzten ihrer Art
von Douglas Adams mit Adele Neuhauser 
& Edi Nulz Trio
Kurtheater Bad Homburg
09.11.2023, 20.00 Uhr ab 30,00 €
Angelika Milster – Milster singt Musical
Kurtheater Bad Homburg
18.11.2023, 20.00 Uhr ab 42,75 €
Eva Mattes & Etta Scollo
14. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 2023
Steigenberger Hotel – Festsaal
19.11.2023, 17.00 Uhr  ab 58,85 €
Alfons – Wo kommen wir her? 
Wo gehen wir hin? Und gibt es dort genug Parkplätze
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2023, 20.00 Uhr ab 28,90 €
The Tribute Show 
ABBA today
Kurtheater Bad Homburg
25.11.2023, 20.00 Uhr  ab 47,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher




